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8 die 6 geſpaltene Stolonelgeile oder deren Raum 15 Pf., fiiı Stellenangebote und 
Kg | Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Senn» und Feſitage. — Bezugspreis für Thorr 2 e ee An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
— Stadt und Vorftädte frei ins Haus vierleljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf. von der > 1 An, außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
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BE die Poſt bezogen obne uftellungsgebüht 200 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel- . 5 nehmen an alle ſollven ga e a en 92 u und Auslandes. — Anzeigen» 
m f nummer (Belageremplar) 10 Pf. (Thorn er Preſſe) annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
7 Schriftl. 5 l So — 5 Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerel in Thorn. N 
nel, eitung und F Katharinenſtraße Mr. 4. Di } N A il 9 — ö 

7 recher 5 5 # 
5 Brief. und e n ee „Preſſe, Thorn.“ Thorn, ens ag en 7. pr \ 14. Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 1 
AM Juſendu i J REETERR TESTER NETTER ET RERTERTE erbeten; nachträgliche Ford 9 
i ngen find nicht an eine Perſon, jondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bel Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe DES Honor TR 9 ie 1 
Dr 8 fenen aich berchet werben. Unbenugle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuftripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für 2 ee 5 2 iſt. | 
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= Üm Rande der Leiftungsfähigteit.|Säufis , . on Meeufen |Lorhu in Münden dem Grafen Sertting einen 
75 2 Wir find am Rande der Leiftungsfähigteit! wenig gerechtfertigt, als dieie Baunenoffeniäaf ſetten am Freitag ihre Beſuche in der Sen . der preußische Kultusminister Dr. ven 
—. Wi 5 ! ten ſich ſehr jelten der mittelloſen Mieter an⸗ Santiago de Chile fort, und beſuchten Trott zu Solz iſt nach Süddeutschland und Obere 5 


llt können nicht weiter!“ ‚ en | | 1 N 9 
fies das Beitmatin der graben Mrotehnen nehmen. Die von ihnen geifaffenen Kohnun goed die Mititärigute. An der ihren de katien der Lanpmirkigafisminiiter ». Sorte 


das Leitmoti ö pers 3 4 I 9 8 
ſamml motiv der großen Proteſtver⸗ gen kommen meiſt nur für Familien mit einem E tattfindenden Parade nahmen Konter⸗ } > a N | 
7. Mürz Son N Seas at tele 1 Wit von über 3000 Mark in Frage. Da⸗ et a lan chwitz ſawie die Offf⸗ 20 mit Urlaub nach der Rheinprovinz abge⸗ 0 
72 det zum Mitten Se Buſch. ie IN durch werden dem Hausbefiger die zahlungs⸗ ziere und 300 Matroſen des deutſchen Geſchwa⸗ ein Siltgrzſetredgr aan Lichte Anm sen | 
K. . Gruppe der Huus ſta e gehörenden großen fähigen Mieter entzogen, die Laſten aber nicht ders teil. Während des militäriſchen Schau⸗ N eingetroffen 

EM tums. So ei a Ind nicht jungen Da⸗ verringett. ſpiels kreuzten fünf Militärflugzeuge über den BEN a, Or. Dıyandes, bisher im 
4 lung find uber 110 Die = 1 be Rechnet man dazu das in den ſtädtiſchen[ Felde. — An dem vom Prinzen Heinrich von Reichsamt des Innern, in ame Ernennung ; g 
75 Jet erst, da 180 noch nicht laut geworden. Körperſchaften ſich breitmachende Streben nach Preußen in ſeiner Wohnung am Donnerstag zum Geheimen Neglerungsrat und vortragenden 1 
11 Neue empfindri, 5 le Kommunglabgabengeſetz Abſchaffung des Hausbeſitzerprivilegs, jo wird] Abend gegebenen Bankett nahmen der Präſi⸗ a das Zivilkabinett des Kaiſers berufen 3 
710 f Hausheſiter 1 fl auf die e man verſtehen, daß die Hausbeſitzer ſich tatſäch⸗ dent, der Miniſter des Außern ſowie die Spitzen a 91 Dryander, der ſich als Landrat in 5 
ne ron oben ſich ee Aelaltung lich vor der Gefahr der Ekpropriation geſtellt der Behörden und der Geſellſcaft teil. — Am Faderskeben an der dänischen Grenze besondere ; 
12 unten te Karies: Machtbenier von ſehen. Und doch wäre es im höchſten Grade un⸗ Sonnabend fand die Abfahrt der prinzlichen un En 1 a RR en tb A ist “ 
A. wehren, will ee macht muß er ſich einheitlich gerecht, wollte man dem Stande, der mehr als Herrſchaften nach Valparaiſo jtatt, wo das een en is 5 ! he d en = a 
| ben Freilig bis 3 9 be d die Hälfte aller Gemeindeſteuern aufbringt, der Prinzenpaar eine Parade über das chileniſche a 1 8 en a 1 
} . ſchen Bevölkerung 61 5 5 50 55 1 5 aſſo die ſtädtiſchen Gemeinweſen erſt lebens- und das deutſche Geſchwader abnahm. Nach — Dem Vernehmen nach ift, wie die „Nord. Mi 
N gen kaum Verſtändni en die berechtigten Kla⸗ fähig macht, des Rechts berauben, durch Abge⸗ einem Feſtmahl, das der Admiral gab. iſt das Allg. Ztg.“ schreibt, für den von der Budget⸗ 1 
I 0 „Haus n finden. Sieht man doch ordnete aus den eigenen Reihen Einfluß auf] Prinzenpaar abends nach Buenos Aires N 19. de Neichste es bewilligten Poſten 14 
5 die mühel agrariern, gar zu gern die Leute, die Steuergeſetzgebung zu üben. Das Steuer⸗ abgereiſt. Der erſte Legationsſekretär der chi⸗ kommiſſton des Reich elages 8 litiſ 1 
I die dure es von dem Ertrag der Renten leben, 5 N 47 * 0 Ä eines vortragenden Rates in der politischen 1 
8 5 leniſchen Geſandtſchaft in Berlin Cana Serruys Abteilung des Auswärtigen Amtes im Falle Hi 
nnen. And doch find die Zeiten werden, die die Steuern aufzubringen haben. wird das prinzliche Paar bis Hamburg be⸗ der endgiltigen Genehmigung des Poſtens 1 


Kunde vorbei, Das find die Haus- und Grundbeſitzer in erſter 


gleiten. Botſchaftsrat von Radowitz in Paris in Ausſicht 1 


| Föhr 955 die Miet meſhraube willkürlich er⸗ bewilligungsrecht darf denen nicht genommen 
5 


Anzebenswertes 7 e e Linis. Diese; wertvolle Wlien des Miikteiftan: genommen, an deſſen Stelle dann Legationsrat 1 
3 debentümer meiſt nur der Zinseintreiber für des darf nicht ber Sozialdemokratie geopfert Deutſches Reich. Prinz Hatzfeld treten dürfte. Mm 
. 0 Wpotheken⸗Gläubiger; oft nur Mußbe⸗ werden, die als Vertreterin der beſitzloſen Berlin. 5. April 1914 — Für die Neichstagserſatzwahl in Stendal⸗ 1 
2 in gefährdete Hnpothet 15 ea Pe al a EN Wie aus Korfu eite a ne Ofterburg kandidiert wieder der bisherige 1 

e 1 ? — N ” 2 — * 8 . f 2 ham N 5 0 2 8 ; 5 851 PR . 1 
JJ % de Rate Dos ntisenkmsin Atnanıc, Summit 
1 dmunalen u irte, von der auch die Sietereffen die et d. e =. mittag einem Vortrage des Profeſſors Doer⸗ | 9019. 5 x Ze 

ee aatlichen B. cht I en die gleichen ſind, wie die des länd ; ſeu fu bei des Bauernbundes Wachhorſt de Wente jetzt N 

2 When fd, n eg lichen Grundbeſig es. Wenn ſie gleichfalls der dle ffn 90 1 Sch Kick endaittig, aufgestellt 1 En ; | 4 
11 mehr aſten geführt, die heute ſelbſt nicht Erkenntnis den Weg bahnt, daß die gegen den waren. Später beſichtigte der Kafſer mit dem Hannover, 4. April. Zum Chef der Hoch⸗ Hr 5 


du 7 z N Sbeſi eri 25 7 1 — i 
werden 1 Mietsſteigerungen aufgebracht Grund⸗ und Hausbeſitz gerichteten Steuermaß König von Griechenland das aus den letzten bauleitung des Stadtbauamts wurde heute der 


＋ weren können. Es iſt des lb zu verſtehen, regeln wie fie von bodenreformiſcher Seite ge In: i ꝛechif iff -Magiſtratsbaurat Paul Wolf aus Schöneberg 1 
5, Sie Hausbeſitzer für 9 ee forden weren den siogiafbemafentilihen: (uni: Aweroff⸗ i l Ahr u este 35 Sn gewählt. Wolf ſtand jeinergeit bei der Ber 1 
LI verſ 10 namentlich der Grundſteuern und der Lignungsgelüſten Tür und Tor öffnen, jo wird der ‚Goeben“ an dem der Kaiſer und der ſetzung des Poſtens eines Städtebauers für den 9 

0 ſonders bie cen Gebühren, eintreten. Be- das ein nicht zu unterſchätzender Gewinn fein. König von Griechenland teilnahmen. Der Zweckverband Groß-Berlin mit an erſter Stelle. 1 
ss denlaſt 975 Grundsteuer iſt es, die die Schul⸗ N D. Kaiſer hat an die Offiziere des „Aweroff“ Or⸗ = — 
2 Sud, ichen ebenſo wie des ländlichen densauszeichnungen verliehen. — Die Kaiſer⸗ Provinzialnachrichten. 1 
1 boden reform aus ins Anendliche ſteigert. Von Politiſche Tagesſchau. yacht „Hohenzollern“ mit der Kaiſerin und de Steasburg, 3. April (Verſchiedenes) Im Kreis⸗ 1 
100 dialismus eriſchen Ideen, die hart an den So⸗ Ei RL . 2 2 ren Gefolge an Bord lief gegen 3 Uhr nach⸗ tag erſtattete der Vorſitzer den Verwaltufngsbericht. 1 
we Ge ind ſtreifen, beeinflußt, haben ſich viele e offiziöſe Aufklärung des Kaiſerbriefes mittags unter Salut und Parade der Mann⸗ Eine wesentliche Erhöhung des Steuereinkemmens ö j 
1, ſatt nach ya leiten laſſen, die Grundsteuer an die Landgrüfin von Heſſen. (haften der deutschen und griechiſchen Schiffe als Wirkung bes nicht au ernarlen. bie beiden ; 
Ns ett zu Bir Ertragswert nach dem gemeinen Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Ange⸗ auf der Reede vor Korfu ein. Nachdem die Bahnprojekte Neuzielun⸗Lautenburg und Piſſakrug⸗ 
777 Pielsweiſe eben. Das führt dazu, daß bei⸗ legenheit des Briefes des Kaiſers an die Land⸗ „Hohenzollern“ feſtgemacht hatte, gingen der Straßburg, deren Ausführung nicht umwahrſchein⸗ | 
12 hei 5 Berlin und die überwiegende Mehr⸗ gräfin von Heſſen bei deren Übertritt zum Ka- Kaiſer und gleich darauf auch der König von lich jei, würden zur Begutach kung den betreffenden 1 


x ehört unmehr vorgelegt werden können. Dem 15 
Griechenland von der „Goeben“ aus an Bord Vabnprofelt Brielenspetmannsruße ſtehe der Kreis : 

der Hohenzollern“, ſpäter folgte die griechiſche aber nach wie vor ha eier. 2 Vor⸗ m 
Königin mit Familie vom Lande aus. m anſchlag wurde nach dem Boſchtuſſe des Kreisaus⸗ 1 
330 Ahe Een an Land Aae ſchußes angenommen. Die Kreisſteuern müſſen, da E 
Er 5 Boa: 5 „[das Jahr 1913 mit einem Aberſchuß endigen wird 1 
wurde die Kaiſerin am Landungsplatze von den (1919: 72 000 Mark), um 5 Prozent auf 100 Prog. Bi 
Spitzen der Behörden empfangen. Das Publi⸗ erhöht werden. Der Hauptetat ſchließt mit 471439 3 


a Gau 5 1 der außerordentliche Wegeetat mit 291787 
kum bereitete den Majeſtäten einen herzlichen Mart ae ie Stadtverordneten bewilligten für 


Empfang: Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen Verbeſſerung des Straßenpflaſters 16000 Mark und 4 1 
den Tee bei det griechiſchen Königsfamilie im für Neubelag der u d Mark. Die 1 
Stadtſchloß und begaben ſich dann nach dem Stadt tritt dem weſtpreußiſchen Sa ge 1 
Achillei 2 = bei. Nach dem Urteil des Oberverwaltungsgericht⸗ 1 
chi eion. — Heute Vormittag nahmen Ihre muß die Stadt der left. Lieferungsgeſellſchaft 0 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin an dem aan 6 n 70 f e wen MW 
Gottesdienſt in der Schloßkapelle teil. den Mi⸗ zurückzahlen. In die Armenkommiſſion de zu 5 
EN = . 5 1 rau, Frau Rentier Philipp, einſtim⸗ —* 
litäroberpfarrer Goens abhielt, und empfingen rig gewäßll. — Der nn Steuer ine von 1 
ſpäter den Beſuch des griechiſchen Kronprinzen. der Zollbehörde zu 75 000 Mark Strafe verurteilte 3 
Nachmittags unternahmen die Majeſtäten | frü 210 ü er Ve wen d zieſtgen 
eine Automobilfahrt nach Peleka. St eee 8 8 8 
\ trafkammer lee 
— Der Kronprinz iſt Freitag Abend nach. Konitz 1. April. (Gegen das Jugabeunweſen.) 
8 ; 2 zan, Vom 1. April dieſes res ab haben die hieſige 

Zoppot abgereiſt. Von dort wird er am Diens⸗ Böker a auge E zu ane 5 5 55 
tag mit ſeiner Gemahlin nach Berlin zurückkeh⸗ meidung einer Strafe bis zu 20 Mark, die der In⸗ 
ren. — Der Kronprinz wohnte vor ſeiner Ab⸗ en p Veiſchted 1 892 
reiſe mit ſechs Herren ſeines Gefolges der Vor⸗ . Ya De] net. en 
ſtellung der „Gelben Jacke“ in den Kammerſpie⸗ anden ges mt f ii Er beſteg daun Tr 
len bei. Auto und fuhr nach Zoppot, wo er ge, 5 

— Der Welfenführer von Scheele weilt als e A 25 551 300 

; i j d ih Ka 

Beauftragter (?) des Hofes des Herzogs von Behr. Heute Abend wird der Fiche n en e 5 


Cumberland augenblicklich in Braunſchweig, um der Offtziere des erſten Leibhuſaren⸗Regiments im 
die Vorbereitungen für den Beſuch der Herzogin a in Langfuhr ſpeiſen, Ba die 11 5 
Thyra von Cumberland am braunſchweigiſchen Zoondtende ſin ihr Erſcheinen bei einem Konzert der 


lände ſtärker gemeinden das unbebaute Ge: tholizismus iſt jetzt aufgeklärt. Wir ſind er⸗ 

j baute 5 zur Steuer heranzieht als das he: mächtigt, folgendes feſtzuſtellen: Von dem 
ö die Einſchä bei dem Grundſtückhandel zugleich Kardinal von Kopp, dem die Frau Landgräfin 
% gg des Bodens zum künftigen Be: ſeinerzeit den Brief zur Aufbewahrung über- 
ft der Denk Ae üblich iſt jo bedeutet das, wie in geben hatte, war Vorſorge getroffen worden, 
v ni ng chrift der ſächſiſchen Mittelſtandsver⸗ daß der Brief unmittelbar nach dem Tode durch 
1 ünftigen Bobeführt iſt, eine Vorwegnahme der Vermittlung des Biſchofs von Fulda der Frau 
4 1 zu erh nrente. Der Boden und das auf] Landgräfin wieder zugeſtellt werde. Dieſes iſt 
el lattet. auende Haus ſind alſo ſchon vorbe⸗ jetzt geſchehen. Die entſtandene Verzögerung 
’ 11 8 ſich 115 as eine Verteuerung der Mieten erklärt ſich daraus, daß der Biſchof von Fulda 

1 cädigt . muß, iſt ſelbſtverſtändlich. So auf einer Romreiſe abweſend war. Der Brief 
ö Mieter Vorbelastung des Bodens auch den ſtellt ſich lediglich als eine Kundgebung des 


mn deren 56 rteil haben nur die Bankkonzerne, Oberhauptes des Hohenzollernhauſes an eine 

„ geſchäft 1 das großſtädtiſche Grundſtücks⸗ dieſem Haufe entſproſſene Fürſtin dar. als eine 
5 eben ei Familien angelegenheit, die für die 

A ſaltsbeſtges ee ſteuerlichen Entlaſtung des Offentlichkeit weder beſtimmt war, noch be⸗ 
N 1 kosverſtändf daher Sorge einer mittel: ſtimmt iſt. Gegenüber den falſchen Mitteilun⸗ 
m» d. er Ve igen Regierung auf eine Beſſe⸗ gen, die über den Inhalt des Briefes veröffent⸗ 
0 5 Hi gerichtet palkniſſe des ſtädtiſchen Realkre⸗ licht worden ſind, jet feſtgeſtellt, daß der Brief 
en aſtfäliſche Man Segensreich hat das neue keinerlei Ausſprüche irgendwelcher 
. bielsbeſtgern fandbriefamt gewirkt. das den Art über den katholiſchen Glauben. 
55 zu 50 einen dauernden Hypothekenkredit die katholiſche Kirche oder die Katholiken und 

€ 9 5 0 5 des Wertes gewährt. die zweite die Stellung des Kaiſers zu ihnen enthält. Alle 
95 t in beſſer Wöglichkeit ſichert und den Tax⸗ gegenteiligen Meldungen ſind aus der Luft ge⸗ 
. undient 929 e Bahnen leitet. Gehört zu werden griffen. Ihre Urheber trifft der ſchwere 
1 5 ſtädtiſch er Wunſch, daß die ſtaatlichen[ Vorwurf, eine private Angelegenheit an 
ü IN Behörden vorſichtig in der Ge⸗ die Offentlichkeit gezerrt, damit den konfeſſto⸗ 


8 


\ 
— s di 


8 
Mur 


BEER: 


DER 


RETTET 


os 0 v 7 2 
N baten ſi 5 Irterſtitzungen der Baugenoſſen⸗ nellen Frieden gefährdet und dem Kaiſer 
ö . Ban Reichstage er Geſetzentwurf, der zurzeit leichtfertig eine ihm fremde feindſelige Miß⸗ 


2 
—.— 


a 


| 
cl \ vorliegt, zur Körderu des achtung des Katholizismus angedichtet zu 5 % 4 Zoppoter N 12 1 N . 
8 militär leinwohnungen fie Heide: 5 Do = 7 5 Hof zu treffen, der in der nächſten Zeit erfolgen Die ee d den a 155 155 1 
| wünschte edienſtete, bewegt ſich ſchon in den ge foll. Der Beſuch des Herzogs von Cumberland wenige Stunden nach dem Eintreffen des i 1 
I lich geme; Bahnen. Es ſollen danach nu 151715 Zum engliſchen Generalſtabschef wird erſt zur Taufe des Erbprinzen erwartet, zen eine beſondere Ovation. Kurz nach 9 Ahr brachte 1 
lügt einnützige Baugenoſſenſchaft f irt ſiſt der Generalinſpektor der Heimattruppen Sir die im erſten Drittel des Mai ſtattfinden dürfte. 15 Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments vor det 1 
# liche, Verden u genaſſenſchaften unter⸗ Eharles Douglas als Nachfolger des Feldmar⸗ Köni d die Königi B illa „Seehaus“ ein Ständchen. Das Kronprinzen⸗ 1 
5 Bedi. auch nur da, wo ein tatſäch⸗ Nachfolger des d — Der König und die Königin von Würt⸗ paar nahm von der Villa aus den muſitaliſchen 15 
N) der Bedi ſäch ſttalisch 
| er irfnig vorliegt. Das trifft, wie auf ſchalls French ernannt worden. a 


temberg haben ſich zu einem mehrtägigen Beſuche Grub ihrer Leiphuſaren n entgegen. — u 
des Fürſten und der Fürſtin zu Wied nach Neu⸗ Prinz Friedrich Karl von Preußen begeht am Mon⸗ 3 

iner Ba 5 1 x 3 f oted begeber tag ſeinen Geburtstag. Er vollendet ſein 21. Le⸗ Be; 
ich wie ; augenoſſenſchaften nicht zu. Nachdem die Bemühungen Muſtapha Fehmis wi Bye. bensjaht. Der Prinz weilt zurzeit auf Schloß Glie⸗ 
in den n Berlin liegen die Verhältniſſe erfolglos geblieben ſind, iſt es Ruſchdi Pascha — Der Reichskanzler wird der „Köln. Ztg.“ nicke bei. Potsdam. — Landeshauptmann Freiherr 


meiſten Groß⸗ und Mittelſtädten. [gelungen, ein neues Kabinett zu bilden. I zufolge am 7. April auf der Durchreiſe nach ligen Alea an i Ausheben Aer Grube N j 


Aus N 
Wee enen betont wurde, bei Das neue eguyptiſche Kabinett. 


der Hanſagaſſe, zwei Meter 


für die Erdleitung der Blitzableiter des neuen Ei⸗ 
ſenbahndirektionsgebäudes ſtießen die Arbeier in er⸗ 
ner T en drei Metern auf fünf menſchliche Sie 
lette. Dieſe lagen übereinandergebettet, mit dem 
Geſicht nach unten. Schädel und Knochen waren 
noch ziemlich gut erhalten. Die Fundſtelle liegt an 
d von der Straße ent⸗ 
fernt. Obgleich in kurzen Abſtänden mehrere Gru⸗ 
ben ausgehoben worden ſind, hat man weitere Üfber- 
reſte 15 gefunden. — Eine Landwirtſchaftliche 
Bank iſt in Dangig unter dem Namen Bank der 
Landwirte als Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht gegründet worden. Der Vorſtand beſteht aus 
den Herren Karl Weiße, jetzt in Stettin (früherer 
Rittergutsbejiger), deneraldirefior Schwarzner⸗ 
Zoppot und Hermann Wiebelitz⸗Oliwa. Vorſitzer des 
Aufſichtsrats iſt Rittergutsbeſitzer Oskar Pauly 
in Breitenfelde (Kreis Schlochau). Der Genoſſen⸗ 
ſchaft gehören bisher 11 Genoſſen mit einem Kapital 
von 39000 Mark an. — Der nationalliberale Ver⸗ 
ein für Danzig und Umgegend hielt geſtern unter 
dem VPorſitze des Geheimen 5 edekind ſeine 
Jahreshauptverſammlung ab. Der Vorſitzer erſtat⸗ 
tete den Jahresbericht. Es folgte die Nehnungs- 
legung, nach welcher die Einnahmen im verfloſſenen 
Jahre 1463 Mark, die Ausgaben 632 Mark betru⸗ 
gen. Alsdann erſtattete der Generalſekretär Haupt⸗ 
mann a. D. Kilburger⸗Königsberg einen Bericht 
über die letzte Zentralvorſtandsſizung in Berlin, 
Des weiteren erfolgten Wahlen für ſtatutenmäßig 
vorzunehmende Erfatzwahlen des Vorſtandes. Es 
ſchieden aus Geheimer Juſtizrat Wedekind (Vorſt⸗ 
ger), der ſein Amt wegen hohen Alters niederlegte, 
ſowie Direktor Waechter und Konſul Behnke. An 
Stelle des ausſcheidenden Geheimrats Wedekind, der 
zum Ehrenvorſitzer ernannt wurde, wählte die Ver⸗ 
ſammlung Syndikus Dr. John zum Vorſitzer; die 
beiden anderen Herren wurden wiedergewähll. 

Danzig, 4. April. (Geheimer Baurat Schrey in 
Danzig ) der erſte Vorſitzer des Verbandes oſtdeut⸗ 
ſcher Induſtrieller, iſt zum Generaldirektor des Ver⸗ 
bandes deutſcher Waggonfabriken ernannt worden. 

Oſterode, 4. April. (Bau und Verbeifstung von 
Arbeiterwohnungen. Genoſſenſchaftsauflöſung.) 
Unter Bedingungen, die im eſchäftsgimmer des 
Kreisausſchuſſes zu erfahren find, werden vom Kreiſe 
Oſterode Darlehen zur Förderung des Baues von 
Arbeiterwohnungen gegeben; auch die Landesverſt⸗ 
herungsanſtalt Kue zu dieſen Zwecken Darle⸗ 
hen. Auch die Anſiedelung von Landaxbeitern ge⸗ 
ſchieht vom Kreiſe aus im Einvernehmen mit der 
Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft, wobei zur Erhaltung 
der Landarbeiterſtelle als ſolcher bei jeder Anſied⸗ 
tung ein . Wiederkaufsrecht zu Gunften des 
Kreiſes beſtellt wird. — Die vereinigten Ziegeleien 
von Oſterode⸗Mohrungen G. m. b. H. hier ſind nach 
Ablauf der e aufgelöſt. 
Inſterburg, 4. April. (Im Waſſertümpel ertrum⸗ 
ten.) Den Tod ihres zweijährigen Söhnchens haben 
die Arbeiter A.ſchen Eheleute zu beklagen. Das 
Kind hatte ſich vorgeſtern Vormittag vom Haufe 
entfernt und konnte nicht ermittelt werden. Geſtern 
Vormittag wurde nun die Leiche des Jungen in dem 
Waſſertümpel der Schneidemühle Althoff entdeckt 
und an Land gebracht. > 

Endtkuhnen, 4, April. (Tödlicher Anglücksfall.) 
Freitag früh begleitete der Zollaufſeher Adolf Po⸗ 
weleit mehrere Speditionsfuhren vom Güterſchuppen 
nach der Grenze. Am Flachsſchuppen wollte der 
Kutſcher einer anderen Fuhre ausbiegen. Daber 
prallte der Rollwagen gegen einen Stein. Poweleit 
wurde vom Wagen 1 eine Kiſte fiel ihm 
auf den Kopf, auch wurde er noch überfahren und 
war ſofort tot. Der Kutſcher der Firma W., ein 
Nuſſe, iſt über die Grenze geflüchtet. P. war 42 
Jahre alt, verheiratet. 

Königsberg, 4. April. (Ein gefährlicher Brand) 
brach in der letzten Nacht im Speicherviertel von 
Königsberg aus. Es brannte das Dachgeſchoß des 
Hauſes Altſt. Tränkgaſſe Nr. 5, das von allen Seiten 
von Speichern umgeben iſt. Die Löſcharbeiten der 
mit großem Aufgebot ausgerückten Feuerwehr dau⸗ 
exten über eine Stunde. Nach vielen Anſtrengungen 
gelang es, den Brand zu lokaliſteren. 

Königsberg, 4. April. (Als Leiche im Pregel 
aufgefunden) wurde der verſchwundene 1 S= 
führer Guſtav Guhl. Man hatte den in der Mitte 
der vierziger Jahre ſtehenden Mann zuletzt in 
einem Reſtaurant auf dem Steindamm geſehen. 

Aus Oſtpreußen, 4. April. (Oſtpreußens Störche.) 

Durch Zählung der beflogenen Neſter iſt feſtgeſtell 
worden, daß aus der Provinz Oſtpreußen im Herbſt 
giche 26 000 alte Störche mit 38 000 Jungen fort⸗ 
ziehen. 
t Gneſen, 5. April. (Leichenfund.) Der Bahn⸗ 
hofsaufjeher Glatzer in Fiſ ve fand in feinem 
Garten die Leiche eines kleinen Kindes. Das etwa 
drei Monate alte Kind war in alte Kleider ein⸗ 
gewickelt und weiſt äußere Verletzungen auf, die 
darauf hindeuten, daß es keines natürlichen Todes 
geſtorben iſt. ; 


Kreisturntag der oſtdeutſchen | 
Turnerſchaft in Konitz. 


Der Kreis I Nordoſten der deutſchen Turner: 

ſchaft, der die Provinzen N und Weſt⸗ 
reußen ſowie den Nieten ezitt N um⸗ 

faßt, hielt Sonntag ſeinen Kreisturntag in Konitz 
ab, zu dem Vertreter der Turnvereine der Oſtmark 
in großer Zahl erſchienen waren. Die Tagung be⸗ 
gann am Sonnabend Abend mit einem von den 
beiden Konitzer Turnvereinen gegebenen Bes 
grüßungskommers in Eberts Hotel, zu dem die 
meiſten Abgeordneten bereits eingetroffen waren. 
Namens des weſtpreußiſchen Gaues und der 
Konitzer Vereine begrüßte 28 R Sohn d Konitz die 
Gäſte. Die Kaiſerrede hielt ein Sohn des verſtor⸗ 
benen bange igen. Kreisvertreters Profeſſors 
A in Thorn, Amtsrichter Boethke. Bei 
den turneriſchen Vorführungen der Konitzer Ver⸗ 
eine traten auch die Gipfelturner des Kreiſes auf, 
bei denen beſonders die Königsberger Turner große 
e hatten. Der Vertreter des Kreiſes, Pro⸗ 
feſſor Peters Königsberg, dankte namens der 
Gäſte für den ſchönen Em 11 95 

Der Rreisturntag ſelbſt nahm Sonntag Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr ſeinen Anfang. Vorher tagten 
noch die Vorturner des Kreiſes, um über die Grün⸗ 
dung einer Vorturnervereinigung als „Nordöſtliche 
Turſtervereinigung“ zu beraten. Die Gründung 
wurde ſogleich vollzogen, und es traten eine An⸗ 
zahl Vereine bei. Als Obmann wurde Wallner⸗ 
Königsberg gewählt, der die weiteren Vorarbeiten 
in die Hand nehmen ſoll. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung ſoll 1915 in Danzig ſtattfinden. Die Ver⸗ 
einigung will ſich die Förderung der Fertigkeit der 
Geräteturner zum Ziele nehmen. 

Den Kreisturntag eröffnete der Vorſitzer Pro⸗ 
feſſor Peters⸗ Königsberg mit einem „Gut Heil“ 
auf den Kaiſer, als den eifrigen Förderer der Be⸗ 
ſtrebungen der deutſchen Türnerſchaft. Stadtrat 
Petzold überbrachte die Wünſche der Stadt 

onitz, worauf in die Tagesordnung eingetreten 
wurde. Dem Geſchäftsbericht des Kreisausſchuſſes 


für das abgelaufene Jahr 1913 iſt entnehmen, 
daß der Kreis 1 Nordoſten nach der Ende Februar 
1914 abgeſchloſſenen Jahreserhebung in den ſechs 
Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Allen⸗ 
tein, Danzig, Marienwerder und Bromberg 189 
urnvereine, 5 mehr als im re umfaßt. 
Eingetreten find neu die Vereine Friedrichshof, 
Labiau, Guttſtadt und Hohenſtein, Bromberg⸗Jagd⸗ 
chütz, Rebkau und Thorn⸗Jugendwehr, ruß, 
Buchwerder, Hammer, Braunsberg⸗Turnklub, fer⸗ 
ner der deutſche Turnverein Lobſens. Die Zahl der 
im Kreiſe vereinigten männlichen Turner beträgt 
18 754, und zwar 14506 Erwachſene und 4307 
Jugendturner. Die Zahl der Zöglinge hat um 
524 zugenommen, ein Beweis dafür, daß die an⸗ 
fangs vielfach gehegten Befürchtungen, es könnte 
die ſtaatliche Jugendpflege und die Wirkſamkeit 
des e den Betrieb der altbe⸗ 
währten turneriſchen Jugendpflege erheblich beein⸗ 
trächtigen, ſich als hinfällig erwieſen haben. Bei 
friedlichem Hand in Hand arbeiten iſt eher eine 
Stärkung der Jugendabteilungen zu erwarten. 
874 Turnwarte und Vorturner wirkten als Lehrer, 
denen in 529 Vorturnerſtunden die belehrende An⸗ 
regung zuteil wurde. In 72 teils ſelbſtändigen 
Frauenturnvereinen, teils den Männerturnver⸗ 
einen angeſchloſſenen d ſind 2613 Frauen 
und Mädchen organiſiert, und in 28 Vereinen wird 
auch das Turnen ſchulpflichtiger Kinder betrieben. 
Dieſes hat nur geringen Fortgang gehabt. Daran 
trägt die im ganzen ablehnende Haltung der maß⸗ 
gel ine Behörden die Schuld. Der Kreis hofft 
ei immer erneuten Verſuchen dieſen Widerſtand zu 
überwinden. Der Turnkreis iſt in 11 Gaue einge⸗ 
teilt, in denen ſich das turneriſche Leben zufrieden⸗ 
ſtellend entwickelt hat. Von größeren Veranſtal⸗ 
tungen iſt in Anbetracht des großen deutſchen Turn⸗ 
feſtes in Leipzig vielfach Abſtand genommen wor⸗ 
den. In mehreren Gauen fanden wieder Kurſe zur 
Ausbildung von Vorturner und Sugenbp leger 
ſtatt, die in dankenswerter Weiſe von den Regie⸗ 
rungen unterſtützt wurden. Nur einmal vereinig⸗ 
ten ſich die Turner des Kreiſes recht zahlreich bei 
der Einweihung des Boethke⸗Denkmals in Thorn 
am 12. Mai. Bei dieſer Gelegenheit erhielt das 
Kreisausſchußmitglied Gymnafiallehrer Hellmann⸗ 
i ein um das Tuinweſen hochverdienter 
N ie Ehrenurkunde der deutſchen Turner: 
ſchaft. An der Entwickelung und den Aufgaben 
der deutſchen Turnerſchaft hat der Kreis regen An⸗ 
teil genommen. Wichtige Fragen harren noch der 
Ent edu Im e ſteht da das Be⸗ 
ſtreben der wetteifernden Verbände, ſich in Ausſicht 
ouf das Berliner Olympia 1916 mit ihren Forde⸗ 
rungen durchzuſetzen und die alte gute Turnerei 
allmählich zu verdrängen. Aber auch auf dem Ge⸗ 
biete der Buer bedarf es eifriger Arbeit 
und umſichtiger Leitung, damit das Gewonnene 
erhalten bleibe und neue Kräfte für dieſes Gebiet 
nationaler e geworben werden. 
Der Bericht des Kreisturnwarts Merdes⸗ 
Danzig leitete damit ein, daß ein turneriſches Jahr, 
reich an Mühe und Arbeit, aber auch reich an Er⸗ 
folgen hinter den Turnern liegt. So beteiligte ſich 
der Kreis u. a. an der Stadioneinweihung am 
7. Juni in Berlin und am Probewetturnen für das 
12. deutſche Turnfeſt. Das deutſche Turnfeſt in 
Leipzig vom 12. bis 16. Juli war von 350 Kreis⸗ 
genoſſen aus 50 Vereinen beſucht. Von 12 Wett⸗ 
turnern des Kreiſes im Zwölfkampf waren 3 in 
reich, von den 37 Teilnehmern am Sechskampf 19 


Sieger. Der 15. Oktober brachte den Eilbotenlauf 
der deutſchen Turner zur Einweihung des VPölker⸗ 
In 2 Tagen und 2 


Eng in Leipzig. 
ächten haben 2349 Turner des Kreiſes aus 94 
Vereinen an der dem Kreis Nordoſten zugeteilten 
Strecke von 828 Kilometern mitgewirkt. Außer⸗ 
ordentlich zahlreich waren im verfloſſenen Jahr die 
Vereinsunternehmungen. Alle Veranſtaltungen 
liefern den Beweis, daß ſich die oſtdeutſche Turner⸗ 
ſchaft willig und arbeitsfreudig in den Dienſt des 
Ganzen geſtellt hat. Sehr erfreulich iſt, daß die 
Jugendwehr in Thorn ſich dem Oberweichſelgau 
angeſchloſſen 80 und daß der Schulvorſtand der ge⸗ 
werblichen orbildungsſchule der Bromberger 
Turnerſchaft die Erteilung des Turnunterrichts 
übertragen ar Der Turnwart des Kreiſes ſchloß 
ſeinen Bericht mit der Verſicherung, daß im Kreiſe 
gearbeitet wird mit aller Kraft und daß es vor⸗ 
wärts geht mit der Turnſache im deutſchen Oſten. 

Kreisſpielwart Wallerand⸗Danzig betont in 
ſeinem Jahresbericht, daß die turneriſchen er 
niſſe des Jahres den Spielbetrieb ſtark beeinträch⸗ 
tigt haben. Hingewieſen ſei nur auf die zum erſten⸗ 
male im Kreiſe ſtattgefundene Austragung der 
Meiſterſchaft im e und Fauſtballſpiel. 
Dieſer Kampf um die Kreismeiſterſchaft und der 
weitere Ausbau des Spielbetriebes in der deutſchen 
Turnerſchaft, ue die abgehaltenen Spielkurſe 
haben auf die Spieltätigkeit im Kreiſe recht günſtig 
eingewirkt, ſodaß ein erfreulicher Fortſchritt zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Das Verſtändnis und das Intereſſe 
für die Spielſache iſt bedeutend gewachſen. 

Den Kaſſenbericht über die Kreisturnkaſſe er⸗ 
ſtattete Herr Zanzig⸗Königsberg. ür 1912 be⸗ 
trugen die Einnahmen 7054 Mark, die Ausgaben 
6374 Mark, der Beſtand 680 Mark; für 1913 die 
Einnahmen 5138 Mark, die Ausgaben 3140 Mark 
und der Beſtand 1998 Mark. Das Vermögen des 
Kreiſes hat die Höhe von 4598 Mark erreicht. 
Weſentlichen Zuſchuß erforderte das eigene Kreis⸗ 
latt, das der Kreis herausgibt und 24 Mal im 
Jahre erſcheint. Die Kaſſenverhältniſſe ſind jedoch 
vollſtändig geordnete. Nach Prüfung der Jahres⸗ 
rechnungen wurde dem Kreiskaſſenwart Zanzig 
Entlaſtung erteilt. 

Das diesjährige große den in Oſterode, 
15 das die Tage vom 4. bis 6. Juli vorgeſehen 
ind, war ein Hauptpunkt der Tagesordnung. 
Kreisturnwart Merdes teilte näheres über die 
turneriſche Ausgeſtaltung dieſes Feſtes mit. An 
Wettkämpfen kommen zum Austrag: Gerätewett⸗ 
turnen, Muſterriegenturnen, Spielen, Mannſchafts⸗ 
wettkämpfe, Frauenturnen, Fechten, Ringen, Sol⸗ 
datenturnen, Schülerwetturnen und Schwimmen. 
Es wurde ſodann der Entwurf einer Kreisfeſtord⸗ 
nung angenommen, die Angelegenheit der Kreis⸗ 
e nung dagegen vertagt. Bei den Vor⸗ 
tandswahlen waren mit Ausnahme des Kreisver⸗ 
treters ſämtliche nie Adab neu zu wählen. 
Es folgte ne e Wiederwahl durch Zuruf der 
bisherigen itglieder: Kreisturnwart Merdes⸗ 
want Arama Dr. Hohnfeldt⸗Thorn, Kreisſpiel⸗ 
wart Wallerand⸗Danzig, Profeſſor Noske⸗Königs⸗ 
berg, Gymnaſiallehrer Hellmann⸗Bromberg und 
Kaufmann Zanzig⸗Königsberg. Als Vertreter für 
den deutſchen Turntag 1915 in Bremen wurden ge⸗ 
wählt: Wallerand⸗Danzig, Hohnfeldt⸗Thorn, 
Babbel⸗Karalene, Nietz⸗Strasburg und Nuſſe⸗ 
Jaſtrow. Es kamen ſodann einige Satzungsände⸗ 
rungen des Kreisgrundgeſetzes zur Annahme. Der 
Antrag des Rreisausihufles auf Verminderung der 
Abgeordneten zum Kreistag wurde dahin ange⸗ 
nommen, daß jeder Verein einen Abgeordneten 
entſendet. Die großen Vereine wählen auf je 100 
Mitglieder einen Abgeordneten. wobei über⸗ 


ſchießende Bruchteile von mehr als 50 für voll 
gelten. Weiter kamen zur Beratung einige Ver⸗ 
einsanträge, auch wurden noch Fragen allge⸗ 
meiner Natur beſprochen, wie z. B. Gaueinteilung 
und Bildung von Zweckverbänden behufs Erlan⸗ 
ung behördlicher Unterſtützungen, Stellung zum 
Fun deutſchlandbund, zu den Sportverbänden und 
zur Olympiade. Die Wahl des Ortes des nächſten 
Kreisturntages wurde dem Ausſchuß überlaſſen. 
Abends 7 Uhr war die Tagung beendet. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. April 1914. 

— (Pfarrer⸗ Einführung.) Zahlreich 
hatte ſich am geſtrigen Palmſonntag Vormittag die 
Gemeinde in der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche 
verſammelt, um der feierlichen Einführung des 
2 Ae be Herrn Lic. Freytag, bisher in 
Siüblau, beizuwohnen. Am Altar, der mit Lorbeer⸗ 
grün reich geſchmückt war, hatten u. a. Mitglieder 
des Magiſtrats als Vertreter des Patronats und 
der Gemeindekirchenrat Platz genommen. Nach 
dem Eingangslied „Morgenglanz der Ewigkeit 
und der Liturgie, die Herr Pfarrer Jacobi ver⸗ 
las, hielt Herr Superintendent Waubke die Ein⸗ 
führungsanſprache aufgrund 1. Choriner 1, 21: 
„Wir aber predigen den gekreuzigten Chriſtus, den 
Juden ein Argernis und den Griechen eine Tor⸗ 
eit.“ Er wandte ſich mit folgenden Worten an 
den Neueenzuführenden: Lieber Bruder! Der Ma⸗ 
giſtrat dieſer Stadt als Patron hat dich zum zwei⸗ 
ten Pfarrer an dieſer Gemeinde berufen, und die 
kirchliche Behörde hat dich beſtätigt. Das Arbeits⸗ 
feld iſt De rößer als in deiner bisherigen Ge⸗ 
meinde, das Leben in dieſer Sadt ſtrömt ſtärker 
und voller als in ländlicher Stille. Das hat dich 
wohl veranlaßt, hierher zu kommen. Du hoffſt hier 
mannigfaltigere Eindrücke für dein inneres geiſti⸗ 
es Leben zu empfangen und die Möglichkeit zu 
inden, dich nach 9 8 und vielſeitiger zu be⸗ 
tätigen. Du haſt Freude an deiner Arbeit und biſt 
mit dem feſten Willen Pine gekommen, deiner 
Gemeinde in Treue zu dienen und dich an dem 
kirchlichen und geiſtigen Leben dieſer Stadt, ſoweit 
es in deinen Kräften ſteht, zu beteiligen. ir — 
Gemeinde, Patron und deine Amtsbrüder — heißen 
dich herzlich willkommen und wünſchen, daß deine 
Arbeit eine geiranee fein möge und du in deiner 
Arbeit innere Befriediung findeſt. Wenn die Ver⸗ 
hältniſſe gleich andere ſind, die Aufgabe, wie du 


d ärtigen und zukünftigen, den, 
EIS GEBENBINETIGENERN keit il. geht ein großer 


halter nicht den Erfolg, ſondern die Treue. Wohl 
dir, wenn nach getaner Arbeit geſagt werden kann: 
Er hat getan, was er konnte. Der Herr ſei mit dir. 
Amen! — Nun folgte in feierlicher Weiſe die Ein⸗ 
ſetzungszeremonie. Herr Superintendent Waubke 
überreichte, nachdem Der Pfarrer Lic. Ae beg 
das Gelöbnis, treu zu dienen, abgelegt, dieſem den 
gap und erklärte ihn kraft des ihm 
gewordenen Auftrages zum rechtmäßigen 2. Pfarrer 
an der altſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde. Die 
Gemeinde aber bat der Redner, den neuen Pfarrer 
als Lehrer des Wortes, als Tröſter der Seele und 
als Vorbild chriſtlichen Glaubens und Lebens auf⸗ 
0 und zu ihm zu kommen. Die Alteſten 
er Gemeinde aber ſollten ihm in ſeinem ernſten 
und verantwortungsvollen Amte mit Rat und Tat 
zur Seite ſtehen. Gott aber, der Gnade und Segen 
verheißen habe, wolle ſeinen Knecht leiten, wohin 
ex auch Heine zum Segen unſerer evangeliſchen 
Kirche. it Segenswünſchen des Nedners und des 
ſclaß der eig Geiſtlichen, Herrn Pfarrer Jacobi, 
ſchloß der eigentliche Einführungsakt. Der Kirchen⸗ 
chor ſang dann mit der ihm eigenen Klangſchönheit 
„O großer Gott“ und die Gemeinde das Hauptlied. 
— Hierauf hielt Herr Pfarrer Lic. Freytag die 
et aufgrund Hebräer 1—16. Er begrüßte die 
emeinde mit dem alten Wort „Gott zum Gruß 
und den lebendigen Chriſtus zum Heiland!“ Mit 
dieſem Gruß möchte er das Verhältnis zu ſeiner 
neuen Gemeinde von vornherein unter den Namen 
deſſen ſtellen, der es beherrſchen muß. Möchten wir 
miteinander allezeit empfinden, daß der Name Gott 
und der Name Jeſus Wee iſt über unſere 
emeinſame Arbeit und über das gemeinſame 
andern. Wie er fein Amt zu führen habe, ſei 
jeeben aus dem Munde feines Amtsbruders zum 
Ausdruck gekommen. Ob er es aber in dieſem Geiſt 
werde führen Pe de! die Frage, die in dieſer 
Stunde ihn bange machen könnte; denn nicht Vor⸗ 
ſand und Wollen Be unſer Leben und Wirken, 
ondern die Kraft. Dieſe aber komme von oben 
erab, vom Vater. Deswegen wolle er auch Gott 
itten, daß er ihm Kraft gebe zu ſeinem Amte und 
mithelfe, den guten Kam {au kämpfen, damit fein 
Wirken nicht vergebli 0 für ihn wie auch für 
die Gemeinde. enſch ſein heiße Kämpfer ſein. 
Und der Chriſt müſſe kämpfen, nicht nur gegen die 
grob: Melt draußen, 2 auch gegen die kleine 
in ſeiner Bruſt. Dieſer Kampf gehe durchs ganze 
Chriſtenleben. Ein Riß ſcheide die Welt in jene, 


die Jeſus Chriſtus von Herzen ihren Herrn nennen, 


und in die, welche abſeits ſtehen, die Botſchaft 
hören, aber nicht glauben. Da ſei es nun Aufgabe, 
daß wir dem Ziele zuſtrebten, das uns als Chriſten 
geſteckt iſt. Da müſſe zunächſt hinweg, was auf 
dieſem Wege Hindere, nämlich die Sünde. Mit 
Goltes Gnade und der von ihm geſchenkten Kraft 
werde man erlöſt. zn dieſem al: gegen die 
Sünde könne Jeſus als beſtes Vorbild dienen. Und 
wenn man auf ihn ſchaue, dann werde er uns auch 
die nötige Kraft zum Siege verleihen, nicht nur 
um Siege über die Sünde, ſondern auch die Kraft, 
en Kampf des Lebens mit all ſeinen Mühen und 
Sorgen durchzuhalten. And bei allem Kreuz und 
Leid, das der Einzelne zu überwinden habe, werde 
dann die Gewißheit vorhanden ſein: Es kommt 
vom Vater, der geſagt hat: Wen Gott lieb hat, 
den züchtiget er. Alle Leiden ſind ein Erziehungs⸗ 
mittel, das den Menſchen zum ewigen Leben brin⸗ 
en ſoll. In dieſem Geiſte müſſe ein Chriſt ſeinen 
Lebenskampf kämpfen, und in dieſem Geiſte wolle 
er, Redner, auch mit der Gemeinde gemeinſam 
arbeiten. Amen! — Ein Tenorſolo des Herrn 
Organiſten Steinwender „Fürchte dich nicht“, Ge⸗ 
meindegeſang und Schlußliturgie bildeten den 
Abſchluß der 1½ſtündigen Feier. 

— (Der Palmſonnfag) trug geſtern nicht 
ganz mehr den feierlichen Charakter, der ihm bis⸗ 


Fiir 3 3 N er ur 
fügung, nach welcher die Einſegnung DE Arab 


damit dieſe, wi 
erwünſche, bereits am 1. April in Stellung wie cl 
kann. Ganz fehlte ihm die Weihe, die ſonſt a le 


e Ce riet 
der Garniſonkirche wie immer die Konfirmee 
am Palmſonntag ſtattfand. Für die übungen 
war dieſer ein gewöhnlicher Sonntag und 


bis 6 Uhr offengehal:en wurden. In den mehl de 
reſtaurants war dies etwas zu ſpüren, ob 1 1 
Wetter zwar nicht ſonnig, aber doch tun mel, 
mancher hat wohl auch Gelegenheit gachen un 
einen Spaz.ergang am Weichſelufer zu ma, Bor 
das Projekt des Verſchonerungsvereins, bei 
mauer niederzulegen, kritiſch zu wümißehier tat 
man in der Tat zu dem Schluſſe kam, 1 . 
der Verworrenheit klare, ſchone Verhäl mil 
ſchaffen würden, wenn die neueren Mauer 
Daß man die Karlſtraße am Hafen kehr put 
Mauer abgeſchloſſen und den Wagenpertes ara | 
ein enges Tor gehen läßt, erſcheink faſt a 
winkelei. a sien, | 
— (Einen muſikaliſchen Bell reitet 
gottesdienſt) veranſtaltet am Keine in 
nachmittags 4½ Uhr, die Baptiſtengeme A 
ihrer Kapelle, Heppnerſtraße. Die 
— (Landwehrvereın Thorn wude 
geſtrige Monatsverſammlung im Tivo Pell 
vom 1. Vorſitzer, Herrn Staatsanwalt des A 
mann, der in längerer Anſprache au ul del 
reichskanzlers gedachte, mit einem Hoch 1 $ 
oberſten Kriegsherrn eröffnet. Die kurze Kaſſel, 
ordnung beſtand nur in Erſtattung des det ahn 
berichts für das abgelaufene Vierteljahr. nahme 
Beſtand betrug danach 4152 Mark, die Ei 
163 Mark, die Ausgaben 759 Mark wi: 1 
400 Mark Abgaben an Verband und Bun, ba 
Koſten des Kaiſergeburtstagsfeſtes — job 
Beſtand von 3556 Mark verbleibt. Ausg 75 
durch Verzug find 3 Mitglieder, neuaufgen 
zur Aufnahme angemeldet 2 Kameradegz . el, 
Schluß des geihäftlihen Teils 557 der 2. 


led 
en 


7 m „ 
Herr Rechtsanwalt Dannhoff, eine 
feſſelnden Vortrag, der durch photo ee 
Aufnahmen 


veranſchaulicht wurde, UNE. 0 
Nordlandreiſe an Bord des Dampfers BE ie 
Viktoria Luiſe“. Hieran ſchloß ſich ein 3 
Kommers bei muſtkaliſcher Am erhaltung. ei 

— (Uniontlub) In der geſtrigen 
wurde anſtelle des ausſcheidenden ER zu 
Herr Neßler zum n gewẽ ummel 
Beitritt wird auf das Inſerat in heutiger tür Kult 
verwieſen. Zuſchriften ſind an den Selr 
Ehm, Fiſcherſtraße 55, zu richten. 7 ieh 

— (Verein ehemaliger Garne gut 
Thorn.) Geſtern fand bei Bonin eile me 
beſuchte Verſammlung zwecks Gründung de he, 
Vereins ehemaliger Gardiſten ſtatt. Es pends 5% 
chloſſen, am Freitag den 24. d. Mis., ng ab N 

hr, in demſelben Lokale eine Verſammlu und ie 
halten, in welcher die Wahl des Vorſtandes 
eitfesung der Statuten erfolgen jollen. Gonntof 

— (Waldlauf) Der am geſtrigen ar eine 
nach Barbarken en Waldlauf en grobe 
recht ate gans, Veranſtaltung, die übere > 2 zeil 
Intereſſe fand. Von den 120 gemelde uber 70. 
nehmern meldeten ſich am Start etwas Anfalß⸗ 
Punkt 3 Ahr nahm der Lauf ſeinen ahm die 
Günther vom Sportverein „Viſtula“ übern note be, 
N „die er auch glänzend bis zum 5 We 
hie 


barken paſſierte. Die gelaufene Strecke au füt 
7 Kilometer lang, ſodaß die erreichte Zeichnet 
einen Geländelauf als hervorragend el 
werden muß. Als zweiter folgte in 75 = 
Zepfe von 4/21; 3. Wolfram in 33 Minute a 
kunden von 6/11; 4. Hetzte von 2/61 in 33 Minute 
20 Sekunden; 5. Keim von 10/61 in 38 mi 
25 Sekunden; 6. Firnis von 11/61 in 33 Minnie 
28 Sekunden; 7. Trardotus von 61 in 33 igten in 
30 Sekunden. Die übrigen Läufer 17 berſecben 
kurzen Abſtänden, ſadaß, der größte Tei bat, 500 
innerhalb 38 Minuten das Ziel erreicht Mine, f 
1 ILDER geſtartelen Läufern. erreichten en 50 
Mann das Ziel; ein kleiner Teil gab begleite 
auf. Die Läufer wurden von 30 Radlern l 
die Mühe hatten, mit den erſten Sieger und 
kommen. Im Anſchluß an den Lau 
ar 18 Barbarken die Verteilung 1 b 
ſtatt; es wurden die ſieben erſten Siege hun! 
Der Vorſitzer des Bezirks, Herr Direktor 1d 3 
wies in einer Anſprache auf den Wert 5 une 
des Laufes hin. In allen deutſchen Städ ei Reich 
an dieſem Sonntag, veranlaßt dur 95 peral 
ausſchuß für olympiſche Spiele, Waldläu wine 
ſtaltet, um die Jugend für den Sport 8 ſchule 
und bereits für die Olympiade 1916 erden, 1 
Die jungen Sportler ſollen angeſporn ihren 
1916 mit den Ausländern zu meſſen und Ye Siege 
geiz daran legs ne daß der deutſche Sport 9 auf del 
hervorgeht. Die Rede klang in ein 5 
Kaiſer als Förderer des Sportes 115 9 
— (Thorner Schöffengeri Im 
Sonnabend⸗Sitzung, in der Amtsriäiet Saft po 
den Vorſitz führte, hatte 1 der aus Betteln 
geführte Uhrmacher Joſef M. wegen Böhme, l 
zu verantworten. Der Angeklagte iſt land, 1 
aber ſeit Jahren das verbündete Deuts öh 
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Sanditreiher eine regelmäßige en at c 


Ju e 


o wurde ihm auf ſeine bern. 
Bitten die ade diesmal noch erlaſſer 4 


V Vorſchrif 
toßen hatte. } 
urteilt. Ein Antrag auf Aberweiſung rin 
ſich, da fie vor kurzem bereits zur An er Die 
im Arbeilshauſe beſtimmt 15 — We ka . 
u 0 abend m 
dem Gaſthauſe Brüggemann in Podgorz ie 5 
Fah mehrere Eiſendahnarbeiter kamen, Der 
Fahrräder vor der Türe gelaſſen hatten. us ua 
geklagte erbot ſich, eine Gier 
was jedoch nicht angenommen wurde. Frän ge 
ärgerlich, fing er mit dem bedienenden er Ag 
Zank an, das ihn zur Tür e 5 0 lle. 
klagte ging nun auf die Räder zu, ſuch E Arbe 
beſte aus und fuhr davon. Als einer Hieb pere 
gleich darauf hinausging, ſah er den 
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men der Arbeiter und ein an⸗ 
in der Dunkelheit des Wen 


kannte, ſo wurde der Vorfall 


em widerſpricht auch das ſichere 
Sn Aingeflagten, ſowie der an daß 
eneinander geſtellten Rädern nicht 


M war 
heide Betru g zur Laſt gelegt. Nach ſeinem 


00 anderes Süden der nahme ergab jedoch 
N einem hieſigen Lokal eine Zeche von f 


ble » ſo woll 
= ken, w ollte er ſich unbemerkt davon⸗ 
Ke, N, urde aber noch rechtzeitig vom Ge⸗ 


bar einen Lorbeerkranz mit Widmun 
Schleife in Empfang nehmen, und Frl. 

mit einem großen Lorbeerkranz und Schleife, auf 
der all jene Werke verzeichnet waren, in denen ſie 
hierſelbſt Triumphe gefeiert, und einem Blumen⸗ 
korb erfreut. Den Lorbeerkranz hatte Herr 
Direktor Haßkerl geſtiftet. Immer und immer 
wieder müßte ſich der Vorhang heben und die 
Hauptdarſteller ſich zeigen, bis al zum letzten 
Male der Vorhang herniederrauſchte. So endete die 
Theaterſaiſon 1913/14 mit einem ſchönen Schluß⸗ 
akkord. Sie gehört hiermit der Vergangenheit an, 
und die Erinnerung iſt an die Stelle der Erwartung 
getreten! — r. 

— . . — 


Luſtſchiffahrt. 


Eine neue Glanzleiſtung Hirths. Der deutſche 
Flieger Hirth, der Sonnabend früh 5 Uhr 28 Minu⸗ 
ten auf einem Albatros⸗Do peldecker mit einem 
Fluggaſt von Gotha abgejlogen war, iſt gegen 7 
Ahr 40 Minuten auf dem Flugplatze in Frank⸗ 
urt a. M. gelandet. Nchdem er Benzin einge⸗ 
nommen hatte, iſt er um 8 Uhr 11 Minuten nach Di⸗ 
jon in Frankreich weitergeflogen, um an dem Stern⸗ 
flug nach Monaco teilzunehmen. Zwiſchen Gotha 


gfahren. Da er auf Zurufe 


zu Rad die Verfolgung auf, 


erden. Da man den Ange⸗ 
Polizeiſergeant Wölk hat 
ad in einem Schuppen des 
Dieſer entſchuldigt ſich mit 
Er will ſogar unterwegs 
reien geſchlafen haben. Die 
von beſonderer Trunkenheit 


n nach genauer 5 505 
1 Woche 


Arteil lautet auf 
rbeiler Andreas Ch. aus 


vor Gericht hätte man ihn 
Menſchen von der Welt 
Der Angeklagte hatte im 


a er keinen Pfennig in der 


gr t an de- und Frankfurt gerieten Hirth und fein Paſſagier 
985 din, steile f r 14 wandte er ſich in ee Schneeſturm und hatten von Frankfurt bis 
eitah Modern, Wurde aber oe en und wollte ihn Dijon Gegenwind. Nach einſtündigem Aufenthalt 
„ Panezwungen unzſchliehlich vom Geſchäftfühter in Dijon fliegen fie troß dichten Nebels wieder auf. 
5 alte 1) unterwe der Polizei übergeben. Es] Im Phonetale trieb fie ein ſtarker Oſtwind auf 
gie dltzeiſergeanten zu be; A loszureißen und dem Marſeille zu Die beiden Flieger deabſichtigten, 
110 aul Tage efäm liehen. Der Angeklagte Sonntag in aller Frühe nach Monaco weiterzuflie⸗ 
Ai 115 Ustuben pra aus verurteilt. gen, Hirth hat die Zeit Brindejones um 1 Stunde 
Al; elde 7%, wurde die nd.) Heute Vormittag] drei Minuten geſchlagen. Nachmittags 4 Uhr vier 
del deeite Bacheſtraße BS tiretwehr durch den Feuer⸗ Minuten, 56 Sekunden ift Hirth, von Dijon Tom: 
g bes Grade een eſtraße nach dem Hauſe mend in Marſeille eingetroffen und glüglich 
et | Bein aße Imperial fen, wo die Fenſtervorhänge gelandet. Hirth wurde boi ſeiner Ankunft von Ver⸗ 
2 oft belt e ntreffen der F. Brand geraten waren. ktetern des franzöſiſchen Aroklubs und von dem 
bie | hören . durch 9 use Feuerwehr war das Feuer Stugeffigier Cerard, dem Vertreter des franzöſiſchen 
unte hot war der Brande dohner gelöſcht. Wie wir Kriegsminiſterſums, beglückwünſcht Die luglei⸗ 
7 die runſaaphiſchen Auf durch das Blitzlicht bei einer |ftung Hirihs hat in Paris großen Eindruck ge⸗ 
Dach. ufnahme des Innern des Cafés macht. Ein Blatt meint, fie ſelber jei der beſte Be⸗ 
edel dit (Einbruch di A A weis für die von den Deutſchen auf dem Gebiete 
n, kenn leberhoft a tebjtähle) find in Ießter|tes Flugweſens erzielten Fortſchritte. Es wäre zu 
| diebe; Preiteſtraße Geſchäft der Firma Herrmann wünſchen, daß die Leiſtung Hirths für die franzöſt⸗ 
va | 0 beſonders d e, verübt worden, wobei es die ſchen Flieger den nötigen Anſporn bilde, damit fe 
1 ahn äum arauf abgeſehen haben, das Pelz⸗ ihren einſtigen Vorſprung zu ückgewinnen. Hirt 
i don indet ne In der Nacht zum Freitag] teilte einem i mit, daß er faſt auf der 
it Spuren 00 Mark aren, auch Wäſche, im Werte ganzen Strecke von Gotha bis Marſeille mit widri⸗ 
dab 0 äußerer 6 a Türen und Wände keinerlei gen Winden, mit Schneetreiben, Hagel und Wir⸗ 
10 | die Ri Diebe bewalt aufweiſen, nimmt man an, beln zu kämpfen hatte. Auf dem Wege von Dijon 
er 


e fi 
Rn 


— ein 
| fin Der Pente 
| ' — (Freſtanten 
le N as W € i ch 


11 8 
en, Patte nt 432 Meter ſelhochwaſſer) hatte ge⸗ 


ch durch 
gun | Yung 105 verſchafft haben. 


ür Pawska, ein Paket mit 


bis Marſeille ſei er im Rhonetal in ſo dichten Ne⸗ 
bel geraten, daß er kaum ſeinen Flu genoſſen wahr⸗ 
enommen hätte. Auf dem Fluge 9055 er ſich zu⸗ 
eiſt in einer Höhe von 2500 Metern gehalten. 


Maunigfaltiges. 


(Zum Juwelendiebſtahl bei Hertzog.) 
Der große Juwelendiebſtahl in der Hertzogſchen Villa 


achſchlüſſel Eintritt in 


wurden eine Arbeiter⸗ 


uring. 
ibericht) verzeichnet heute 


f Mit den höchſten S i 
| Selten, dag war es hei Alien tand erreicht. 
ne a Die zur bereits wieder auf 3,84 Meter in Berlin hat jetzt ſeine volle Aufklärung gefunden. 
a be. 5 warn dis Yon rühte geitern ihren Betrieb Sonnabend konnte auch der Ne der geſtohlenen 
805 | beute it jan at mehr ee eden über: Brillanten, die zuſammen einen Wert von 23 000 
n, fat Stop = Fahrbetrieb wieder 75 enen n Mark hatten, wieder herbeigeidafit werden. Ber 
j die ung Sr Schäden — ab eſehen v alt 11 1 einem Bruder des als Täter verhafteten Fritz Kra⸗ 
VVV 
0 ö h rieb, f i 
eint a ochwaſſerwelle nicht ber zu] Gasrohr einen Leinwandbeutel, der die letzten noch 
ohe⸗ — fehlenden Diamanten enthielt, 
TTT 
a otterie, n der Ziehung der Natur rk⸗ 
er, is düsteren Stadttheater. a lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 100 00 Mt 
die Vein Karl Millög „Der Bettelſtudent“, Ope⸗ auf Nr. 157,163. Es wurden ferner noch folgende 
| Sp geſtrigen Ab ; g 1 größere Gewinne gezogen: 40 000 Mark auf Nr. 
in?) m ater ugen del datdrabend im hieſigen 124,973, 20 000 Mark auf Nr. 64,550, 10 000 Mark 
ga- Milz dereater reudigkei 3 Wellen der Begeiſterung auf Nr. 3779, je 1000 Mark auf die Numemrn 16,990, 
100 Nate Betten uch einmal echt hoch. 145,114, 178,015, 80,375 und 213,010; je 500 Mark 
15 dae Handlun ent“ mit ſeiner geſchickt auf⸗ auf die Nummern 128,999, 133,106, 196,649, 211,288, 
md | un wovon pass und der reizenden, prickelnden 147,359, 68,182, 105,120, 179,204, 50,054 und 32,159. 
len galadien geküßt“ A hab’ fie. ja nur auf die (Aufkläru nn des Doppelmordes am 
Se⸗ Kin ann geworden e der populärſten Operetten⸗ Teufelsſee ?) Unter dem ſchweren Verdacht, den 
ten ſasesſch 5 war t hört man ſich immer wieder Doppelmord am Teufelsſee verübt zu haben, iſt, 
nel We uß den Bete übler Gedanke, gerade zum | wie der „Berl. „ meldet, am Sonn⸗ 
‚ieh | Kater zu bringe elſtudent“ noch in neuer Ein⸗ abend der 39 Jahre alte Lackierer und ge 
ger Mer reunde, dies n, gibt es doch ſehr viele Albert Bock aus Potsdam in Unterſuchungshaft ge⸗ 
in übern den ſolch älteren bewährten Werken nommen worden. Bock leugnet die Tat, doch liegen 
ben Hoden a } anz Operelt geben vor den meiſten R ſchwere er ch gegen ihn vor, daß der Unter⸗ 
500 Annen Nbrettis, un ihren o ihen Auf gen n en . ſah, den Haftbefehl 
i vor i 3 \ h Ä 375 
auf Sn ämais eie der „Vetlelſtudenk dem Publi⸗ (Ein Heidelberger Univerſitäts⸗ 
ach Ni Auf um Nea Er behagliche und vergnügle de 5 v An Aa 7 en des Zap 
5 d der sch ſetiſchen 0 e ſich da wieder einmal des a Eher nn „Abſatz 3, und 175 
i Peter Gedanken ollwertigkeit eines Millöcker des wurde der Aniverſttätsprofeſſor Dr. 
nit ! 0 dn Kompo armut vieler unſerer modernen Fiſchler zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt, Nach 
cht. KL, ie blüten ſten bewußt. Wie kraftvoll dem Gukachten der Irrenärzte iſt Dr. Fiſchler ſtraf⸗ 
Be dp di 2 508 dee Seel aud gen Kunſt⸗ bela 1 ich, obwohl er ſtäck erheblich 
0 ‚rer I denitäinn: rauß und auch Millö ; 1 
% | Yienenliterann eisen Gewache der | N ee 
95 ge Weng noch ei empor! Das zur Abſchieds⸗ meiſters pon Brückenau) er das Ver⸗ 
a il Sete und on a vollbeſetzte Haus 15 8 an | Mögen des Pee en a Büre date Nr. 
Aung Fur er Auffü old in rückenau iſt nunmehr das Konkurs⸗ 
| J. der eee regſte Inter⸗ verfahren eröffnet worden. Die Schuldenlaſt iſt in 
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155 Mpe bischen r erfreute uns nochmals 


My e ale 
hun erbe vetwüfſtli 0 8 Dögrit Ollendorf war von 


Selb ſtverſtändlich trug ihm 
uläre ei 1 5 9 
zer geküßt⸗ un ich hab' ſie ja nur 


Gy, durch wirkten di 
Mann d Herren 


ar kecken Fähnrichs geſellte. Die 
200 7855 der „Bettelſtudent“ ent⸗ 
5 Kape ie een gut beſtanden, ein 


tener R 


t denen SE, 
Ten. "&gie und Aufzüge geſtalt ; 
SORGE 110 Oberſpiellei geſtalteten ſich 


8. Es 
2 Herr d zum Abſchiednehmen auch 


der letzten Gläubigerverſammlung auf 450 000 Mk. 
bene worden. 
reue eines Hundes.) 7 Miſtral, 
der vor kurzem verſtorbene franzöſiſche Dichter, beſaß 
einen Hund, der bei dem Tode jeines Herrn untröſt⸗ 
50 war. Das Tier war nicht zu bewegen, irgend⸗ 
welche Nahrung zu ſich zu nehmen; Tag und Nacht 
lag es winſelnd im Zimmer ſeines Herrn. Jetzt 
fand man das treue Tier verhungert auf. 
(Die neueſte Pariſet Mode) Die Pa⸗ 
riſer Damenwelt, wenigſtens jener Teil, der die 
Moden macht, wendet ſich anſcheinend den Gebräu⸗ 
chen der Wilden zu. Aber Nacht hat man ſich näm⸗ 
lich entſchloſſen, dem Geſicht die Farbe einer blaſſen 
Zitrone zu geben und Hals und Nacken mit weißer 
und roter Faube zu überziehen. Das eröffnet rer 
En Ausſichten. Wie wär's, wenn fie ſich für einen 
niteih in den Landesfarben entſchieden? 
(Der engliſche Salvarſan⸗Todes⸗ 
fall.) Bei der Anterſuchung über den Tod des 
Kaufmanns Stanley in London lautete der 
Spruch der Geſchworenen auf „Tod durch unglückli⸗ 
chen Zufall durch e 
Zwei Poſtbeamte getötet) Am Frei⸗ 
tag löſte ſich auf der Lokalbahnſtrecke Hatna⸗Dorna⸗ 
wätra in der Bukowina von einem in voller 
Halteſtelle 


{ RR Beurtei⸗ 
geit des Enſembles bot der 
9 5 Gelegenheit. Die än⸗ 


die Parkie der 
Deter⸗Pauli) waren erſt⸗ 


wie gute Koſtüme und blieb 


ch in den Grenzen 


im 2. Akte das 
duplet lauten Beifall ein. 
ſächſiſchen Offiziere, ver⸗ 
abermann, Jonas, Carlo, 
noch Frl. Halper mit der 


ers Herrn Runge, der die 
ai und größter Umſicht 
usſtattung iſt zu rühmen, 


—. 


leiters Herrn Trebe 
arbenprächtig. Im Hauſe 
ankbare, beifallsfreudige 


chreiben, daß er bis zum 
tersburg nicht verlass 


meiſter Runge konnte dank⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


überlandflug Berlin Danzig. 

Danzig, 6. April. Heute Vormittag 
11.30 Uhr landete hier auf einer Jeannintaube 
Oberleutnant Ladewig mit Begleiter von Jo⸗ 
hannisthal kommend. 

Mord und Anterſchlagung. f 

Breslau, 6. April. Der Bureauvor⸗ 
ſteher des Rechtsanwalts Czana erſchoß heute 
Vormittag eine Maſchinenſchreiberin und floh 
nach Unterſchlagung von mehreren ſauſend 
Mark. 

W. Wertheim in Konkurs. 

Berlin, 6. April. Über die Warenhaus⸗ 
firma W. Wertheim, G. m. b. He, ift heute Vor⸗ 
mittag der Konkurs eröffnet worden. 

Eiſenbahnunfall. 

Bremen, 6. April. Geſtern Abend 
11 Uhr ſuhr ein von Cuxhaven kommender Per⸗ 
ſonenzug infolge falſcher Weichenſtellung auf 
dem Bahnhof Lehe auf einen Prellbock. Die 
Lokomotive ſtürzte mit mehreren Wagen die 
Dammböſchung hinab. Der Führer und der Hei⸗ 
zer find tot. Neiſende wurden nicht verletzt. 

Neue Schandtat der Wahlrechtsweiber. 

London, 6. April. In der Meritenkirche 
am Trafalgar Square wurde geſtern Abend 
durch eine Exploſion ein Teil der Betſtühle und 
2 bunte Fenſter zertrümmert. Suffragetten 
legten die Bomben. 

Das Schicksal des Fangſchiffes „Southern Croß.“ 

London, 6. April. Aus Sankt John 
(Neufundland) wird gemeldet: Von dem Schiff 
„Southern Croß,“ liegt noch keine Kunde vor. 
Alle Hoffnung erſcheint ausgeſchloſſen, daß es 
ſich hätte retten können. Die 173 Mann an 
Bord des „Southern Croß“ mit den 72 Opfern 
der Neufundland bringen die Zahl der Todes⸗ 
opfer auf 250. 

Kämpfe in Marokko. 

Madrid, 6. April. Bei Ceuta wurde 
eine Aufklärungsabteilung von Marokkanern 
angegriffen. Auf ſpaniſcher Seite wurden ein 
Offizier und ein Korporal ſchwer verwundet. 
Die Marokkaner, die auch die Flugzeuge der 
Spanier beſchoſſen, wurden durch Geſchützfeuer 
verjagt und ließen 5 Tote zurück. 

Die Lage in Albanien. 

Durazzo, 6. April. Die albaniſche Regie 
rung ließ eine Liſte über den zur Bildung einer 
Milz verfügbaren Beſtand anlegen. Wie 
verlautst, werden im ganzen Lande alle ehe: 
maligen Redifs vom 29. bis 39. Lebensjahre 
heute oder morgen mit zu den Kontrollver⸗ 
ſammlungen einberufen. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
f Börfe 


vom 6. April 1914. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notierten Preſſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Fakkorei⸗ 
Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: ſchön. ? 
Weizen und, per Tonne von 1000 Star. 

hochbunt und weiß 753 Gr. 197 Mk. be, 

rot 705— 761 Gr 160-191 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 191 Mk. 

per April— Mai 1901 Mk. bez. 

per September Oktober 194 Me. bez. 
Roggen unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 650 —744 Gr. 146—154 Mk. bez. 

Regullerungs⸗Preis 153 Mk. 

per Abril 153 Br. 152, (8b. 

per April— Mai 153 Br., 152½ Gd. 

per Mai— Juni 155 Br., 154% Gd. 

per Juni — Juli 157— 1561 Mk. bez. 

per Juli— Auguſt 157/157 Mk. bez. A 
Gerſte unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ, groß 568 686 Gr. 138 —145 Mk. bez. 
Hafer und. per Tonne von 1000 Kar, 

inländ. 138 160 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88%, fr. Reufahrw. 9.05 Mk. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Kar. Weizen- 10,60 Mk. bez. 

Roggen» 9,50 —9,70 Mk. beg. 


— — — 
Der Erſatz des gewöhnlichen 
Kaffees durch Kaffee Hag, den 
coffeinfreien Bohnenkaffee, 
iſt bei Zahn⸗ und Mundkrank⸗ 
heiten recht angebracht. | 


Zahnarzt Albert Schulz, Köln 
(Zit. in „Die Güldenkammer“ II. 12). 
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Intelligenz, 
Beumten geſchäftlicher 
Handelshochſchulen wurden überall gegr 
legenheit bieten { 
Posten, die aber doch nur für einen geringen Prozentſatz 
des Handelsſtandes 5 8 kommen können — für 
95 Prozent unſerer Kaufleute eig! i I 3 
boch 1 weil das Studium zu viel Beit 
erfordert oder zu hohe Anforderungen ſtellt au die Vor; 
bildung oder and an 
jungen an 
{der Forderung a a 
REN ar Rechnung tragen — durch ein ſeinen 
Verhällniſſen entsprechendes Studium auf dem Stellen⸗ 
markte oder in der ı iner ſtenz 
konkurrenzfähig halten, — eine beſſere Karriere ſich ſichern 
will — und 


Handels > Akademie, Leipzig, Probenummer, (Bezugs⸗ 
preis Mk. 2,65; Ausland Mt. 3,30 pro Qnartal.) Dieſe 


Berliner Börsenbericht. 
i 6. April] 5. pre 


u . 

ſterrelchſſche Banknoten 5.3 

Ruſſiſche Banknoten per Kaff 215 85 en 
Deuttibe Reſchsanlelhe 3½ ¾ 87.— 87.— 
Deuiſche Reipsanleihe 3%, «: 78.60 | 78.50 
Breuniſche Konſols 3½ % „ 7,20 87.— 
Preugiſche Konſols 3 / . 78.40 78.50 
Tborner Sladlanleſge 4%% . 94,10 | 94,10 
Thorner Stabtanleihe 3½¼ % Bi pe = 
Bofener Nfandbrleſe 4% ... 100,10 100,10 
Poſener Pfandbriefe 3% ” z 91.25 812 
Neue Wellpreußlſche Pfanddrleſe 4ͤ% 9350 93,38 
Weſtpreußlſche Pfanbbrleſe 3½ % . 84 70 84.70 
Weſtpreußlſche Pfandbriefe 3% 77,73 77.75 
Nulſiſche Staatsrente 4% „„ —.— 91,30 
Auſſiſche Stuatsrente 4% von tons 90.10 80.— 
Ruſſiſche Stautsrente 4½ % von 100 98,25 08.25 
Poluſſche Pfandbrieſe 4½ % 2... 89.20 89,60 
Damb.-Amerila Patelf.-Aklien exkl. 10% 131. 131.40 
Norddeutſche Clopb⸗Artlen 115.10 123.— 
Deutsche Bunk⸗Aktlen . exkl. 12½ % 249.— | 249.25 
Distant-sommandil-Mutelie .. 182.25 187,50 
Norddeuiſche Krebllanſtalt⸗Atlien 126 50 126,— 
Oſtbank fiir Handel und Gewerbe⸗Att, {29,50 128.75 
Allgem. Eleltrizhälsgeſeulchaft - Aktlen | 247.— 247.60 
Aumetz Frlede⸗Attlen 160,20 | 161,10 
Bochumer Gußſlahl-Aktten 22590 225.8 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen . 131.40 134,— 
Heſellſch. Kür elektr. Unternehmen⸗Akllen 172,50 172,90 

arpener Vergwerks⸗Akllen . 183— 183,75 

Camrahüllle⸗Aklter n. 151.90 | 181,10 
Pyöniy Bergwerks-Akllen RR 239,— 239.10 
Nheinſtahl⸗Aklle n 162,.— | 162,60 

We. gen lake In Meweer .. 105.— 105.— 
e 19625 | 198,25 
ER I ro Dr OO ee 02,— | 201,50 
„ September. 195,75 195,75 

Hogan Di. mi... 159,75 | 160.60 
Fire OR 162,50 | 162,50 
„ Seplenibeer . 0 0 ne. win —.— | 159,50 


Reſchsbaukdiskont 4 Prozent.‘ Sombarbainsfuß 5 Prozent. 
Privaldiskont 2% Prozent. 


Die Berliner Börſe verkehrle am Sonnabend durch ⸗ 
weg in abgeſchwächter Haltung, die bis zum 95. anhielt, 
obwohl das Angebot nicht ſonderlich ſtark war. Immerhin 
waren auf allen Gebieten leichte Kursverluſte zu verzeichnen. 


Danzig, 6. April. (Getreidemarkt.) Zufuhr am 
Vegetor 765 luläudiſche, — rufliſche Waggons. Meufahrwaſſer 
inländ. 234 Tonnen, ruſf. 17 Tonnen. 

Könıgsberg, 6. April. (chetreldemarkt.) Zufuhr 
47 inländiſche, 21 ruff. Waguons, exkl. 2 Waggon Klele und 
13 Waggon Kuchen. 


S —— . —᷑Zuv 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
dun 6. April, früh 7 Uhr. : 
@ufttemperatur: -+ % Grad Eelj. 
Wetter: iroden. Wind: Südoſt. 
Barometerſtand: 758 um, e 
Vom 5. morgens bis 6. morgens göchſte Temperatur: 


+ 5 Grad Celſ., niebrigſte -+ 1 Grad Cel. 
—— ä '. n.. — —— —— —ñ u een 
————— ——— ů— — 


Waferflände der Weihfel, Buahe und Behr. 
Stand des Waffers am Pegel 
det 1140 m 140 m 
I Thorn 2 
Zawichoſt 
Warſchau 


Chwalowiee 


Zakroczyn 3 
Brahe bel Bromberg 1 


Notze bei Czarnikau -» 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 8. April. 
Evangel. n De Gurske. Nachm. 5 Uhr in Neubruch: 
Paſſionsandacht. Pfarrer Baſedow. 


— .'. — . K —— 


Een 
Schule und Lernen 


greift manche Kinder recht an, zumal 
in den Entwickelungsjahren. Das ſtille 
Sitzen, der lange Aufenthalt in den 
Klaſſenzimmern, nimmt fie mit, fie wollen 
nicht recht eſſen, und die Eltern wiſſen 
oft nicht, wie dem begegnen. Man laſſe 
ſolche Schulkinder morgens, mittags und 
abends kurz vor oder nach dem Eſſen 
eine zeitlang Scotts Emulſion nehmen 
und wird bald bemerken, duß die Eßluſt 
wieder kommt, die Kinder friſcher werden 
und den Vorgängen in der Schule mit 
reger Teilnahme folgen. Der in Scotts 
Emulſion enthaltene Lebertran, die Kalk⸗ 
und Natronſalze, ſind zur Kräftigung 
und Entwickelung jugendlicher Körper 
- befonders nützlich. Scotts Emulſion 
läßt ſich leicht einnehmen. Das für fie 
ausgegebene Geld ift eine Anlage, die 
fi) gewiß bezahlt macht. 
Der vielen Nachahmungen wegen iſt 
beim Einkauf deutlich Scotts Emulſion 
zu verlangen. 


6. 
6. 
4. 
8. 


2 


Jeder Tag der Arbeit 

ſtellt die weitgehendſten Anſorderungen 8 
Körper⸗ und Nervenkraft. Darum Jolle der 1 
10 le, ah ya 175 denken 
und leiſtungsfähig zu erhalten und für 
Erſatz der verbrauchten Stoff U 
mehr als 19000 schriftlichen Gutachten erſter Arzte 
empfohlene Mittel für alle, die ſich matt und elenm 
fühlen, heißt Sanatogen. Sanatogen führt dem er⸗ 
1 85 Organismus gerade diejenigen Stoffe zu, 
eren 5 zur völligen Neubelebung und Verjüngung, 
zur Hebung aller ſeneid Kräfte und Leiſtungen be 
u Bei Gele enheit des „Internationalen Medi⸗ 
an ſchen Kongreſſes in London 1913“ ift es übrigens 
1 5 einziges von den der Beurteilung unterliegenden 

ährpräparaten mit dem „Grand Weiz“ ausgezeich⸗ 
net worden. Auf den der Geſamtauſlage vorliegen⸗ 
der Nummer e Proſpekt der Sanatogen⸗ 
werke Bauer u. Cie., Berlin SW. 48, womit auch 
eine Gratisprobe des bewährten Mittels jomie be 
lehrende Broſchüren angeboten werden, wird hiermit 
aufmerkſam gemacht, eds 


—— 9 — 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute verſchied nach der Geburt eines kleinen Mädchens meine inniggeliebte 
Frau, mein liebes, liebes Muttchen, unſere liebe, gute Tochter, Se Schwäge⸗ 


rin, Nichte und Tante 


109 Boeckler. 


Lippinken, Kreis Culm, den 4. April 1914. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : 
Conrad Hass, fönigl. Oberamtmann. 


Die Trauerfeier findet am Dienstag den 7. April, nachmittags 1.30 Uhr, im 
Trauerhauſe, die Beerdigung um 4 Uhr in Culmſee ſtatt. 


g Für die Sue berdlicher 
LTeilnahme beim Heimgange 
meines lieben Mannes, die mich 
und meine Kinder ſo wohltuend 
berührt haben und für die zahl⸗ 

reichen Kränzſpenden, ſage ich 
allen lieben Bahnaſſiſtenten und 
Bahnbeamten, ſowie Herrn 


nebſt Kinder. 


‚Onvangsberfieigerung. 


Mittwoch den 8. April d. Is. 


vormittags 10½ Uhr, 
werde ich in Pionihowo bei Zielen: 


en. 300 Ztr. Gemenge 
öffentlich een gegen fofortige Bar» 
zahlung b e jt i m m £ verſteigern. 
Marquardt, 
Gerichtsvollzieher in Gollub. 
Zeige hiermit meinen werten Kunden 
an, daß ich vom 1. 4. 14 
Junkerſtraße 1, 1, 
gegenüber Reſtaurant , „Blaue Schürze 9 
wohne. Hochachtungsvoll 
St. Prylewski, Schuhmachermeiſter. 
Bin an das Fernſprechnetz unter 


Nr. 


angeſchloſſen. 
Paul Hinkelmann, Tiſchlermeiſter. 


10—20 Mk. täglich 


kann jeder verdienen. .„..ag Aus kunft 
gegen 20 Pfg. u. T. J. 12, 


Metallbetten a Katalog frei. 


Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten. 
Eiſenmöbelſabrik, Suhl in Th. 


Sonleine schottische Heringe 


empfieh 


poſtl. Thorn. 
Brivate, 


Heymann Cohn, 
Schillerſtraße 3. 

aller Berufe, die zur 
See fahr. woll., Verd. 


I. Leute bis 1500 pr. Reiſ., 


erh. Rat u. Ausk. brfl. Seen. Ausk.⸗ 
1 2 ‚Riel. 


€ Siellenge) ſuche 


Landwirt, 
46 Jahre alt, ſucht Beſchäftigung als Auf⸗ 


ſeher, Speicherverwalter oder ſonſtige 
Vertrauensſtelle. Gefl. Ang. erb. unter 
A. B. 37 an die Geſchäftsſteſle der 
„Preſſe“. 


M f 7 7 

aſchiniit, 

gelernter Schmied, 30 Jahre alt, ver⸗ 
heiratet, mit großen Dampfmaſchinen, ſo⸗ 
wie mit elektriſchem Dreh- u. Gleichſtrom 
aufs beſte vertraut, mehrere Jahre in 
größerem Betriebe tätig geweſen, ſucht 
als folder anderweitige dauernde Be» 
ſchäftigung. Gefl. Angeb. u. N. K. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Erfahr. Maurerpolier, 

32 Jahre alt, ſucht Beſchäftigung. 
Angebote bitte unter Z. 100 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


N mn ſucht Stellung in 
N Mädchen beſſ. Hauſe b. einem 
Kinde oder zu älter. Herrſchaften, Hauptb. 
gute Behandlung. 2luged. unter G. B. 

10 an De 8 der 


en FR: 
Inſtrumentenmacher 


Walter Weeck, Thorn, Wache 11. 


süngerer Hausdiener 


von ſofort geſucht. 


Gaſthaus „Blaue Schürze“. 


Atbeitsbur schen 


verlangt Freining, Mauerſtraße 50. 


Pfarrer Heuer für die troſt⸗ 2 
f a ; Für größeres Speditionsge⸗ 
onen enz gelt iu Enöttuhnen und ef 
5 Thorn⸗Mocker, 6. April 1914. K j t 


Tüchtige 


Vermittelungs⸗ 
Agenten 


für die Hagel⸗ und Feuerverſicherung 
werden geſucht. Adreſſe: 


Thorn, Poſtſchließfach Nr. 1. 


aus der Branche geſucht, die der 
ruſſiſchen Sprache mächtig, mit 
den ruſſiſchen Bahnverfrachtungen 
ſowie auch Zolltarif vertraut ſein 
muß. Angebote unter Angabe 
von Referenzen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter A. Z. 2 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe __ 


1 


n i ſt i n 4 84 

ch t. Dauerndes Engagement. 
Neldungen von 4—5 Hotel Neuſtadt, 
Neuſtädliſcher Markt. 


Für mein Kolonialwarengeldjäft ſuche 


ich jof, einen tüchtigen, polniſch ſprechenden 


Verkäufer. 


Carl Matthes, 


Segler ſtraße. 
Zur Erlernung des 
Molkereifaches 


kann ein 


junger Mann 


ſofort unter günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten. 


Röske, Verwalter, 
Molkereigenoſſenſchaft Oſterbitz. 


die meine Stell⸗ 
macherei mit 


2 Lehrlinge, 


] Kraftbetrieb erlernen wollen, können fof. 


eintreten. R. Puff, Wagenbauerei mit 
elektr. Betrieb, Tuchmacherſtr. 26. 


N 


ſuche für mein Kolonialwaren⸗, 
teſſen⸗ und Spirituoſengeſchäft. 


Carl Seidel, 
Wilhelmſtadt. 
Wir ſuchen von ſofort einen kräftigen 


Brauer lehrling. 


Thorner Brauhaus. 
Ordentlichen, zuverläſſigen 


. 


Hausdiener 


ſucht ſofort Tivoli. 


Eden terer orbeitlihen |8 
Kußfütterer 


ſucht ſofort E. Heise, Alt Thorn. 


Laufburſche, ® 


nicht unter 16 Jahren, kann ſich melden 


Kaiſer⸗Automat, 


Breiteſtr. 6. 
Geſucht zum ſofortigen Eintritt 


ülterer kräftiger 


Laufburſche. 


Meldungen von 10—12 und 47 Uhr. 


8. Kuznitzky & Co., 


we. 


Kontoriftin 
für ein Biergeſchäft geſucht. 
Gefl. Meldungen mit Gehallsanſyr. 
unter A. F. an die Geſchäftsſtelle der 
:reſſe“ 


Suche und empfehle 
Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 
alles, Kindermädch uw. K. Swiniarski, 
Sn e 10 EHE 
Coppernikusſtraße 1 


Suche zum 15. 5., — durch Vermittl., 


Köchin, 


die Hausarbeit übernimmt. 


werden Damen und Herren 
tritt höfl. eingeladen. 


Ponarther 
Täglich: 


Neuſtädt. 


empfiehlt zum Feſt ſeine 


Nach der erfolgten Umgeſtaltung des Union⸗Club 


beſſeren Standes zum Bei⸗ 


Zweck: Geſelligkeit, Unterhaltung, 
wiſſenſchaftliche und literariſche Studien. 


Zuſchriften an den Sekretär Kurt Ehm, er 55 


e Vierhalen. 
(Früher „Reichskrone“). 


= Freikonzert. & 
Ausſchank von Königsberger und Kulmbacher giert. 


W. Gawroch. 


Das neu übernommene 


Thornet Malgarine⸗Spezial⸗ Haus, 


Markt 1 


vorzügl. Margarinemarlen 


zu 90, 80, 70 und 60 Pfg. das Pfund. 
Die Ware iſt erſtklaſſig und gleicht feinſter Molkereibutter. 


seinites Kuchenmehl, 


in Beuteln, zu 5 und 10 Pfund. 


Backpulver, Roſinen, Korinthen, Sulta⸗ 


ninen, Mandeln, 


Zitronen⸗Eſſenz, 


Sukkade, Marmeladen. 


Reines Schweineſchmalz. 


Hochachtungs voll 


Frau Hauptmann Bauer, | 


Parkſtr. 16 a. 
Damen 


friſiert in und außer dem Hauſe. 
Hedwig Tessmer. Friſeuſe, 
Coppernikusſtr. 35. 
Ein ſchülfreies, fauberes 


Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht bei gutem 
Lohn. Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


— —— — 
guche zu jeder Zeit 
Köchin, Stubenmädchen, 
alles, ſowie jüngeren Hausdiener bei hohem 
Lohn für a andere un u. Güter. 
Wwe. Tekla Pawlik, 
gewerbe Stellenvermilllerin, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 10. 


6 ch Mädchen. 
1 E jüngere Mädchen für alles. 
Emilie Pohl. 
gewerbsmäßige Stellenoeemillerin, 
Thorn, Gerſtenſtraße 12, 2. 


IIIg., anftändiges Mädden | 


für den ganzen Tag geſucht bei 
Frau Haase, Sriebrifftr. 10112, Laden. 
u): nee 


ſofort i A d nlegeri 0 
Homes Buchdruckerei, 


Mauerſtr. 10/12, Weichſelſeite. 


Aufwartemädchen, 


nicht über 15 Jahren, für den Vormittag 
geſucht. von Gerhardt, Schulſtr. 3, 1. 


2 Oel f. Phone 8} 


„Sun: auf nein Grumdftüd von ſofort 
oder ſpäter ‚ 
6000 Mark. 
Angebote unter R. S. 300 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


15 000 Mark 


zur mündelſicheren Stelle auf Grundſtück 
in der Breiteftr. von ſof. od. ſpäter gel. 
Angeb u. 300 P. E. a. d. Geſch. d. ⸗Preſſe“. 


4000 MR. 


auf ein Grundſtück, 22 Morgen Land mit 

maſſiven Gebäuden, zur erſten Hypothek 

zu en geſucht. Angebote unter 
G. an die Geſchöftsſteſle der, . U. an die Geschäftsstelle der Preſſe⸗ 


I. öh w 


zur 2. Stelle hinter Bankgeld auf ein 
gut ber zinsliches Wohnhaus innerhalb 
8, % Verzinſung von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Angebote unter N. 8, 400 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu verkaufen 


Ein Edhaus |’ 


Fleiſcherel 


an 2 Hauptverkehisitragen gelegen, ſleht 

ſofort zum Verkauf. 
Anfragen unter N. M. 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine dreiviertel Geige mit 
Violinkaſten 


iſt billig zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Markt 12, 1. 


50 an die 


Empfehle 


Kuchen zum Ballen 


werden zu jeder Tageszeit 


abgeholt und frei ins Haus gebracht. 


Worner Brotfabril, 


Mädchen für BL. 


W. Jacoby. 


angenommen; auf Wunſch 


Magen- U. 


Terhüten: 


Bieter anihaeioifein 
1 leichten Einſpänner⸗ 
Wagen, 1 viermeſſrige 
Häckſelmaſchine, 1 Pflug 


zu verkaufen Jantzenſtraße 1. 
Gin gut erhaltener Kinderwagen 


billig zu verkaufen. 
Wo ſagt die Geihäftsit. der „Preſſe“. 


Herrenfahrrad, 


Brennabor, gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Mellienſtraße 74, 2, r. 


Saft neues Sofa mit 


ſtehen zum Verkauf Fiſcherſtraße 5. 
1 Regulafor, 3 Stühle 1 Spiegel, 

1 Waſchſtänder ſofort zu verkaufen. 

ch in der Geſchäftsſtelle der 
reſſe“ 


Schäf er hunde 


mit Stammbaum, 8 Wochen alt, Hund 
20 Mk., Hündin 15 Mk., offeriert 


. Donarski, 


Natura, Kr. Thorn. 


Kasten-Sport-u.Liegewagen 
zu verkaufen Gerſtenſtr. 3, Hof. 5 
1 Spargaskocher, warnen. 
1 gut erhaltener Kinderwagen, 
Peddigrohr, billig zu verk. Schillerſtr. 3. 
Moſel⸗ und Rolwein⸗ 
flaſchen 


hat zu verkaufen. 
F. A. Mogilowski, Culmerſtr. 9. 


Kom Abbruch 


der Häuſer Ecke Strobandſtraße, Eliſabeth⸗ 
ſtraße billig zu verkaufen 


2 Kaheliſen, 
Türen und Fenſter. 


Urich Jerusalem, Maprermſtr., 


Thorn. 


Dar nstorungen 


Hellmichs Lebensbitter, per Flasche 1.40 Mark 
Hellmichs Verdauungstonikum per Fl. 2.00 Mark. 


von A. Hellmich, Dortmund. 


Weltberühmt, vielfach prämiert, ärztlich empfohlen, 
Prospekte und Gebrauchsanweisungen gratis. 
Ii Thorn zu haben in der Annen-Apotheke, Mellienstr. 92. 


Derich. Chaiſelongues 


räumungsalber billig zu verkaufen. 


A. . 5 — —̃ — 2.1 


| Id 


Dame ſucht aden FAR 


möbl. Vorderzimmer 
mit Klavier und Penſion bei einzelner 
Dame, Angebote u. Nr. 912 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


oder auch z wei mit ate 
ungeniert, zum 15. April ge ſuſch 
Angebote mit Preisangabe unter L. v. 1 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jnammiun 


in der Nähe des Thorner Hofes, oder 
Graudenzerſtraße vom 1. 5. reſp. 15. 5. 
geſucht. Angebote unter K. L. 100 
an die Ne — e 

n L BR 


RR Fin möbliertes 


Zimmer 


mit Kabinett von ſofort zu vermieten. 


Louis Grunwald, 


Neuſtädt. Markt 12. 


Wohl. Zimmer 


mit Penſion zu verm. Culmerſtr. 1, 1. 


— — —— — 
Möbl. Immer für Dame evtl. Herrn 
zu vermielen Culmerſtr. 5. 2. 


2Zmöbl. Borderzimmer 


mit voller Penſion, ſeparater Eingang, 
zu vermieten Araberſtr. 3, 1. 


1 Wohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör in ber 
Innenſtabt per. 1. 7, zu vermieten. | 
erfragen bei M. Fischer, Altſt. Markt 35. 


Aumöbl. Part.⸗Vorderzimmer 
vom 1. 4. zu vermieten Gerberſtr. 18. 


2 Stuben und Küche 


mit ſämtl. Zubehör von Joer zu ver⸗ 
mieten Hofſtraße 17. 
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Chorn, Dienstag den 7. April 1014. 


32. Jahrg. 


Sabrik und Handwerk. 


rage der Abgrenzung von „Fabrik und 


ſerten Kierungen der beteiligten und intereſ⸗ 
1897 EN verſchwunden. Das Geſetz von 
grenzte e die Schaffung einer ſcharf abge 
5 Nr andesorganijation gebracht und dem 
auferle rkerſtande eine Reihe von Pflichten 
nicht 5 die das Handwerk, auch finanziell, 
Folge waerheblich belaſten. Die natürliche 
beſtrebt ar, daß die Handwerkerorganiſationen 
zi und en, möglichſt viele Kräfte, finan⸗ 
und technische in ihren Bann zu bekom⸗ 
iehen zur Förderung des Gewerbes heran⸗ 
ſehli 1 15 Da es ſowohl wiſſenſchaftlich wie ge⸗ 
ſtimmun 8 ſcharf umriſſenen Begriffsbe⸗ 
kenntnis es Handwerks fehlte, und die Er⸗ 
daß die nd mehr zum Durchbruch gelangte, 
ig ſeien ahin zielenden Bemühungen überflüſ⸗ 
antworteten man nur praktiſch die Frage 
ſind un ete, welche Betriebe handwerksmäßig 
er Han emgemäß unter die Beſtimmungen 
Erörtern werksgeſetze gehören, ſo haben ſich die 
Die Enden in letzter Zeit hierauf beſchränkt. 
f ßen Verhandlungen über Handwerker: 
1 den Etatsdebatten zum Etat des 
tiſche 5 Innern haben nun die prak⸗ 
einen gung dieſer Frage augenſcheinlich 
lich daß nitt vorwärts gebracht. Es iſt erfreu⸗ 
olg eine 15 konſervative Partei an dieſem Er⸗ 
Veran Jebliten Anteil hat. 
term 155 5 hatten die Konſervativen un⸗ 
(Drucke ebruar 1912 einen Initiativ⸗Antrag 
Malkewig n des Reichstages 1912 Nr. 27) 
ung zund Genoſſen eingebracht. welcher die 
jede örtlicher Gutachterkommiſſionen in 
werkskammerbezirk zur außerge⸗ 
n. aß teilung in vorkommenden Gtrei- 
andwerk je; ein Betrieb eine Fabrik oder ein 
von letzten t, And die reichsgeſetzliche Einſetzung 
undesſtan. Inſtanzen in jedem einzelnen 
Prof fee este Der Antrag wollte als 
f riebe auch Betriebe größeren 
Megane 8 un wiſſen, ſelbſt wen ſie 
ben Sn riebkräfte und Werkzeugmaſchinen 
dorwiegende B. nur die Art des Betriebes die 
dert, die 5 Beſchäftigung von Perſonen erfor⸗ 
8 Kenebrfähriget Lehrzeit die grund⸗ 
er enntniſſe und Fertigkeiten zur 
werbe vorfon Ausführung der in ihrem Ge: 
0 ie ent Arbeiten erworben haben, 
ten Tätigkei hi ande find, aufgrund ihrer erlern⸗ 
ben zu Sn ein ſelbſtändiges Gewerbe betrei⸗ 
langte 3 Der konſervative Antrag ver⸗ 
Derfonen, er die Heranziehung der juriſtiſchen 
betreiben ein Gewerbe handwerksmäßig 
organiſation. den Beiträgen für die Handwerks⸗ 
der 2 und die Regelung der Frage 
Lehelin ehung der Induſtrie zu den Koſten 
gsausbildung im Handwerk. 


| Danziger Brief, 
% m 5 April. 
ger, Hl . April. 

Sea 1 urſprünglich vorgeſehen, weilt die 

lic. i N in ihrer Zoppoter Villa „See⸗ 

ee Vienftjapre, in 8 an die glücklich verlebten 

5 onfolger 4 975 enen wir, Danziger, den 


in 
einſettian 15 unſer 
ſchaften Fark 


Spitze ſeines Huſarenregiments 
5 ns durften, iſt nicht 
; . en. uch die hohen Herr⸗ 
Swordenen € 5 immer wieder nach a 5 
onnaben 9 Holle an der Danziger Bucht. Am 
deſſin z ouchmittag ſtattete die Frau Kronprin⸗ 
Beil ab 60 aus der Schichau⸗Werft einen 
ie die im B beſichtigte die dortigen Anlagen, 
5 Patenſchif au befindlichen Schiffe, vor allem 
Topp, 10 „Columbus“ des Norddeutſchen 
in eben tag Vormittag wohnte ſie dem 
8 8 er Marienkirche bei, wo Super⸗ 

s wurde ‚weit die Predigt hielt. Nach⸗ 
rgute ein Automobilausflug nach dem 
1 1 br m Kreiſe Putzig unternommen. 
ihre zur a Wochentage lebt die hohe 
ihr m Heim, 0 5 und in ſtrengſter Einfachheit in 
11 em ge reuen 10 ſen innerer Einrichtung ſie mit 
der 15 10 an Kammerdiener Franz immer 
neidolles Ane elt. Sie empfindet es als ein 
den Geſchmatke gen, ihre Räume nach dem eige⸗ 
Is en von Möberichten zu dürfen, hier durch Um- 
offen, dort did eine trauliche Plauderecke zu 
5 15 Raffen von Vorhängen, Stores 
Tg zeugen, für ungsvolle Dämpfung des Lichtes 
geh außerordentl de unſere Kronprinzeſſin bekannt⸗ 
u es, fort % empfänglich iſt. Wie ange⸗ 
Guth kleinen 1 ie hohe Frau geäußert haben, in 
dur Unten ſch Kr er meinen Räumen nach eigenem 
dert ücſichten en und walten zu können, ohne 
ken ebene Pietät hiſtoriſche Überlieferung und 
ot zu werde ät gegen den Nachlaß der Ahnen 
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U: „Hier kann ich doch wenigſtens 
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Ahnliche Leitgedanken für die Regelung der 
Frage brachte die im vergangenen Jahre im 
Reichsamt des Innern zuſammengetretene 
Handwerkerkonferenz zum Ausdruck. Bei den 
Etatsverhandlungen im Reichstage am 28. Ja⸗ 
nuar 1914 aber ſtellte ſich der Staatsſekretär 
des Reichsamt des Innern Delbrück auf den 
Standpunkt, indem er (Stenographiſche Be⸗ 
richte, S. 6806/7) ausführte: 

Ich bin vorläufig der Meinung, 
vielleicht am zweckmäßigſten iſt, die Entſchei⸗ 
dung über die Frage, inwieweit man dieſe 
(handwerksmäßigen Groß⸗) Betriebe den Orga⸗ 
niſationen des Handwerks erhalten muß, und 
ähnliche Zweifelfragen in die Hand von 
Schiedsgerichten zu legen, die ſowohl von Ver⸗ 
tretern des Handwerks wie auch von Vertretern 
der Großbetriebe paritätiſch beſetzt ſind und 
unter einem beamteten Vorſitzer tagen. Alles, 
was ich hier erkläre, meine Herren, ſind meine 
Ideen; ich habe mit den verbündeten Regie⸗ 
rungen darüber noch nicht geſprochen. 

Trotz dieſer Einſchränkung rechtfertigt die 
Stellungnahme des Herrn Staatsſekretärs wohl 
die Hoffnung, daß bei einer demnächſtigen 
Handwerkergeſetznovelle die Frage in dem 
Sinne der konſervativen Anregung geregelt 
wird. 


daß es 


Mit einem Dertrauensvotum 
für das Kabinett Doumeraue 


hat die letzte Seſſion des franzöſiſchen Parlaments 
vor den Neuwahlen am Freitag ihren Abſchluß 
gefunden. Die Radikalen bleiben alſo am Ruder 
und werden ſchon 5 80 ſorgen, daß die Wahlen 
in ihrem Sinne ausfallen, zumal, da ſie eine 
Reform des Wahlſyſtems im Sinne der Verhältnis⸗ 
wahl zu hintertreiben gewußt haben. Der Rochette⸗ 
Skandal, den man zuletzt noch als Sturmblock gegen 
das radikale Miniſterium zu verwenden gedachte, 
iſt erledigt, und Barthou, der Doumergue zu ver⸗ 
nichten glaubte, ſteht in der Rolle des betrübten 


Lohgerbers da, dem die Felle 18 ſind. d 
1 


über die letzten Kammerverhandlungen wird 
berichtet: In ihrer Nachtſitzung lehnte die Kammer 
mit 342 gegen 141 Stimmen die Priorität für den 
Antrag Delahaye ab, wonach gegen Monis und 
Caillaux wegen Beamtenbeſtechung ein gerichtliches 
Verfahren eingeleitet werden ſoll. Die Kammer 
nahm mit allen 488 Stimmen die von Renard und 
Dariac eingebrachte Tagesordnung an, die von den 
Schlußfolgerungen der Unterſuchungskommiſſion 
Kenntnis nimmt, die mißbräuchlichen Einmiſchun⸗ 
en der Finanz in die Politik und der 
olitit in die Angelegenheiten der Juſtiz 
tadelt und die Notwendigkeit eines Geſetzes über 
die parlamentariſchen Inkompatibilitäten betont. 
Sodann lehnte die Kammer mit 359 gegen 103 
Stimmen einen Antrag Colly ab, wonach die Tat⸗ 
ſachen, wegen deren Caillaux, Monis, Barthou 
und Briand getadelt werden, der zuſtändigen 
Gerichtsbarkeit überwieſen werden ſollen. ie 
Kammer lehnte die Eröffnung einer richterlichen 
un durch Handaufheben ab und nahm 
ſchließlich mit 325 gegen 126 Stimmen eine Tages⸗ 
ordnung an, welche den Entſchluß ausdrückt, die 
Trennung der Gewalten auf die wirkſamſte Art 
zu ſichern. Darauf vertagte ſich die Kammer bis 
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(Zweites Blatt) 


zum 1. Juni. — Die Abſtimmung am Schluſſe der 
Nach fähng der Kammer geſtaltete ſich ſehr bewegt. 
Nach der einſtimmig erfolgten Annahme des Haupt⸗ 
ſatzes der Tagesordnung Renard, in der die 
Kammer die Feſtſtellung des Anterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes zur Kenntnis nimmt und ihre Miß⸗ 
billigung über die mißbräuchliche Einmiſchung der 
Finanz in die Politik und der Politik in die Juſtiz⸗ 
verwaltung ausſpricht, hatte man ziemlich allge⸗ 
mein angenommen, daß die Sache nunmehr erledigt 
ſei. Auf Antrag des Sozialiſten Sembat wurden 
jedoch die Schlußworte der Tagesordnung, durch die 
jeder Zuſatzantrag abgelehnt werden ſollte, mit 254 
gegen 208 Stimmen verworfen, was lebhafte Erre⸗ 
gung hervorrief. Hierauf wurden vier verſchiedene 
Zuſatzanträge eingebracht: Zunächſt der Zuſatz⸗ 
antrag der Sozialiſten Sembat und Colly, daß 
Monis, Caillaux, de l' Isle, Briand und Barthou 
der zuſtändigen Gerichtsbarkeit überwieſen werden 
ollten, dann der Zuſatzantrag Hebert, in dem die 
egierung aufgefordert wird, eine gerichtliche 
iel Mat über die Beweggründe anzuordnen, 
welche Monis und Ethan zur Behinderung der 
Tätigkeit der Juſtiz veranlaßt hätten, ferner ein 
Zuſatzantrag des Nationaliſten Berry, der Monis 
und Caillaux der Juſtiz überantwortet wiſſen 
wollte, und ſchließlich der von den Radikalen 
Renard und de l'Oncle eingebrachte Zuſatzantrag, 
in dem die Kammer ihren Entſchluß bekundet, die 
Trennung der Gewalten in wirkſamer Weiſe zu 
verbürgen. Der Zuſatzantrag Sembat und Colly 
wurde mit 359 gegen 103 Stimmen abgelehnt und 
ſodann der Zuſatzantrag Renard und de l'Oncle 
mit 265 gegen 120 Stimmen angenommen. Die 
geſamte Tagesordnung wurde hierauf durch Hand⸗ 
aufheben genehmigt. Unter lebhafter Bewegung 
wurde alsdann die Legislaturperiode um 2 Uhr 
nachts mit einer Rede des Präſidenten Deschanel 
geſchloſſen, welcher die Tätigkeit der Kammer 
rühmend hervorhob und die von ihr beſchloſſenen 
wichtigſten Geſetze aufzählte. Als Deschanel auch 
das Dreijahrsgeſetz erwähnte, riefen die Sozialiſten: 
Nieder mit den drei Jahren! Deschanel entgegnete 
darauf mit erhobener Stimme: Die Kammer 
wollte, daß die Armee verſtärkt und die Grenzen 
beſſer geſchützt werden. Sie ſind es. Dieſe Worte 
riefen bei einem großen Teile des Hauſes lebhaften 
Beifall hervor. Die neue Kammer wird am 1. Juni 
zuſammentreten. y 
% 
Der Miniſterrat beauftragte am Sonnabend in 
einer außerordentlichen Sitzung den Juſtizminiſter, 
en Grad der e dete n der Gerichts⸗ 
perſonen in der Nochette⸗Angelegenheit nachzu⸗ 
prüfen. Der Rücktritt des Generalſtaatsanwalts 
Fabre iſt ins Auge gefaßt. a 
In der Anklageſache gegen Frau Caillaux wurde 
am Sonnabend Giraudeau, ein Redakteur des 
„Figaro“, vom Anterſuchungsrichter vernommen. 
Dieſer ſagte aus, daß er, während ſeine Freunde 
Calmette ihre Pflege angedeihen ließen, zu Frau 
Caillaux geſagt habe: Was Sie getan haben, iſt 
ſchauderhaft! Darauf Frau Caillaux geantwortet: 
Es war das einzige Mittel, ein Ende zu machen! 
Giraudeau fügte hinzu, daß Calmette niemals die 
Abſicht gehabt habe, Privatbriefe zu veröffentlichen. 
Caillaux hat, den an ihn gerichteten dringenden 
Bitten nachgebend, ſich entſchloſſen, bei den Neu⸗ 
wahlen am 26. April wieder zu kandidieren. 
Die von der Regierung angekündigten Straf⸗ 
maßnahmen gegen den Oberſtaatsanwalt Fabre 
und den Gerichtspräſidenten Bidault hat ſowohl 
in Richter⸗ wie in Anwaltskreiſen lebhaftes Be⸗ 
remden hervorgerufen. Die geplante Maßregelung 
abres wurde mit unverhohlenem Unwillen erör⸗ 
tert, und zahlreiche Beamte des Richterſtandes 
faßten den Beſchluß, dem Oberſtaatsanwalt ihre 


einen Nagel in die Wand einſchlagen laſſen, ohne 
daß ein geſtrenger Hausmeiſter gegen die Ent⸗ 
weihung des großväterlichen Hausrats Einſpruch 
erhebt.“ — Die Triebfeder, weswegen diesmal ganz 
beſonders Zeit und Mühe zum Schmucke des Heims 
verwandt wurde, war freilich noch eine andere. 
Man erfuhr davon zur eigenen freudigen Über⸗ 
raſchung, erſt vorgeſtern, als die Kronprinzeſſin 
mit ihren Hodamen Gräfin Keyſerlingk und Gräfin 
Wedel das Diakoniſſenkrankenhaus in Danzig be⸗ 
ſuchte und ſich durch verſchiedene Krankenſäle und 
Wirtſchaftsräume führen ließ. (Es ſpricht übrigens 
für die Beſcheidenheit Ihrer kaiſerlichen Hoheit, 
daß ſie ſich nähere Beſchreibungen über ihren etwa 
einſtündigen Beſuch durch die Preſſe ausdrücklich 
verbat.) 


Man erwartete am nächſten Vormittage den 
kronprinzlichen Gemahl auf „Seeblick“. Seine Ab⸗ 
ſicht, hier einige Tage trauter Zurückgezogenheit 
genießen zu dürfen, war bis jetzt ſtets durch dienſt⸗ 
liche oder höfiſche Rückſichten vereitelt worden. Da 
letztere durch den Antritt der Reiſe des kaiſerlichen 
Vaters nach Korfu zurzeit nicht mehr übertrieben 
ins Gewicht fallen, jo war das letzte Hindernis be⸗ 
ſeitigt — und der Kronprinz konnte zum erſtenmale 
nach längerer Abweſenheit wiederum ſeinen Blick 
über die blauen Wogen der Danziger Bucht ſchwei⸗ 
fen laſſen. 


Eine beſondere überraſchung bereitete dem Kron⸗ 


prinzenpaare die Standarteneskadron des 1. Leib⸗ 


huſaren⸗Regiments, welche mit der Regimentsmuſik 
an der Spitze auf einer Felddienſtübung durch 
Zoppot ihren Weg nahm und vor der Kronprinzen⸗ 
villa im Parademarſch vorbeirückte. Abends hatte 
ſich Kronprinz Wilhelm mit ſeinem perſönlichen 
Adjutanten Major von der Planitz im Kafino der 
Huſaren angeſagt, um am Abſchiedsliebesmahl für 
den als Eskadronchef nach Wandsbeck verſetzten 
bisherigen Brigadeadjutanten Rittmeiſter Ritgen 


teilzunehmen. Die Frau Kronprinzeſſin benutzte 
dieſe Gelegenheit zum Beſuche eines von der 
Zoppoter Singakademie veranſtalteten geiſtlichen 
Konzertes, in welchem Frau Bürgermeiſter Wold⸗ 
mann⸗Zoppot mit ihrer melodiſchen Mezzo⸗Sopran⸗ 
ſtimme als Soliſtin mitwirkte 

Durch die Abreiſe des Herrn Stiefvater, Chef⸗ 
piloten des Prinzen Friedrich Sigismund, zum 
Aufſtiege nach Dresden, wären unſere Aviatiker 
wieder in den früheren Zuſtand aviatiſcher Paſſi⸗ 
vität verſetzt worden, wenn nicht einige fremde 
Flieger uns ihre Beſuche abgeſtattet hätten: am 
Montag Vormittag erſchien Leutnant Roſenbaum 
vom Grenadier⸗Regiment Friedrich der Große auf 
einer in Königsberg beheimateten Jeannin⸗Taube 
und gegen Abend Leutnant v. Heine II von den 
Rieſenburger Küraſſieren auf einem Doppeldecker 
der Fliegerſtation Poſen in Langfuhr und ſtellten 
ihre Apparate in der prinzlichen Halle ein. Am 
Abend waren die beiden Herren nebſt ihren Be⸗ 
obachtern, den Leutnants Niſchke und Becker, Gäſte 
des Prinzen Sigismund im „Danziger Hof“. Die 
Abfahrt der Jeannin⸗Taube am andern Morgen 
ſcheiterte allerdings infolge einer von dem böigen 
Winde verſchuldeten Havarie, glücklicherweiſe, ohne 
daß die Inſaſſen dabei zuſchaden kamen. Aber auch 
der Mars⸗Pfeildoppeldecker vermochte nicht ſeine 
Reife nach Kolberg fortzuſetzen, da die Witterung 
immer unzuverläſſiger geworden war. Vorgeſtern 
entſchloß ſich daher Leutnant v. Heine zur direkten 
Rückkehr nach Poſen, gab ſie am im ſtarken Nebel 
schließlich auf, der jedwede Orienterung ausſchloß. 
Erſt geſtern früh gelang der Abflug, gerade zur 
ſelben Stunde, als der Eilzug nach Graudenz, 
Thorn den Hauptbahnhof verließ. Während dieſer 
aber erſt 11,05 Uhr vormittags in Graudenz ein⸗ 
traf, erreichten unſere Flieger, dank dem kräftigen 
Rückenwind, bereits 8,45 Uhr morgens die ge⸗ 
nannte Weichſelſtadt, um nach kurzer Zwiſchen⸗ 
landung wohlbehalten in Poſen niederzugehen. 


unerſchütterliche Sympathie auszusprechen. Man 
beſchäftigt ſich auch bereits mit der Nachfolgerſchaft 
Fabres. — Von den oppoſitionellen Blättern wird 
angedeutet, daß die Regierung bei der Wahl des 
künftigen Oberſtgatsanwalts ſchon deshalb mit be⸗ 
jonderer Sorgfalt vorgehen müſſe, weil es deſſen 
Aufgabe ſein werde, im Prozeß gegen Frau 
Caillaux die Anklage zu pertreten. Von den Geg⸗ 
nern wird die geplante Maßregelung Fabres ſehr 
charf kritiſiert. Der nationaliſtiſche Deputierte 
Puglieſe⸗Conti hat ſich beeilt, dem iniſter⸗ 
präſidenten mitzuteilen, daß er ihn über den 
„niedrigen Racheakt“, von welchem Fabre betroffen 
werden ſolle, interpellieren wolle. 


— 


Premierminiſter Asquiths 
Wahl⸗Agitationsreiſe. 

Asquith fand in Newcaſtle, Berwick und Edin⸗ 
burgh die herzlichſte und begeiſtertſte Aufahme; 
ſeine Reiſe nach dem Norden glich einem Triumph⸗ 
zug — Sonnabend hielt Asquith in Ladybank eine 
mit großer Begeiſterung aufgenommene Wahlrede, 
in der er ſagte, in den letzten Wochen ſei ein alber⸗ 
nes Märchen in Umlauf geſetzt worden, dem zus 
11 die Regierung den Augenblick, in dem ſie 

orſchläge zu einer Verſtändigung in der Home⸗ 
rule⸗Streitfrage machte, dazu auserwählt habe, um 
ein Komplott zur Herausforderung Ulſters einzu⸗ 
leiten. Es ſei auch die Vermutung ausgeſprochen 
worden, daß er das Kriegsminiſterium übernom⸗ 
men habe, um nicht im Parlament mit der Oppo⸗ 
ition die Waffen kreuzen zu müſſen. Ferner jeien 
feine Reden am Freitag als herausfordernd bezeich⸗ 
net worden. Dies beſtreite er aber. Premier⸗ 
miniſter Asquith wandte ſich darauf zur Armee⸗ 
ae und zollte dem Eifer und der Ergebenheit der 

rmee und Flotte die wärmſte Anerkennung. Er 
ſei überzeugt, daß man darauf rechnen könne, daß 
fie, vom Höchſten bis zum Anterſten, ihre Pflichten 
erfüllen würden. Die Armee ſolle kein politiſches 
Werkzeug werden; ſie habe keine Stimme bei der 
Geſtaltung der 1 Politik oder der Formung 
der Geſetze. Die Verantwortung für die Erhaltung 
des inneren Friedens läge bei den Behörden und 
der Polizei. Es komme nur in glücklicherweiſe 
ſeltenen Notfällen vor, daß eine Armee von der 
bürgerlichen Gewalt angerufen würde, wenn aber 
ein ſolcher Fall einträte, ſo ſei es die Pflicht der 
Soldaten wie jedes gewöhnlichen Bürgers, den 
Forderungen der bürgerlichen Gewalt nachzukom⸗ 
men. Die gegenwärkigen unioniſtiſchen Lehren 
träfen die Disziplin der Armee und die demokra⸗ 
tiſche Regierung im Innerſten. Dieſe Lehren ſeien 
eine vollkommene Grammatik der Anarchie. Zur 
Homerule⸗Frage übergehend, ſagte Asquith: Wit 
glauben, daß ein durch Übereinſtimmung erzieltes 
Abkommen im Intereſſe des Landes und der beiden 
großen politiſchen Parteien liegt. 39 ſtrebe ſehr 
nach Frieden, aber es muß ein für beide Seiten 
ehrenvoller Frieden ſein. Asquith ſchloß mit einem 
beredten Appell an die Arbeiterpartei, die Kräfte 
des Fortſchritts nicht zu zerſplittern. 

Die Unioniſten veranſtalteten Sonnabend Nach⸗ 
mittag im Hyde⸗Park bei London eine rieſige 
Kundgebung, um gegen die Einverleibung Alſters 
in Home Rule zu proteſtieren. Sie marſchierten in 
229 Abteilungen, in denen 76 Wahlkreiſe vertreten 
waren, mit Muſik und Fahnen nach dem Park. — 
Bei der Proteſtkundgebun ſprachen Balfour, Auſtin 
Ehamberlain und Carſon. Anhängerinnen des 
Frauenſtimmrechts verſuchten, eine Gegenkund⸗ 
ebung zu veranſtalten, wurden aber zerjtreut, 

ehrere Frauen wurden verhaftet 


D 


In Danzig waren dieſer Tage in verſchiedenen 
Kunſtſalons einige intereſſante, wenngleich ganz 
verſchiedenwertige Bildwerke zu ſehen: bei Bernhard 
Liedtke das Porträt des Generals v. Katzler, der 
in den Befreiungskriegen Blüchers Vorhut führte 
und ſpäter bis 1825 als Diviſionskommandeur in 
Danzig wirkte. Seine Wohnung war das ſoge⸗ 
nannte „Löwenſchloß“ in der Langgaſſe, wo bis 
vor kurzem ein inzwiſchen verkrachtes „Kino⸗ 
theater“ ſeine Pforten zum Beſuche öffnete. Der 
Held, nach dem das Ulanen⸗Regiment von Katzler 
(Schleſiſches) Nr. 2 benannt iſt, it ſtimmungsvoll 
aufgefaßt und nach einem Original von O. Diller 
kopiert von unſerem Landsmann, dem Kunſtmaler 
Max Wendrich⸗Neufahrwaſſer. — Einen fürchter⸗ 
lichen Gegenſatz hierzu bilden einige Werke von 
Futuriſten und Kubiſten, die Sablewskis Kunſt⸗ 
ſalon augenblicklich ausſtellt. Vielleicht gelangen 
dieſe Auswüchſe einer krankhaften Phantaſie auch 
nach Thorn. Man wird ſie dort jedenfalls ebenſo 
niedrig hängen, wie hier — und dennoch zum Be⸗ 
ſuch dieſer Machwerke ſich einfinden; denn wer ſich 
für echte Kunſt begeiſtert, kann auch an dieſen Aus⸗ 
wüchſen moderner Malerei nicht achtlos vorüber⸗ 
gehen, von denen jetzt ſo häufig die Rede iſt. Für 
mich war es eine große Befriedigung, verhältnis⸗ 
mäßig wenige deutſche Namen unter den Ausſtellern 
dieſer Gruppe entdeckt zu haben, ferner, daß bei 


normal empfindenden Beſchauern das geradezu 


Komik auslöſt, was jenen Arhebern angeblich bitte⸗ 
rer Ernſt iſt. Das Bild „Revolution“ mit einigen 
wirren, eckigen Linien wäre mir ohne dem beige⸗ 
fügten Kommentar des „Künſtlers“ überhaupt 
rätſelhaft geblieben: „Der Zuſammenſtoß zweier 
Mächte. Das revolutionäre Element der Enthuſta⸗ 
ſten und roten Lyriker gegen die Macht der Schlaff⸗ 
heit und des ſtarren Feſthaltens an der Tradition. 
Die Engel find die ſchwingenden Wellen der frühe⸗ 
ren Macht. Die Perſpektive des Hauſes iſt zerſtört, 
wie ein Fauſtkämpfer zweimal gebeugt, der einen 


Nr ne nie 
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Dom Balkan. 


Die Vorbereitungen für die Mobilmachung jind 
in Durazzo bereits im Gange. Fürſt Wilhelm hat 
zahlreiche Depeſchen erhalten, in denen die Bepölke⸗ 
rung ihre Entrüſtung über die Vorgänge in Epirus 
aus eig und fih ihm zur Verfügung ſtellt. Der 
Fürſt hat die 1 von Holland telegraphiſch 
zu dem Verhalten des Majors Ruelles beglück⸗ 
wünſcht, der ſich übrigens auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung befindet. Es ſind von neuem Nachrichten über 
Grauſamkeiten der Aufſtändiſchen eingetroffen. 

Die Kämpfe in Epirus. Aus dem nördlichen 
Epirus ſind von albaneſiſchen Regierungsbeamten 
in Durazzo Snamme een, welche be⸗ 
ſagen, daß die albaneſiſche Gendarmerie außer mit 
Komitatſchis jetzt auch mit Banden zu kämpfen 
ats die aus regulären griechiſchen Truppen ge⸗ 

ildet ſeien. Es kämen auf Seiten der Aufſtändi⸗ 

ſchen Geſchütze und Mitrailleuſen zur Verwendung, 
die von ae Artilleriſten bedient würden. 
Da die Aufſtändiſchen von griechiſcher Seite fort⸗ 
währende Verſtärkungen erhielten, wagten ſie ſich 
nunmehr auch an größere Plätze, die von der Gen⸗ 
. nur noch mit größer Mühe gehalten wür⸗ 
en. 5 ; 4 

Koritza von den Epiroten eingenommen. Wie 
Sonnabend Mittag in Athen amtlich mitgeteilt 
wurde, iſt Koritza von den aufſtändiſchen Epiroten 
eingenommen worden. — Die Agence d Athenes 
meldet aus privater Quelle: Koritza iſt in die 
Hände der Epiroten gefallen. Der Kampf gegen 
die Stadt begann am Mittwoch um Mitternacht. 
Am Donnerstag Mittag wurde Koritza nach hefti⸗ 
gem Kampf von den r eingenommen. 
Wie verlautet, ſind die Verluſte auf beiden Seiten 
beträchtlich. Ein holländiſcher Offizier ſoll ver⸗ 
wundet ſein. Auch die a aft chen Ortſchaften 
Verliani und Tſchipane haben ſich ergeben. Der 
albaneſiſche Major Emin Reſchid ERIC mit 40 
Gendarmen und Irregulären otſchiſta anzu⸗ 
greifen, wurde aber geſchlagen und mit den Gen⸗ 
darmen gefangen genommen. 3 

Lärmſzenen in der bulgariſchen Sobranje. 
Während der Nachmittagsſitzung der Sobranje am 

reitag wurden von ſeiten der Oppoſition unter 
Führung des der Geſchow⸗Partei angehörenden 
früheren Miniſters Theodorow andauernd Lärm⸗ 
aft hervorgerufen. Die Oppoſition wollte bas 
r 


nen zwingen, zuerſt die Prüfung der Wahlen 
durchführen zu laſſen. Von mehreren Mitgliedern 
der Regierungspartei wurde Theodorow wieder⸗ 


holt „Verräter, Totengräber Bulgariens“ genannt. 
Erſt nach einer längeren Unterbrechung der Sitzung 
De in der Wahl der Ausſchüſſe fortgefahren 
werden. 

Die ſerbiſche Armee vollkommen gerüſtet. Im 
Laufe der Budgetberatung am Freitag in der 
Skupſchtina in Belgrad erklärte der Kriegsminiſter, 
daß die ſerbiſche Armee vollkommen gerüſtet ſei, 
um etwaigen Angriffen auf re Gebiet im 
Gere 1 Nane 6 zu können. Der Stan 
15 5005 iſchen Armee beziffere ſich gegenwärtig auf 

ann. 


Keine W am des ſerbiſcher Konſuls in 
Mona Nach amtlicher ſerbiſcher Darſtellung 
entſpricht die Meldung von einer Mißhandlung 
des engliſchen Konſuls in Monaſtir nicht den Tat⸗ 
ſachen. er Konſul hat vielmehr die von der 
Monopolverwaltung an dem Laden eines Kauf⸗ 
manns angebrachten Siegel erbrochen und den be⸗ 
treffenden Kaufmann, der ſerbiſcher und nicht, wie 
es hieß, en Untertan iſt, als unter engliſchem 
Schutze ſtehend erklärt, an eblich weil die Ware in 
deſſen Laden einem engliſchen Fabrikanten ne 
Die Ve Regierung hat ſofort Proteſt bei der 
engliſchen Regierung erhoben. Man erwartet eine 
gütliche Beilegung des Zwiſchenfalles. 

Die rumäniſche Kammer hat das Handelsab⸗ 
kommen mit Griechenland angenommen. 


Koloniales. 


82 Todesurteile find im vergangenen 
Jahre in den deutſchen Kolonien gefällt und 
vollſtreckt. Darunter befinden ſich zwei Ur⸗ 
teile wegen Mord gegen Weiße in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika, die mangels eines Scharf: 
richters gleich den Farbigen durch den Strang 


Schlag in den Wind empfängt.“ Ich bin feſt über⸗ 
zeugt, daß jeder unſerer verehrten Leſer und Leſe⸗ 
rinnen jetzt weiß, worum es ſich auf der Leinwand 
handelt?! — „Nein!“ höre ich es zaghaft ſchallen. 
Nun, ſo tröſten Sie ſich; es geht Ihnen nicht beſſer 
als mir, der ich den zweifelhaften Genuß des 
Sehens auf mich einwirken laſſen durfte. 

Mit dem Inkrafttreten der Eingemeindungen 
am 2. April hat für Danzigs Stadtväter die Zeit 
arbeitsreicher Sorgen eingeſetzt. Die jüngſten 
Glieder am Stamme des kommunalen Lebens⸗ 
baumes melden ſich bereits mit ihren Wünſchen. 
Man will ſich ſtädtiſcherſeits nicht ganz abweiſend 
zeigen und ſucht mit Abſchlagszahlungen der meiſt 
recht koſtſpieligen Begehrlichleit zu ſteuern. Drei 
neue Polizeireviere wurden bereits geſchaffen, der 
automatiſche Feuermeldedienſt ſoll überall dort, 
wo mißbräuchliche Benutzung der elektriſchen Wecker 
ausgeſchloſſen iſt, eingeführt werden. Die elektriſche 
Straßenbahn, welche ſoeben ihren letztjährigen Ge⸗ 
ſchäftsbericht veröffentlicht, möchte ihre ſicheren 
Einnahmen, die wiederum die Ausſchüttung einer 
Dividende von 7% Prozent geſtatteten, nicht durch 
koſtſpielige und gewagte Neubauſtrecken nach Bröſen 
und nach Heubude ſchmälern. Der Aufſichtsrat er⸗ 
klärte jüngſt in der Sitzung der Danziger Verkehrs⸗ 
zentrale, der Betrieb nach den Badeorten lohne ſich 
höchſtens während 1 oder 2 Sommermonaten, im 
übrigen ſei „auf ſolchen Strecken nichts los“. Hier⸗ 
mit iſt natürlich noch nicht das letzte Wort ge⸗ 
ſprochen. Wir dürfen zum rührigen Vorſtande 
unſerer Verkehrszentrale das Vertrauen haben, daß 
er die Wünſche ſeiner zahlreichen Danziger Inter⸗ 
eſſenten durchzuſetzen verſtehen wird. H. v. Z. 


d A der Lehrer Kowallick und 


Preis Mark 2.50 dle 


hingerichtet wurden. Von den gegen Einge⸗ 
borene gefällten 80 Todesurteilen entfallen 
auf Deutſch⸗Oſtafrika 20 (161. Vorj.), Deulſch⸗ 
Südweſtafrika 10 (14), Kamerun 34 (29), 
Togo 10 (2), Neuguinea 6 (1). Die in 
Klammern hinzugefügten Ziffern beziehen ſich 
auf das Vorjahr. 


Der neue Landescheſſtellvertreter von Bosnien. 
Kaiſer Franz Joſef hat den zweiten Vize⸗ 


präſidenten des bosniſch = herzegowiniſchen 


Landtags Dr. Nicola Mandic zum Landeschef: M 


ſtellvertreter für Bosnien und die Herzegowina 
ernannt. Dr. Nicola Mandic iſt Bosnier. Von 
Beruf Advokat, nahm er ſchon vor der Annexion 
im politiſchen Leben Bosniens eine hervor⸗ 
rugende Stellung ein. Dank ſeinem ausgepräg⸗ 
ten nationalen Empfinden und ſeiner dabei 
ſtreng loyalen und patriotiſchen Geſinnung har 
er ſchon frühzeitig einen großen Anhang in der 
Bevölkerung erworben. 


Provinzial nachrichten. 


e Brieſen, 5. April. (Abſchiedskommers.) Zu 
g ung, von denen 
erſterer von Briefen nach Czersk, letzterer von 
1 nach Freyſtadt verſetzt iſt, wurde am 
Freitag Abend von der Liedertafel, dem Lehrer⸗ 
verein und dem deutſch⸗katholiſchen Verein im 
„Brieſener Hof“ ein Abſchiedskommers veranſtaltet. 

tr Pfeilsdorf, 5. April. (Jugendverein. Ge⸗ 
meindevertreterwahl.) Der Jugendverein unter⸗ 
nahm in Begleitung mehrerer Herren von der 
Jugendpfleger⸗Vereinigung einen Turnmarſch nach 
Brieſen. Im Anſchluß daran fand eine Beſichtigung 
der dortigen Brauereianlagen ſtatt. — In Hochdorf 
wurden anſtelle der ausſcheidenden Mitglieder der 
Gemeindevertretung die Beſitzer Paczkowski, Tacz⸗ 
kowski und Koſtecki und für den verzogenen Beſitzer 
Wibranski als Erſatzmann der Beſitzer Franz 
Figurski gewählt. 

Schwez, 3. April. (Die Stadtverordneten) ge⸗ 
nehmigten geſtern den mit der Bank Przemyslowe 
eſchloſſenen Vergleich wegen Hengabe von 60,85 
r Straßenland an der Kaſerne für 15 300 Mark. 
Die Vorlage betr. Erheb einer Gemeindeſteuer 
vom Erwerb von Grundſtücken wurde an eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion übetwieſen. Die Koſten zum 
Bau eines Reithauſes im Kaſernenviertel ſind auf 
13 000 Mark veranſchlagt. Die Intendantur ver⸗ 
pflichtet ſich, die Bauſumme mit 6 Prozent zu ver⸗ 
zinſen, doch fol der Betrag von 600 Mark nicht über⸗ 
ſtiegen werden. Wegen Ankaufs des Grundſtückes 
in zweiten Parrove zur Herſtellung einer Klär⸗ 
anlage ſind die Verhandlungen mit dem Landes⸗ 
hauptmann abgebrochen worden, weil die Bedingun⸗ 
gen unannehmbare waren. 

12 Schwetz, 5. April. (Verſchiedenes.) Bei der 
geſtern ſtattgefundenen Erſatzwahl eines Stadt⸗ 
verordneten anſtelle des ausgeſchiedenen Schloſſer⸗ 
meiſters Richter wurde Bu ae ef arl 
Büchner zum Stadtverordneten gewähl Von 
dem Kreistage wurden die Herren Kammerherr 
von Wuthenau⸗Poledno, Mühlenbeſitzer Lenz⸗Groß 
Kommorsk und Rittergutsbeſitzer Niedlich⸗Milewo 
zu Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer neu⸗ 
bezw. wiedergewählt. — Der Beſitzer Johann Ko⸗ 
walski aus Lippink kaufte das Grundſtück des Be⸗ 
ſitzers Karl üſteney in Helenenfelde für den 


Preis von 34 500 Mark. 

Graudenz, 3. April. (Millionenanleihe. Stra⸗ 
ßenbahn.) Eine Anleihe von zwei Millionen Mark 
beabſichtigt die Stadt zur Ausführung det verſchie⸗ 
denen Militärbauten und neuer ſtädtiſcher Gebäude 
aufzunehmen. Hieüber wird die nächſte Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung am 7. April beſchließen. 
Die ſtädtiſche Straßenbahn iſt für die Stadt ein 
fee bn b. 95 1 9 5 1 5 
teigen von Jahr zu r. Das letzte Jahr hat wie⸗ 
derum 25 540 Mart Mebteinnahme gegen das Vor⸗ 
jahr gebracht. 

r Graudenz, 5. April. ire e 
Am heutigen Sonntag erfolgte die feierliche Ein⸗ 
führung des anſtelle nach Nordhauſen verzogenen 
Pfarrers Hammer gewählten Pfarrers Will durch 
den Superintendenten Erdmann in der evange⸗ 
liſchen Kirche. Im Anſchluß an die Einführung 
fand ein Feſteſſen im deutſchen Gemeindehauſe ſtatt. 

e Freyſtadt, 5. April. (Eine Kindesleiche) 
männlichen Geſchlechts wurde am Freitag beim 
Aufräumen des Zimmers für das Dienſtperſonal 
im Ljhen Warenhauſe im Ofen verſteckt aufge⸗ 
funden. Der Verdacht fiel auf die am 1. April 
in das ER eingetretene, etwa 20jährige 
Kaſſiererin Elandt, die auch eingeſtand, in der 
Nacht heimlich geboren zu haben. Die E. wurde 
zunächſt in das Rieſenburger Krankenhaus gebracht. 


Eine Gerichtskommiſſion wird feſtſtellen, ob Kindes⸗ 
mord vorliegt. 

Neumark, 3. April. (Bürgermeiſter Liedke) hat 
aus Geſundheitsrückſichten zum 1. April 1914 feine 
Amtsentlaſſung beantragt. Herr L. iſt in hieſiger 
Stadt ſeit dem 30. Januac 1868 ununterbrochen an⸗ 
ſäſſig und ſeit November 1877 in unſerer Stadtver⸗ 
waltung tätig. Als Kreisausſchußſekretär war er 
vom 1. Januar 1874 bis Juni 1895 im Dienſte der 
Kreisverwaltung und gehörte als ſolcher bis dahin 
unſerer Statveiordneten Verſammlung als Stadt⸗ 
verordneter und Vorſteher an. Im Jahre 1895 
wurde er zum Bürger meiſter unſerer Stadt auf zwölf 
Jahre und nach Ablauf diefer Wahlperiode 1907 auf 
Lebenszeit gewählt. erſelbe hat ſich große Ver⸗ 
dieſte um unſere Stadt erworben, er war ein her⸗ 
vorragender Verwaltungsbeamter, ein fachkundiger 
und tüchtiger Finanzmann, und vor allen Dingen 
ſtets beſttebt, die Intereſſen der Sadt zu wahren 
und zu fördern . 

Konitz, 1. April. 2 Einführung des neuen 
Lyzealdirektors Dinkela) fand heute Vormittag im 
Zeichenſaal des Lyzeums in Gegenwart des Geher⸗ 
men Regierungsrates D. Kahle⸗Danzig ſtatt. An 
die Feier ſchloß ſich im Hotel Gert ein Frühſtück, 
an dem die Lehrer und die Vertreter der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden teilnahmen. 

Zempelburg, 5. April. (Wilde Gerüchte) durch⸗ 
ziehen, ſo berichtet die „Flat. Ztg.“, ſeit dem Tode 
des Dienſtmädchens Schmidt unſere Stadt. Das 
Mädchen iſt nach dem Zeugnis der Arzte an Gas⸗ 
vergiftung geſtorben. Bei dieſer Erklärung wollen 
ſich viele Bürger noch nicht beruhigen. Sie ſprechen 
von Schnitten, die ſich an der Leiche des Mädchens 
vorgefunden haben ſollen, von Blutleere uſw. Mehr 
oder weniger laut behaupten manche, daß hier ein 
Ritualmord vorliege. Zur 5 ung der Bürger⸗ 
ſchaft erſcheint es dringend geboten, daß die Be⸗ 
ne einen amtlichen Bericht über dieſe Ange⸗ 
egenheit veröffentlicht, damit nicht unnötigerweiſe 
die Erregung weitere Kreiſe ergreift. — Nach In⸗ 
formationen der „D. N. N.“ iſt das bei dem jüdi⸗ 
ſchen Fettviehhändler Georg Werner bedienſtete 
ädchen Schmidt am Mon ag voriger Woche an 
Gasvergiftung geſtorben. Der chriſtliche Arzt Dr. 
an hat nach Unterſuchung des verunglückten 

ädchens dieſe Todesurſache amtlich beſcheinigt. 
Igendwelche Schnitte oder gar Anzeichen von Blut⸗ 
leere ſind an der Leiche nicht . wor⸗ 
den, und ſo wurde denn auch die Leiche anſtands⸗ 
los zu der inzwiſchen erfolgten Beerdigung frei⸗ 


gegeben. 

Marienburg, 1. April. (Dienſtjubiläum.) Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Schreckling konnte heute ſein fünf⸗ 
undzwanzigjähriges Jubiläum als Beamter der 
Kreisverwaltung begehen Mh 

Elbing, 4. ril. (Sperrung des Weichſel⸗No⸗ 
gat Kanals.) Wie der Oberpräſident bekannt gibt, 
wird der Weichſel⸗Nogat⸗Kanal von Pieckel bis dis. 
kleinen Siel vom 15. April an dauernd und die No⸗ 
at vom kleinen Siel bis Neuhorſterbuſch vom 1. 

uguft bis 1. Dezember für den Schiffsverkehr ge⸗ 
ſperrt. Die Sperrung wird Sh entſprechende Sig⸗ 
nale kenntlich er t. Die Schi een ind 
nötig, um die Durchbauung des Weichſel⸗Nogat Ka⸗ 
nals und deten vorbereitende Irbeiten, ſowie die Ka⸗ 
naliſterung der Nogat durch Einbau von drei Stau⸗ 
ſtufen durchzuführen. 


Oſterode, 1. April. 


(Ein erſchütternder Un⸗ 
Wanne ſetzte aeg Mittag eine Familie in 

rauer. Der Arbeiter Emil Dunzig in einer hieſi⸗ 
gen Brauerei beſchäftigt, hatte ſich mit ſeinem Bru⸗ 
der als Schweizer auf ein Gut vermietet und war 
im Begriff, ſeinen Umzug dorthin zu bewerkſtelligen. 
Dabei vermißte er die Hauskatze, die er ebenfalls 
mitnehmen wollte. In der Nähe befinden ſich 
ſtädtiſche Schmuckanlagen, und auf einem der Bäume 
derſelben ſaß die Kae und wollte nicht herunter⸗ 
kommen. D. kletterte auf den Baum, um das Tier 


herunterzuholen, ein At brach und D. fiel herab 
und blieb beſinnungslos liegen. Nach ee 
der Wirbelſäule 


Befund ſoll es ig um den Bruch 3 
In, jo daß der Verunglückte kaum mit dem Le⸗ 
en davonkommen dürfte. 

Pr. Holland, 2. April. (Arzteſtreik in den Krei⸗ 
fen 185 Holland und Mohrun 122 In einer heute 
veröffentlichten Erklärung geben die vierzehn Arzte 
der Kreiſe Pr. Holland und Mohrungen bekannt, 
daß ſie mit dem 1. April die Tätigkeit fir die Orts⸗ 
und Landkrankenkaſſen der beiden Kreiſe einſtellen, 
da Du zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen 
bisher nicht ne gekommen find. Arztlicher 
Beiſtand ſoll fortan nur in Fällen dringender 
Lebensgefahr geleiſtet werden 

Eranz, 3. April. (Von den Leichen der vorgeſtern 
ertrunkenen Sarkauer Fischer) konnten, wie die Kö⸗ 
nigsberger Allgemeine Zeitung“ berichtet, im Laufe 
des geſtrigen Donnerstags zwei geborgen werden, 
und Te der Fiſcher Peſcholl und Perkuhn. Ste 
waren bei Kunzen an den Strand geſpült worden. 
Die Zeit des Unglücksfalls konnte genau feſtgeſtellt 
werden, denn die Uhr des einen Ertrunkenen war um 
4½ Uhr ſtehen geblieben. . 

Königsberg, 3. April. (Profeſſor Ernſt Groß,) 
Lehrer des Königsberger Konſervatoriums, iſt als 
Nachfolger für Muſikdirektor Wolff nach deſſen 
Rücktritt zum Dirigenten des Tilſiter Sängervereins 

wählt worden. Graf wird zu den Proben und 
Veranſtaltungen des Tilſiter Vereins hinüberfahren, 
im übrigen aber ſeine bisherige Lehrtätigkeit am 
Königsberger Konſervatorium beibehalten. 

Aus Oſtpreußen, 2. April. (Ein gefährlicher 
Zeit der oſtpreußiſchen \ ar In letzter 
Zeit tritt in den oſtpreußiſchen Kiefernwaldungen 
in Binnegrevieren wieder ein recht gefährlicher 
Feind auf, der der heimiſchen Forſtwirtſchaft be⸗ 
deutenden Schaden zufügt. Es handelt ſich um 
die Kie e einen 1 von dem wieder ein 
großer Teil von Kiefernbeſtänden mit Ausnahme 
unſerer Strandreviere, die keinen menen Nähr⸗ 
boden abgeben, befallen iſt. Die von der Kiefern⸗ 
chütte befallenen jungen Stämme an ein, wenn 
ie noch nicht 5 Fahre Wachstum Hinter ſich haben, 
ie größeren Stämme verkümmern. Die Nadeln 
werden gelb und fallen ſchließlich ganz ab. Im 
Jahre 1880—83 trat die Kiefernſchütte in den oſt⸗ 
deutſchen Waldungen am ſtärkſten auf und hat un⸗ 
e Schaden angerichtet. Dieſer eminente 

aldſchädling wird jetzt ſyſtematiſch von amtlicher 
Seite bekämpft werden und zwar mit Kupfer⸗ 
vitriol, das ſich als wirkſamſtes Bekämpfungsmittel 
erwieſen hat. ; 

ob Schulitz, 5. April. (Tollwut. Beſitzwechſel.) 
Bei einem in Mittenwalde getöteten Hunde iſt 


ist ein vorzügliches Stärkungsmittel für Geschwächte. Aerztlieh gerne 
dan achte auf nebenstehende Schutzmarke „Ferromanganin mit dem dc hol 


Flasche in allen Apotheken erhältlich, Bert Eisen 0,5, Mangan 0, 1 an Zucker gebunden, Zucker 18, Cognac und Alk 


durch die ärztliche Unterſuchung die Tonen 
geſtellt worden, weshalb über den ganzen Eigen 
die Hundeſperre verhängt wurde. — Der m 
tümer Wendland von hier hat ſein ausge f 
mit 35 Morgen Ackerland für den Preis vol zen 
Mark an den Eigentümer Klatt verkauft. Ae 
hat der Eigentümer Zietemann ſein Haug 115 
mit Gartenland an den Landwirt Dobs hne 
der Maurer Duwe ſein an der Großwalder ne 
belegenes Hausgrundſtück mit Gartenland 0 
Eigentümer Malzahn hierſelbſt verkauft, 
hb Bromberg, 5. April. (Bismard⸗ gone 
Zu einer imposanten Kundgebung ost 
Deutſchtums geſtaltete ſich der geſtern At mant 
deutſchen Oſtmarkenverein veranſtaltete Vite 
Kommers, zu dem ſich außer zahlreichen Berg 
der ſtaatlichen und ſtadtiſchen ehürven Tell 
nahmen ale uſw. auch eine große Anzahl vo ft al 
nehmern aus allen Kreiſen der Beamtenſchal ge 
gefunden hatten. Der Kommers wurde von 
forſtmeiſter Schulz mit einer kurzen Begriß gag 
1 eröffnet. Nach dem gemeinſamen e Vol 
eines vaterländiſchen Liedes brachte der nere 
baer des N Chefredakteur min 
as Kaiſerhoch aus. Sodann hielt Se er tl 
direktor Spannenkrebs die Feſtrede, in der 
getreues Bild von der Jugend und dem 
gang des Alreihsfanglers zeichnete. Cho 
des Beamtengeſangvereins „Eintracht“ umt 
die eindrucksvolle Feier. 5 Ji de 
d S. relno, 5. April. ( Konfirmation.) A dutch 
tefigen evangeliſchen Kirche wurden De en und 
farrer Mix 3 Kinder, und zwar 28 Map 
35 Knaben, eingeſegnet. a ſchoten 
g Gneſen, 5. April. (Beſitzwechſel. Dien 55 in 
belohnung.) NRittergutsbejiger von BETH 
Mierzewo erwarb käuflich das von Cegien i. 
1250 Morgen große Rittergut Wodki für 124 
lionen Mark; W. iſt eines der beſten Obj 
Gegend und liegt an der Kleinbahnſtrecke idiom 
Kleparz. — Der Strenkſche Gaſthof in S 
ging für 38 500 Mark in den Beſitz des 
Warnke über. — Der Kreisausſchuß 1 willi 
barten Kreiſes Witkowo hat 1000 Mark ben pe 
die als Prämien an Dienſtboten, welche fü enten 
ununterbrochen bei derſelben Herrſchaft 
zur Verteilung gelangen ſollen. N Verli 
Poſen, 4. April. (Polniſche Pilgerfahr 4) Eil 
einer neugegründeten 1 1 en Textilfirm ie del 
polniſche Pilgerfahrt nach Lourdes veran ahrt fol 
polniſche Pilgerverein in Poſen. Die port 
gleichzeitig die Teilnahme an dem in Lourde gen 
22. bis 26. Juli d. Is. ſtattfindenden ſichen 
nationalen euchariſtiſchen Kongreſſe erm, die 
Die Ausreiſe von Poſen wird am 16. va 
Rückkehr am 1. Auguft erfolgen. Auch ein ag 
von Paris ſoll damit verbunden werden. 
tilia, G. m. b. H., dieſe einzige polniſche t 
des Textilgewerbes in Preußen, hat ihr er kt abe 
häftsjahr mit einem Verluſt von 2863 Me, ie 
chloſſen. Das unerfreuliche Ergebnis eri 
gründet mit der Zahlung der Notariats⸗ ufnaht 
und Stempelkoſten und mit der ſpäten flott in 
des Geſchäftsbetriebes (im Monat März 
ann N Es wurde ein Umſatz von f 
ark erzielt. 10 
ſtromo, 4. April. (Unfall) Auf . 
ſchen Grenzſtation Szczypiorno ſtürzte wäh i 
Bauarbeiten die eijerne Dechtorurneſter 
neuen Güterſchuppens ein. Ein Arbei 
getötet, drei erlitten ſchwere Verletzungelein uc 
Schlichlingsheim i. Bol, 4. April. ie den 
licher Gewinner it ein Beſitzer in Sei 5 
der in der Jungdeutſchland⸗Lotterie Silber e 
zweiten Hauptgewinn von 3000 Mark e 
1 Straffomo, 5. April. (Verſchiedenes.) 
der Stärkefabrik Sieratowo beſchäftigte 
Nowak fiel beim Beſteigen einer Leiter v 95 
Ae unglücklicherweiſe auf das Schwung get he 
aſchine, welches ihm den linken Arm 99 m 
ſchädigte, daß er amputiert werden mu einen b. 
heutigen Palmſonntag wurden in der hie Bette? 
Kirche 9 Knaben und 18 Mädchen dur 1 
Bäcker konfirmiert. — In Szemborowo beat 
Sonnabend Wohnhaus, Stall, Scheune dämliche 
en des Landwirts Staczak nieder. 175 5 
obiliar, Erntevorräte und landwir: eh kon 
Maſchinen find mitverbrannt; nur das Bi 
gerettet werden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 7. April. 


1913 7 Colani 
ehemaliger franzöſiſcher Botſchafter in Se 


ru 
nopel. 1907 f A. Luchmanow, bedeutender Jeu 
Schrift teller. 1905 Gefecht bei Murudas u teil 
Südweſtafrika. 1885 T Vogel von Wi er 
555 Heerführer. 1881 7 J. H. au + ce 
der Begründer der inneren Million. 187 ort 
erwegh, der hervorragendſte unter DER. helm 
yrikern der Joer Jahre. 1874 7 Wide; 
Kaulbach, berühmter Maler. 1820 * 
Heerführer der Unger im Jahre 1849. 172¹ 
Abdul Hamid I., Sultan der Osmanen. Nanu 
Michael Adanſon, bekannter franzöſiſche a Bl 
forſcher, entdeckte zuerſt die Identität p Austen 
mit der Elektrizität. 1629 * Don Juan Di, mol 


der Jüngere. 1494 f Karl VIII., 
Frankreich. N 
Thorn, 6. April 180 
(Schwierigkeiten in Dein im 


meiſtertitelfrage.) Es wurde 
allgemeinen angenommen, daß die Ha 
keit in der Frage des Baumeiltertitels der 
daß bisher in einzelnen Bundesſtaaten 11 0 1 
auch an Handwerker verliehen iſt, und daß n 
deſſen das Handwerk allgemein auf den aubeg 
ſpruch erhebt, dn die m B ab 40 
aufgrund ihres Studiums und der 55 ben 
Staatsprüfung den Titel für ſich allein 155 Ar 
nehmen. Aber dieſe Frage dürfte aber z and! 
Bundesregierungen bereits eine 32 aume fung 
erzielt fein, die el geht, daß für den aus eh 
titel eine Hochſchulbildung die Watel Gl 
iſt, während dem Handwer Sen 
Bee: ksmeiſter zugeſprochen geſchoſſ 
ber innerhalb der Kreiſe mit einer abg erhebung 
Hochſchulbildung beſtehen auch noch ſeh e oe 
Gegenſätze. Denn einmal beanſpruchen Biber 
ingenieure aufgrund der Ablegung 55 ander 
examens den Baumeiſtertitel für ſich, u , 


der 


f - nn K 
Altbewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel. Seit langen Jahren der Liebling m 
Bleichsüchtigen und Blutarmen. — Ferromänganin wirkt appelitanrt£ 1 
vor h 


Rest arom. Best. und Wasser. 


Ferromanganin-Gesellschaft, Frankfurt a. M. 


det 


uno —U— — T FP 


n Anſpruch die höheren 
Staatsprüfung abge⸗ 
ßiſche Regierun 


echniker für berechtigt zu halten. 
er Frage liegt bekanntlich beim 
it zu erwarten, daß fie in abſeh⸗ 
sfallen wird, ſteht gege 


r Wohlfahrtsbund.) Die 
üppe hielt Sonnabend im Vereins⸗ 


Tebiochte 


N 
05 fi 


wurde der aus der 
Hinterbliebenen erwachſende 
gebracht, indem nach dreijähriger 
ezahlten Geſamtbeitrag 


10 


d von 450 Mark bereits 
zur Auszahlung kommen konnte. 
enden Beſtimm⸗ 


III 


0 


erung der beſte 


x ® 
Liaskovike Taboo 


1 
Metsovon, f 00e 


Bundesverſammlung in Poſen 
hieſigen Ortsgruppe unterſtützt 
Herr Drechslermeiſter 


he 


orgebrachten Wünſchen 
kunftsſtelle in Bundesangelegen⸗ 
wurde das Ent 


Intereſſenten Auskunft er⸗ 
z angenommen. Von der Stellung 
ür die Bundesverſammlung 
Der Vorſitzer gab als⸗ 
en Stand des Bundes einiges 
al. Der Bund zählt über 16 000 
Vermögen beträgt 162 000 Mark. 
t ſich auch bemerkbar 
eiden durch Tod der 


I o jind im letzten 
noch fünf unter 45 Jahre alte 
ausgeſchieden, was als ein 
iſt. Da beſondere Anträge 
cht geſtellt wurden, ſchloß 
für den guten Beſu 


obachtung.) Auf der me⸗ 
Freyſtadt wurden im 
ge mit Niederſchlag verzeichnet, 

reine Schnee⸗ und 4 Regen⸗ 
Die Geſamtniederſchlags⸗ 


S > N Pr; 
nnina 7 


Zu den Kämpfen um Koritza. 
Epirotiſche Aufſtändiſche, die eine Art von] dant der albaniſchen G ! 
3] Realunion zwiſchen Albanien und dem Epirus ſich auf die Verteidigung, da die Albanier von 
anſtreben, ſind vor Koritza erſchienen und haben 
mit Geſchützen einen Angriff auf 


endarmerie, beſchränkte 


Sing an 5 Tagen mit Niederſchlag 
B Millimeter Höhe nieder. Die 
21. März mit 8,8 Milli- 
gsreich waren die Tage 
13. — Im verfloſſenen Winter⸗ 
ſechs Monaten an 69 Tagen; 
von 193,9 Millimeter 
den Tagen waren 43 reine 
mit Schnee⸗ und 14 reine Schnee⸗ 
vorher fiel an 47 Tagen (33 
Regen⸗ mit Schneetage und 9 
Menge von 134,4 Milli⸗ 
nter 1912 war alſo nicht fo 
wie der Winter 1913, während 
pro Monat 22,4 Millimeter 
atten wir in dieſem Winter 
illimeter Höhe pro Monat. 


dem Angriff völlig überrumpelt waren. 
Major wurde ſchwer verwundet. Auch aus an⸗ 
unternommen. Es entſpann ſich ein blutiger] deren Städten Südalbaniens wurden die alba⸗ 
Kampf um die von Albanien bewohnten Häu⸗ 


niſchen Beſatzungen vertrieben. 
Der holländiſche Major Rüller. Komman⸗ . — — 


ehrloſer Geſinnung geſchrieben ſei. 
ſich um den Thronerben handelte, mußten 
mildernde Umſtände verſagt fein. Der Staats- 
anwalt hatte gegen Zeppler 2 Monate und 
gegen Schneidt 6 Wochen Gefängnis bean⸗ 


te oder Dichter⸗Narziſſe, weil viele Dichter ſie be⸗ 
une (Naxelssus voeticus), und die falſche oder 
Ibe Narziſſe (Narcissus 
katſächliche Herkur 
auf das griechiſche I 
täubung zurück (vgl. Narkoſe, narkotiſ 


rt, während die zweite geruchlos ilt. 
Sie gehören beide zu der den Lilieng 
ſtehenden Familie der Amaryllisgewä 1 
Fruchtknoten unterſtändig und von dem röhren⸗ 
örmigen Blütenboden t 
and ſich ſechs Blütenhüllblätter ausbreiten, die 
bei der echten Narziſſe weiß, bei der anderen 
Eine ſogenannte 
arbe, bei der echten Narziſſe mit rotem Saum er⸗ 
Ib des Kreiſes der Blü⸗ 
tenhüllblätter. Sechs Staubgefäße im Innern der 
Blütenröhre und der zu einer dreifä 
ee Fruchtknoten vollenden den Bau 
üte 


iſſen ſind Zwiebelgewächſe, die Wurzel 
ewirkt Erbrechen und wird daher auch 
rechmittel benutzt; aus den Blüten der echten 
Narziſſe bereitet man in Südfrankreich Parfüme⸗ 
rien; bei uns dient beſonders die letztere als ge⸗ 
ſchätzte Zierpflanze. KZ. 

!!!: . ... . 


Briefkaſten. 

(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. 
können nicht beantwortet werden.) 

Wenden Sie ſich an den Chemiker 
r. Rogner (Albrechtſtraße 2), der 
wohl die gewünſchte Auskunft betreffs der 
ſuchung des Rums und der Koſten der Unterſuchung 
erteilen wird. Das Nahrungsmittelunterſuchungs⸗ 


— 


seudonargissus). 
mens Narziſſe führt 
ort narkos = E 


(Eiſenbahnunglück in Süd⸗ 
afrika.) Bei einem Unſall eines Poſtzuges 
s burg nach Natal bei 
in der Nähe von Heidel⸗ 
berg ſind drei Perſonen getötet und viele 
verletzt worden. 


von Johanne 
der Kraal⸗Station 


ſtrophe auf Neufund⸗ 
Wie jetzt feſtgeſtellt 

eine Beſatzung von 1 
77 umgekommen ſind. 69 
Von den Über⸗ 


kragenartig inner 


„New Foundland“ 
Mann, von denen 
Leichen wurden geborgen. f 
lebenden hatten 36 erfrorene Glieder. 

(Tod eines Multim 
größte amerikaniſche 
Friedrich Weyerhäuſer, geb 
ſaulheim in Heſſen, iſt 
fornien) geſtorben. 
nach dem Rockefe 


illionärs.) 
Holzinduſtrielle 
oren zu Nieder⸗ 
in Paſadena Ga 
Sein Vermögen wird 
llers für das größte ge⸗ 


inen Vortrag über: „Die 
en Kriegerbundes“, 
enden für ſeine Aus⸗ 
loſſen, eine Fechtſchule 


en, 4. April. (Neue Morde.) 
Kreis Wialun, wurden in 
männliche Leichen au 
iten der Ermordeten find 


ewaffneten Bandit 


Anonyme Anfragen nem Baumwo llen⸗ 


Havre wird gemeldet: 
Üſchuppen der Lagerhäuſen 
Abend ein Brand aus, 
raſch um ſich griff. Erſt nach 


ihren Herd beſchränkt werden. 


(Feuer in ei 


In einem Baumwo 
brach Freitag 


groß, daß ſie noch einen 
ſtahlen und mit i 
eln unbehelligt davonfu 


ür eine ſolche Unterſuchung eine 
Gebühr von etwa 6 Mark. Anbedingt erforderlich, 
egen den Verkäufer eine Klage anzu⸗ 
enken, iſt, daß Sie den Nachweis führen 
können, daß der Rum von der betreffenden Hand⸗ 
lung geliefert worden iſt. 

S. G., Kirchhofſtraße. 
ſpende jetzt keine 
mehr gewährt, ſo müßte Ihr 


19,00 —19 25. Ariflaffzuder 
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 — 19,00. 
Sack 18,25— 18,50. Stimmung: geſchäftslos. 


e etzählt von einem 
darciſſus oder Narziß, 


Nymphe Echo verſchmäht 
e ne Verlangen 


Da die Nationalflug⸗ 
eihilfen für Fliegerausbildung 
Sohn auf eigene 


NE — 

Bromberg, 4. April. Handelskammer » Bericht. 
Weizen unv., weißer, mind. 130 Pfd. Hol. wiegend brand- 
ud bezugfrei, 189 Mk. bunter und roter. do. 130 Pfd. 185 
Mark, do. 128 Bıd. 178 Mk., do. 126 Pfd. 175 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 160 Mk., do. 118 Pfd. 140 Mk., do. 113 Pfd. 
127 Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen unn. mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 150 Mark, do. 121 Pfd. 
147 Mk., do. 118 Pfd. 142 Mk., do. 115 Pfd. 133 Mk. do. 
114 Pfd. — Mk., do. 111 Pfd. 126 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerfte zu Müllereigwecken 130—135 Mk. Brau⸗ 
ware 135— 148 Mk. feinfte über Notiz. — Erbſen: Jutterware 
150—170 Mk., Kochware 180—200 Mk. — Hafer 123—144 Mk., 
guter zum Konſum 145 156 Mk., mit Geruch 109—126 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 1 


Berlin, 4. April. (Butterbericht von Müller & Braun, 
Berlin, Lothringerſtraße 43.) Die Nachfrage nach feinſten 
Qualitäten hat ſich eiwas gebeſſert, ſodaß die Eingänge ſchlank 
plaziert werden konnten. Die Notiz blieb unverändert 126 Mk. 
Wir verkaufen 

SpezialmarfñTen . 129 Mk. 
nn Brose „ 126-125 Mk. 
II. Qualitäten 120125 Mt. 

III. Qualitäten . . 14-118 Mt. 


Berlin, 4. April. (Sibiriſcher Butterbericht von 
Müller & Braun, Berlin, Lothringerſtraße 43.) Infolge drin⸗ 
gender Angebote mußten die Preiſe bedeutend reduziert 
werden, ſodaß die Importeure großen Schaden erlitten. Von 
Sibirien werden ganz bedeutende Preisſtürze gemeldet, ſodaß 
man nach dem Feſt auf ſehr billige Preiſe zu rechnen Hat, 
Wir verkaufen 

I. Qualitäten . 26-118 Mk. 

II. Qualitäten 112—116 wit. 


amburg, 4. April. Rüböl ſtetig, verzollt 68 
Leinöl ftetig, loko 56, per Auguſt 57½. Welter: bewölkt. 


Welter-Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 6. April. 


& 3u|88 | Witterungs- 

Name I$.|3 5 8 285 
der Beobach⸗ 5 2 5 = Weller 35 28 8 b le 
tungsſtation 8 5 5 3 8 24 Stunden 


NW bbedeckt 08 20,4 nachts Nied. 


742.3 
2 4 8 12,4 Nied. J. Sch.⸗) 


Hamburg 742.2 


inemünde 748,3 NO bedeckt 06 2, [nachts Nied. 
nn 754,8 SSO halb bed. 05! — Imeljt, bewöltt 
Memel 57.8156D bedeckt 02] — meiſt dewölkt 
Hannover 743.2 S Regen 99 2,4 hnachts Nied. 
Berlin 748.8 S Hebel 98 0,44 zteml. heiter 
Dresden 750.7 SS bedeckt 99 — Imeift bewölkt 
Breslau 7536 S0 bald bed. 07 — Iziemi. heiter 
Bromberg 754,6 bedeckt — imeift bewölkt 
1 751,1 W Regen 111 2,4 nachts Nied. 


Metz 

8 M 477 S bedeckt 10) 12,4) nachts Nied. 
dar 75% SW Megen 11 2elnapts Sieb. 
München 755,1 SS jbededi 05 6,4 vorm. Nied. 


Paris — er et 
748,6 W halb bed. 09 20, A nachm. Nied. 
wu 745.2 SSO Regen 95 2,4 nachm. Nied. 
Stockholm 754. S9 |hebedi 92 — W 
Haparanda 754.2 SS Nebel 3 — nachts Nied. 


Archangel 759,3 — 0 


0 wolkenl. —4 — nachm. Nied. 
e = Sed bedeckl] 02] — vorm. Nied. 
Wien 757,5 SSW wolken. — — oorw. heiter 
Rom 761.2 N wolkenl. 00) 2, 4/vorw. heiter 
Krakau 758,60 0 wolkenl. 01 — vorw. heiter 
9,3150 bedeckt 05 — ſmeiſt bewölkt 


Lemberg 759, 
Hermannſtadt 60,5 Se Regen * 9 Hen. deter 


Belgrad — — — — Imelft bewölkt 
ie — — — nachts Nied 


) Niederſchlag In Schauern. 
. —üU.. 3 
Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 


r tliche Witternng für Dienstag den 7. April: 
Bade e wechselhaft bewölkt, zeitweiſe Regen. 1 


5 L: Sonnenaufgang 5.25 Uhr, 
m Sonnenuntergang 6.41 Uhr. 
Mondaufgang 2.35 Uhr, 
Mondunlergang 4.16 Uhr. 


Standesamt Thorn. 


Bom 29. März bis einſchl. 4. April 1914 ſind gemeldet: 
Geburten: 3 re davon — unehel. g 
8 M 


chen . 
Aufgebote: 5 hieſige, 10 auswärtige. 


i : Keine. 3 

her. Joerg Jankowski, 20 Min. 2. Maurerfrau 
Martha Kuflewslki, geb. Tarczikowski, 30 J. 3. Herta Hinz, 
M. 4. Propiantamtsarbeiterwilwe Marianne Zuxawski, geb. 
Woyclechowskt, 62 J. 5. Gutsverwalterfrau Olga Genge, geb. 
Bolhe aus Biſchwalde, 48 J. 6. Arbeiter Fanz Liszewskl, 
23 J. 7. Ilſe Kowalski, 2½ J. 8. Friſeurgehilfe Karl 


Wauter, 24 J. 


* 
* 


f verhindert den Anſatz von Zahnſtein 
"» underhältdieZähnereinu.gefund! #7 
rose Tube 13, Kleine Tube @ Pi. , 


umme 


Koſten das Fliegen erlernen, und zwar bei einer 
In Johannisthal ſind es 
u. a. die Rumpler⸗Werke, Albatros⸗Werke, Wright⸗ 
Geſellſchaft, welche Flieger ausbilden. Die Dauer 
hängt ganz von den 5 

und dem Talent Ihres Sohnes ab. 

betragen mehrere tauſend Mark. 
Angaben erhalten Sie von den Geſellſchaften ſelbſt. 


iegelbild in er 
s war eine un⸗ 
Silberfluten; um 
1 l ld, der keinen Sonnen⸗ 
itzeließ ih Narziß, müde von 

e nieder; und als er ſeinen 


der Flugzeugfabriken. 


e 
2 
Er 


= 


EFF 


2 


— 
1.65 
= 

. 


. 


SS. 
4 


Moderne I 


Geschäfts-Beleuchtung | 
Auer-Niederdruck- | | 


3800, 800, 1000, 1500 Kerzen, 


Maunigfaltiges. 


(Neuer Kronprinzenbeleidigungs⸗ 
In dem am Sonnabend vor der 
3. Strafkammer des Landgerichts III Ber⸗ 
hin verhandelten Prozeß wegen Beleidigung 
des Kronprinzen wurden 
Zeppler, Herausgeber der Zeitſchrift „Der 
Weg“, und der Redakteur Schneidt, Heraus⸗ 


=: 


— —u— em p TRIP DT 


= ondern nur ein Abbild 

o nah — doch ewig uner⸗ 
ſchmilgt er in unbe⸗ 
t ſeiner Kraft ſchwin⸗ 
An dieſer Stelle 
ar on 5 

nfarbige Mitte 
Atiern umgeben ist 


= 


EB 


= 


Fr 


“ 


der Angeklagte 


n 2 
a 
Sefunte rte Blume aus 


Feſtungshaft verurteilt. 
wurde die Abſicht gefunden, den Kronprinzen 


Intensiv - Lampen j 
| 


Hervorragend sparsame Lichtquelle, 
an jede gewöhnliche Gasleitung an- 6 
ꝛuschliessen. Besonders geeignet I: 
zur Beleuchtung von Geschäftsloka- 
len, Läden, Bureaus, Warenhäusern, 
Hotels, Restaurationen, vornehmen 
Wohnungen, Repräsentationsräumen, 

Fabriken, Ateliers usw 


| I 


Auskünfte erteilt die städtische Gasanstalt | 


e, die im jugend⸗ 
„hinabſchauenden 


ſind von der P lanze bekannt, 


2 
74 £ 


an feiner Ehre zu verlegen, nicht etwa ihn 
zu warnen, zumal die beireffenden Zeitungen 
keine Witzblätter ſeien, jedoch wurde aus 


Thorn. ; 


0 
Ahne Mm 


wachſend anzutreffen fi drücklich feſtgeſtellt, daß der Artikel nicht aus 


— 
— 


= 


S 


eee 


F 0 At 
die Stinterficiuiit 4 — 


Gemeindeſchule, Bäckers 1507 
en Nat und 
tag, 6—7 Uhr. 

Die Wirkung Ihrer 50 
Medizinal⸗Herba⸗Seiſe d 
Haut iſt ſehr wohltätlg 


alien Sommerſpnn 
vollſtändig verſchwunden, 200 l 


Ihre Seife aufs wärmſte — 
du 


\ olieilihe Velonntnadung. Bekanntmachung. 


N Die Hausbeſitzer werden hiermit In der Zeit vom 16. April bis 12, Mai d. Is. wird von der 5 
zur Beſeitigung von etwa noch vor⸗ und Infanterie an allen Wochentagen von 6 Uhr vorm. bis vorausſichtlich 3 Uhr 
handenen Ofenklappen aufgefordert. nachm. und in der Nacht vom 29. zum 30. April und vom 6. zum 7. Mai von 

ö Thorn den 4. April 1914. 7 Uhr 155 ab auf Na 2 b. ere Be geichoffen. Das Ber 

4 ie Polizei⸗V treten des Schießplatzgeländes während des eßens iſt verboten 

. * Zum Zeichen, daß ſcharf geſchoſſen wird, werden auf den Forts „Winrich von 

hi li 0 9 f f fi Kniprode“ und „ölrich von Jungingen“ ſowie den 2 ſüdlichen Beobachtungstürmen 
50 el | je E nn In JUN. weithin ſichtbare Signalkörbe und an der Lagerwache I des Schießplatzes eine 
Über das Gehöft der Firma C. B. ſchwarze Flagge hochgezogen (bei Nacht treten an deren Stelle rote Laternen) und 
Dietrich & Sohn, Thorn⸗Mocker, die 91 5 an führenden Wege geſperrt. Die Wudekſtraße iſt vom 8. bis 
Tri kin ird 12. Mai nicht geſperrt 

1 5 n er 55 „ai Das Betreten des Schießplatzes außerhalb der öffentlichen Wege iſt nach dem 
hierdurch DER hüsbruchs der SENN= Abſchießen nur den mit Griaubnistarten verfehenen Zivilperſonen geſtattet. Die 

ſeuche unter den Pferden die Stalle] Karken müſſen von der Kommandantur bezw. von der Kommandantur und dem 
ſperre verhängt. Amtsvorſtand Schießplatz unterſchrieben ſein. Zuwiderhandelnde werden beftraft. |? 


1 


Frachtbriefe 


mit dem amtlichen Stempel 
der königl. Eiſenbahndirektion, 


frachtfrei jeder Eiſenbahnſtation, 


liefern billig ſt, ebenſo 


S., Langenfeld, Beinbih ge u 
9 
Seife ä Stück 50 Pfg., 3 9955 18 


ſtärktes Präparat 1 
Nachbehandlung Herba Prem 1 | 


Thorn den 4. April 1914. . Das Beſitzrecht an der geſamten verſchoſſenen Munition, den Sprengſtücken 1 0 Mark } 
Die Poliz ei⸗ Verwaltung. uſw. iſt der 1115 Georg Dietrich, Alexander Rittweger Nacht, Thorn, ver⸗ 0 5 2 Alen Apogee 199 in el LU 
22 pachtet, deren Vertreter auf dem Schi eßplatze wohnt. 5 — gerien von A. Majer, au 0 H 1955 di, 
ball eiliche u f Antyngchun Das Sammeln von verſchoſſener Munition, Sprengſtücken uſw. ift nur den mit = ber. M nen erh Si, I il 

3 } Seal 8 f. Erlaubniskarten Dial ke 1 SAUER geſtattet. Bas 1 1 Claass, A Franke 8851 
Über das ehöft der Firma | müffen außerdem die Unterſchrift der Kommandantur tragen. Das unbefugte A. nf. un „Es f 
Gustay Weese, Thorn⸗Mocker, Fritzl Sammeln von Sprengftüren iſt Diebftapl und wird nach § 291 R⸗Str.⸗G. B. in jeder gewünſchten Größe, auf 8 Nach h, Kae 


De N ait ertrazähem Karton mit Metallöfe. und 
lm un Ai ber Brut Zünder mit Zündladungen, blindgegangene Geſchoſſe, Granaten und Schrapnells eee Sup uin 


mit und ohne Zünder, Sprengſtücke mit Reſten von Sprengſtoffen, Zünder mit 


8 2 f 
ſeuche unter den Pferden die Stall⸗ Zündladungskörpern, geladene Mundlochbuchſen, loſe oder im Geſchoßkopf ſitzend, C. Dombrowski' ſche Buchdruckerei, i A, ine 
Iperre verhängt. N einzelne Zündladungen, Zündladungskörper und Sprengkapſeln dürfen unter keinen Thorn AMatharinenſtr 10 ten 

Thorn den 4. April 1914. Umſtänden berührt werden, auch dann nicht, wenn der Finder von ber Ungefähr⸗ horn, . 4. äglich: Irisch l 8 
Die Polizei⸗Verwaltung. lichkeit derſelben überzeugt iſt. Der Finder hat weiter nichts zu tun, als die Stelle h ten, ( 
F kenntlich zu machen und den Fund dem Sprengkommando zu melden. Das Zer⸗ auf Ian und 
Itrümmern der Blindgänger uſw. wird lediglich durch die von dem Funde in Kennt⸗ Land wirtſchaf licher H eran 
eſſemungze N 
nis zu ſetzende Schießplatzkommandantur veranlaßt. 


1 RR 5 | Verein: 2 | = 
Zwangs ver ſteigel Ung. Kommandautur des Fuftartillerje⸗Schießplatzes Thorn. e | 5 


Mittwoch den 8. April, 
vormittags 9 Uhr, — r 
werde ich in euere bei 15 5 * Breslau 3, Freiburger Strasse 42 WB® 


Nähe der Kirche daſelbſth 1 Dr. J. W olff’s Narbe Anfall verwenden nur 


gest. 1903 k. d. Eini.-Freiw.-, Fähnr.-, 886 ‚Prim.- u. u üb 5 diskret ausführbar 
1 eee 8 Abitur. - Prüfung; S0 W. Z. Eintr. i. d. Sekunda einer 9275 Lehr- da abſolut geruchlos, i Änderung ge ee, Garantie: Bir 
1 Hungerharke, 


5 anstalt. Stren ere . Prima . ſtandslos erfolgt ſofort a des Kaufpreiſes von 9 Dt., ſelbſt in 
7 r Beseond. Damenkurse . U. Abitur. älteften Fällen, geg. ärztl. Atteſt, wenn keine völlige Heilung er erfolgt. Daher 


er Kaiſerl. Patentamt Nr. 161120 ese geh 5 acht 
. 5 Geſchle. 

74 (Ausfluß! in friſch. 

u. aälteſten Fällen) 


den Si 31 0 


1, 30 und 1,6 


70 Rifiko ganz ausgeſchloſſen. Verl Sie koſtenlos 20 
1 Dreſchkaſten, | Biber est 72 108 Abiturienten ee eee empfiehlt 
1 Reinigungsmaſchine 5 bereits darunter r Hunderten dankbarer Anerkennungsſchreiben in kürzeſter Zeit Geheilter (auch on 
95 Seit Febr. 1912 Dest. 222 Zögl.: 52 Abitur, (dar. 31 Damen), joldher, die bisher jahrelang alles mögl. erfolglos augewandt) in verſchloſſenem 3 Simo 
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.“ 25 für Oi u. U, 70 für D Hu. U TH 38 Ei 35 Kuvert ohne jeden Aufdruck. Prompter diskreter Verſand urch meine Verſand⸗ | 
Fleischfresser, 15 f. die übrig. Klassen, 1 Fähnrich u. 36 Einjährige. rige. FF Altſtädt. Mart. , 
| Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. em Prospekt. Telephon Nr. 11 687. ERRERG N le gel: 
Heffentſiche : Ferne Trage 
Re gg 4 Stü@ 2 6, m le 5 . 
7 4 5,20 . 
Zwangs ver ſteigerun 11 26 
5 „ „ „ 4% 0 0 
2 7 1 Mar; 4,70 „ „ 7 
Mittwoch den §. April, 2, „ „ ee 
3 Uhr nachmittags, 2 


24 • 
hat er angehen an 
Carl Kleeme 


Holzhandlung, Thor 


Moderne 


| Kachelöfd 


in allen Farben und N. 

mit größter Heizkraft ieh Ab 

und billig, ferner ſaubet, fuel 10 

führung von Reparas lich 10 

chliffene Herbbeläge ; rein 
billiges K Sie 


L. Müller. 


Fernsprecher 201. Thorn, Breitestrasse Nr. 36. 
1 
pe 5 


Fernruf 


Trikotagen! | Trikotagen! | Strümpfe! Ach wg 


- 5 Schußwaffen, . 
Herren-Hemden: | Damen-Jacken: 5 Daman- Strümpfe; 


apparaten und dergleichen 
Makkofarbig m. Achselschluss 105 Makkofarbig 1.10, 1.00 u. 90 kn ee SLR 


werde ich in Leutsdorf (Kr. Brieſen 
Weſtpr.), Verſammlung der Käufer 
Nähe der Schule daſelbſt, 


Roßwerk 


meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. 


Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


| Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Am mittwoch den 8. April, 
| 12 Uhr mittags, 
0 werde ich bei dem Beſitzer Otto 
0 Haberer in Nußdorf bei Schönſee . 
Weſtpr.: an 
1 Herrenfahrrad, & 
1 unfertigen Küchenſchrank, 
1 Küchentiſch, 
N 1 Muſikautomaten 
meiſtbietend gegen Barzahlung ver: | ie 
1 ſteigern. ; 
Fleischfresser, 
Gerichtsuolzieherte. A. in Thorn. 


Die Nutzung der gemeinſchaftlichen 


Jagd 
auf dem ſtädtiſchen Gebiet, einſchließlich 
der von Schloß Golau eingemeinde⸗ 
ten Flächen ſoll vom 1. Juli 1914 ab 
auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Pachtangebote werden am 


dienstag den 14. April 1914, 


vormittags 10 Uhr, 
im Rathauſe hierſelbſt entgegenge⸗ 
nommen. 5 
Gollub den 2. April 1914. 


Der Jagdvorſteher. 
— — — 


Sorhelegante 
Herren= Anzüge, 


15, 18, 21, 24, 27, 32 und 36 Mt., 


Für den 


ihjahrs- und Oster-Bed 


empfehle ich: 


— 


ſauber und billig ausge 

billig und gut. M. Bose, i 
oder Vorderschluss 1.45, 1.30, l. Makkofarbig, prima Qualität, doppelte Sohle und Ferse 30 
Makkofarbig m. Vorderschluss 195 1.50, 1.40 und 1.30 Paar UU &= 


Büchſenmacher⸗ mu 
Margarete” 
schwere Qualität 2.25, 2.10 u. Weiss gebleicht, 2.45, 2.30 u. 2.15 
Echt Makko, prima Qualität 2.00 Weiss, feinste Qualität, 


2.80, 2.65 und 3.50, 3.25 und 3.00 ENTE Braunkohle] S 
Poräse Herren-Hemden: Damen-Kombinationen: Seide, salyarz, mit Plr- 175 Salonbriktl 665 


Prima Qualität. (Hemdhosen, feinste Qualität) sohle und Florrand . . 
70 Str. 90 Pfg. ab * A 


Makkofarbig 2.65, 2.50 und 2.35 Weiss. . 2.80, 2.65 und, 2.50 = 
55 p üb 4 
Acne nur nuch bis A. sch, kan 


"Weiss .. 3.00, 2.80 und 2.60 Prima . . . 3.75, 3.50 und 3.25 

Hörren-Einsatz-Hemden: Direktoire-Hosen: Der Mech, 8 
2 Bd. à 15 Ml., Prof. Di fte U. 
Erdgeſch ich 4 


Pa. Makko in schwarz, 
weiss, leder und farbig, Il, 


Besonders vorteilhaft 
‚Ein Posten Damen-Strümpfe 
Setze, cht Schnee , Me 
Echt schwarz, We 55, 


Weisse Baumwolle mit bunter Brust in bewährten Qualitäten 
u. bt. Manschett. 2.00, 1.90 u. . 80 3.85, 2.25 und 1.50 


Herren-Sport-Hemden: Reform-Hosen: 


97 10 . 
ir Ki 4 Prof. 4 N „ni 
ferner a K NA! r i 2 f 5 deff 
e ‘Wandervogel, bunt, m. weich: 20 5 Et } 15 5 95 g 85 u 175 . Eine a 80. zul 5 neu. 110 5.5 fe. 95 IE 10 
erren⸗Artikel. : 5 6) 9 11 amen 2.15, 2. 85 u. 
Krawatten, Hosenträger, losen Kragen 2.50, 2.35 und ; ? 5 leder. . . Paar 2 | 


Garkenparzen“ 


ist auf das reichhaltigste sortiert. 
Ich führe nur erstkl. bewährte 
[Qualitäten zu billigen Preisen. 


Frühjahrs⸗Unterkleider, Knahen-Hemden * N : Prima Flor mit 3facher Sohle, 
8 1 ni. Herran-Nety-Jaeken f 1 1 5 feinste Qualität, 1 1. 00 
lig ſt! N 0 Makkofarbig, schwere, solide und weiss Paar 8 b bau 1% N 

; B. Willamowski, Makkofarbig 48, 45 und 42 Pf. Qualität, 1.35, 1.30 und 1.25 Ani 1 ich zu 77 | m 
| [Site e on zu uote! gg Echt Makko 95, 75 und 65 Pi Knaben-Kniehosen: Herren-oochen: "Drew Ik 
0 — ee 5 Herren-Jacken: Makkof., 1.95, 1.80, 1.65 u. 1.50 Schweiss-Socken, Wolle, 35 G m. b. 9 e . 
ig f \ ' — f gemischt ‚ar 2 c ı 
R | Der Verkauf | Makkofarbig 1.20, 1.10 und 1.00 : 1 7, f Eee { 4 En 5 Di öbl. Sat , I du 
a Makkofarbig, schwereQualität ) 95 Mein Lager N Trikotagen ns 75 a mit Balkon am ene 3 zu N 5 
I | 1.55, 1.45 und erıno, extra Schwer . Grgegenüper 


Restbestände 


5 D. \ternbare’f ſchen Lagers 
0 findet von heute Sp im Souterrain 
meines Lokals ſtatt. 


Chemiſetts 10 Pig, 
Kragen 0 Pfg., 
Strümpfe von 10 g ab, 
Handſchuhe 3 Paar 25 Pfg. 


Beſätze für jeden 1 Preis. 


Reformsocken, pa. Qual, :59 
Spezialmarke ..... Paar R 


Poröse Herren-Jacken: 


Prima Qualität 2.15, 2.00 u. 1,85 


Weisse Merino-Jacken: 


Feinste Qual. 3.25, 3.00 und 2.75 


Herren-Hosen: 


Makkofarbig 1.35, 1.25 und 1.15 


Bulfon-wollla] Ak 


3. Etage, Neubau, Bad den 
fort Hier ſpäter zu nes "Title 0% | 


Herrensocken in schwarz, 
leder und 78.80 38 
75, 60 und BR 


Kinder-Söckehen: 


bunt, mit Wollrand, 32 
55, 38, 45, 40 und . 


Neu aufgenommen: 


|Sweaters| ln 
frohe Zu man a f RN 


5 | : : I NLAIK 5 E a ü n und ä 9 1 a 11 . la 
Salo On Jr., aht Maicko 2.50, 2.30 und 2,10 für Knabe 1 Mädchen . ar 6 1 A Kamulla, 0 
Breiteſtr. 26. Breiteffr. 26. P 1 | ! 5 in schönen Farben, verschied. 1 5 it, 
Angenehmes eim rs lol sel. © Qualitäten und Preislagen. in schwarz und leder, 18 erde 
für Dame oder Herrn in gu Haufe, Makkofarbig 2.30, 2.15 und 2.00 eee TER. 1 5 
N ein, eventl. zwei gemütl. möbl. Vorder: 11 7 un 11 b 
0 zimmer Breileſiraße 36, 3, zu vermieten. 5 berg er 


Beſichtigung zwiſchen 12 bis 2 Uhr erb. 


nde Landräte 


S 


22 
— 


— 
8 


— 
—— — n. 


2 
Nr 


1 a 


zum Kapitel Landrat und 
. Steuerveranlagung 


ö 18 

8 1 in 

gsganges u 
. wohl 


5 dem Ju 
taatsanwä 


Saat, dez 
get veis über gehörte Vorleſun 
2 gehöre, it uns nich 


ommiſſion zum 


en aus der 
t bekannt. 


im ſteueramt 


ner Vorbi 


u Vorrang laſſen! 


* 


Bolt als Sprungbrett für höhere 
ſſen {bt es ſolche Landräte; die höheren 


uh unt 
Dee t neun Landräten des 


el 
g nur n 


1 te 
0 den 


N jewei 
elhaf 


mehr zu werden. 
e F 


t de 
5 drei 
4 Kr an O 
It 
| Wiebe 
4 wötige Sta 
al für enten bind 
75 8 einen Ze 
4 ie ſel. B 
es 
enden z 


allen! 
9 


ommift 
niet ya 


n men] 
As 
0 rs 


Mio 
itgli i 
SS edern bei der Kana 


Beamtenklaſſen gibt es? 


dete elde d. und dem G ee Landtag lie⸗ 


men, Berzensrätſel. 


an von B. v. d. Lancken. 
Machdruck verboten.) 


in (5. Fortsetzung.) a 
0 heraunderſchöner Maientag 


N mit 5 
dd 

| 15 und g brachte; 

dis dien ummte fortwährend kleine. 


das Mädchen einen 


el 
W ei 
Ai, (Räte 


Ex a i £ ä 

0 dringen End hielt die kleinen, weichen 
Kane wollte mit jo feſtem warmem Druck 

in fie eine er ſie nie mehr frei geben. So 

e ſich eine Mi 

1 nur inute, ohne zu ſprechen, und 

e kom an, lächelnd, frohgemut. 

hr in ab, 01 um die Großmama mit dem 

1 „do ju u: ſagte er dann endlich. „Sie 
ae lieh wenig wie möglich anſtrengen.“ 

lep da den Tun Ihnen, darum machen Se 

n herau mweg und kommen noch die drei 
h A ‚antwortete Fan freundlich 

und f. lächelt er wieder. aber ganz 

ja ſieht fie an. 


zugeben. 


tionskoſten. 
Reiche. 
Reichsbeamten. j 
ten im diplomatiſchen Dienit. g 
die Offiziere des Heeres und der Marine und die 
Die intereſſanteſte 
ählt nicht we⸗ 


te oder Amtsrichter übernom⸗ 
anlagur kurer Einarbeitung bei einer größeren 

Knast eiter einer ſolchen 
i zur erſten jurſtiſchen Prüfung der 


vierte für die 
Beſoldungsordnung iſt die erſte. Sie zäh 
niger als 70 Gehaltsklaſſen auf, und zwar handelt 
es ſich hier um 
Klaſſe iſt die in e 

Gruppen, nämlich 
und die Bahnwärter, 
ſtättenwärter bei der Eiſenbahnverwaltung mit ei 
nem Einkommen, das von 1200 Mark im Laufe der 
Jahre auf 1400 Mark ſteigt. 
klaſſe, die Klaſſe 70, umfaßt die Direktoren bei den 
ſchen Amen und die Präſidenten beim Statiſti⸗ 
en Amt, 
rungsamt, Patentamt uſw. Ihre Gehälter 
ſich auf 14000 bis 17000 Mark. 
enden Gehältern tritt aber noch eine beſondere 
Gruppe von Perſonen, die ſtändig das gleiche Ge⸗ 
halt bekommen. Dieſe Gruppe beſteht nur aus 22 
verſchiedenen 
Kirchhofsverwalter beim Inkalidenhaus in Ber⸗ 
lin, der 600 Mark bezieht, geht über die Anter⸗ 
7 2 3 ark, den Präſidenten des 
eichsgerichts mit 26 000 Mark bis zu den Staats⸗ 
ſekretärcen des Reichsmarineamts, des Juſtizamts, 
des Schatzamts, des Kolonialamts und des Nei 
poſtamts hinauf, die 30000 Mark beziehen. ub 
ihnen jtehen noch drei Reichsbeamte mit 36 
nämlich die Staatsſekretäre des Auswärtigen Amts 
. Innern und ſchließlich der Reichskanzler 


Steuer⸗ 
5 Nichts 
mit oa als vie gamen afte und gründliche 
egierur r ichen Hauptamte täti⸗ 
ungsräte . zu wollen, aber an 
dung“ müſſen ſie ihren in 
erwaltung herangewachſenen Kollegen 
Nun iſt geſagt wor⸗ 
ſeien ehrgeizig und benutzten ihre 
Seelen 
ih 0 d A dr. a E | en 
n 1 Ben lebte beſetzt werden. Aber, um nicht 
„ ts 


zu ſchweifen, weiſen wir darauf hin, 
Regierungsbe⸗ 


taatsjefretäre mit 20 000 


zugegeben 
die 


die 


und 
rei⸗ ſelb 


berichtsſtelle 
Hälfte der letzten 


ein zahlreiches Beamtenper⸗ 
eſtellt wind, während aus den 
wanzig Jahre die Bitten um 


u! Hier wäre der Hebel anzuſetzen; 
1 AN dräte, unterſtützt dur die Sach benen 
ſionsmitglieder, werden die Steu⸗ 
zutreffend veranlagen, als es bet 
chlichen Einrichtungen mög⸗ 

ein Lanrat aus Gründen des perjönlt- 
die „Steuerſchraube gelinder drehe“, 
m vorſchreibt, iſt eine ungeheuerliche 
tande, der unter jeien par⸗ 
vorlage 18 


lange anhielten. 
ich das 


mung 5 


nur 45 Millimeter 


diesmal ge 
wird 
Saatenſtandes berichtet, doch 
jetzige Amſchwung der Witterung die Saaten 
? i Die Kleefelder ſtehen im 
allgemeinen befriedigend, doch wird wiederholt ein 
m a 


wieder erholen wird. 


1 zog über 
en, mtu als Fan, ſchon frühzeitig aufge: 
ilfe der Aufwärterin die Zimmer 
ſie ſah beſonders heiter 
hi ie fo luſtige 
Di. Stund ſich hin. Tina hatte nur von 10 


0 „Herrn“ 
3 war eben dabei, die alte Dame zu 
nell ir deim Eintritt des Mädchens lief 
ie Berliner Stube, die Großmut⸗ 
alb gebundenen Haubenbändern 
Bill von Hogemeiſter ſtand vor 


9 — 
meiſte: Bern von Hogemeiſter — Herr von 


tammelte ſie ganz verwirrt, 
garnichts, er ſtreckte ihr nur beide 


das heißt — eigentlich“ — — — 


Parlamente ſind mehr als die BER 
geneigt, den Beſoldungswünſchen der Beamten nach⸗ 
Ein rieſiges Heer von Beamten iſt es, 
das da zu verſorgen iſt. Aber 
ſorgſam einer Klaſſe zugeteilt. einfe 1 
terbeamte mit 1100 Mark Gehalt iſt ein Nacht⸗ 
wächter beim Kanalamt. Und ſein Antipode iſt der 
höchſt bezahlte Mann des Reiches, der Herr Reichs⸗ 
kanzler mit 36 000 Mark Gehalt. Zu dieſer Summe 
treten allerdings noch 64000 Mark an Repräſenta⸗ 
Es gibt vier Beſoldungsordnungen im 
große Maſſe aller 
Die zweite betrifft nur die Beafn⸗ 
Die dritte gilt für 


jeder 


Der erſte umfaßt die 


Unteroffiziere. 


aufſteigende hälter. 


Bahnhofswärter 


beim Geſundheitsamt, Rei 


Kategorien, Sie beginnt mit 


Saatenſtandsbericht. 


Der wöchentliche Stagtenſtandsbericht der Preis⸗ 
\ Landwirtſchaftsrates 
ge lautet: Die Winterſaaten haben in der erſten 
0 t Woche infolge der naſſen und 
kühlen Witterung vielfach nur wenig Fortſchritte 
emacht, doch iſt ihr Stand im allgemeinen 

hen von einzelnen Gebieten, bef 

mehrfach gut geblieben. Das Wetter hatte auch in 
den letzten Märztagen einen veränderlichen Charak 
ter. Zu Anfang der Berichtswoche trat in ganz 
Deutſchland eine 
Regenfälle gingen im Norden vielfa 
fälle über, die beſonders im Elbe⸗ und Odergebiet 
Mitte der Berichtswoche klärte 
Wetter auf, doch traten in vielen Gegenden 
kachtfröſte ein, die auf 4—5 Grad Kälte 
ingen. 


des deutſchen 


riedigend 


ſtärkere Abkühlung ein. 


Die 


allen. 
mehrfach 


Beamte iſt 
er einfachſte Un⸗ 


815 296 Die erſte 
u ihr gehören nur zwei 
ie Nachtwächter beim Kanalamt 
und Werk⸗ 


Die höchſte Gehalts⸗ 


erſiche⸗ 
U elaufen 
Zu dieſen aufſtei⸗ fah 


dem 


chs⸗ 
ber 
000 Mi., 


abge⸗ 
und 


Die 
in Schnee⸗ 


erab- 
ngen. Am Ende des Monats traten plötzlich 
üdwinde ein und führten eine bedeutende Erwär⸗ 
ü erbei die in Weſt⸗ und Mitteldeutſchland 
vielfach 15 Grad Celſius überſchritt. 
lagsmenge im Monat März belief ſich durch⸗ 
nittlih auf etwa 88 Millimeter in Deutſchland, 
während die durchſchnittliche Regenmenge ſeit 1891 
nur t etrug; in keinem dieſer Jahre 
iſt im März auch nur annähernd ſoviel 

0 Für ſchwere und tiefere Böden 
über eine Verſchlechterung des 
hofft man, daß der 


ieder⸗ 


egen wie 


Chorn, dienstag den 7. April 1914. 


(Drittes Blatt.) 


reſſe. 


ſehen. 


Die Frühjahrsbeſtellun 


vorwärtsſchreiten wird. 


ee . 
Nach der Schätzung des ruſſiſchen ſtatiſtiſchen 
Zentralkomitees war der Stand der Winterſaaten 
in 73 Gouvernements Rußlands am 1. März alten 
Stils folgender: 29 Gouvernements hatten wenig 
Schnee, ſodaß die Saaten ſchlecht gedeckt waren. 
In 25 Gouvernements genügte der Schnee kaum; 
die Saaten waren hier mittelmäßig gedeckt. In 
19 Gouvernements war der Schnee genügend und 
die Saaten gut gedeckt. Die Bewahrung der Winter⸗ 
ſaaten war in 27 Gouvernements unbefriedigend, 


in 46 Gouvernements überaus befriedigend. 


Luftſchiffahrt. 


Das Luftſchiff „Sachſen“, das im Dienſt der Ma⸗ 
feen l 10 Fuhlsbüttel ſta⸗ 
tioniert iſt, wird er Ende der nächſten 
U vorübergehend 

An dieſem Tage 
en“ von Fuhlsbüttel nach Potsdam 
und die „Hanſa“ von Potsdam nach Fuhlsbüttel 


rine⸗Luftſchiffer⸗Abteilung in 
Woche zum Zwecke ſeiner Überholung 
durch die Sachen erſetzt werden. 
wird die Haug 


in der Nähe von Potsdam der Militäreind 


Der Fliegeroffizier und der ihm beigegebene Beo 
bachter kämen mit unerhebliche letz. 
von. Das Flugzeug wurde leicht beſchädigt. 


Flüge, die er in München am 4. und 5. Apr 


tung von Demonſtrationen 
polizeilich verboten worden. 


paul Henfes letzte Fahrt. 


ſtattet. 
Einſegnungshalle durch 


der en Geſandtſchaft in München P 
legte. Sodann ergriff Lu d w 


J 


amen der Münchener 
er dem Heimgegangenen einen 
achruf, womit die Trauerfeier in der 


kapelle bewegte ſich 


mehrerer bayeriſcher 
N bedeutender 


niverſität der Rektor magnificus Anterſtaats⸗ 
ſekretär Dr. v. Mayr, der Präſident der Akademie 
der Wiſſenſchaften Geheimrat v. Heigel, der Gene⸗ 
ralintendant Freiherr v. Franckenſtein, Vertreter 
angeſehener Zeitſchriften und Ta eszeitungen und 
eine Abordnung der Stadt Kolberg uſw. Am 
Grabe 1 dann noch der Bürgermeiſter Leh⸗ 
mann für die Stadt Kolberg, Dr. Raehlmann 
für die deutſche Goethe⸗Geſellſchaft, Profeſſor Dr. 


Schuddecke für die Schillerſtiftung, Ludwig 


Was er ſonſt noch ſagen wollte, wurde ihm 


Sure den Eintritt der alten Dame abgeſchnit⸗ 
en. 
führt er die Großmutter, die immerzu noch für 
ſeine Güte dankt, die Treppe hinab. Fan in 
einem weißen Pikeekleid, eine kleine Plaidrolle 
und zwei Sonnenſchirme für ſich und die Groß⸗ 
mutter in der Hand, läuft vor ihnen hinunter. 
ſo ſchnell und leichtfüßig, wie nur einundzwan⸗ 
zig Jahre das 
wirklich ſehr hübſch, ſo im Taxameter durch die 
Straßen zu rollen und ſich auch 
Leben und Treiben vom Wagen aus anzu⸗ 
ſchauen, nicht immer ausbiegen müſſen, 
bald hier, bald dort angeſtoßen werden. 


Als ſie in der Einfahrt des Wannſeebahn⸗ 
hofs halten, bemerken ſie 5 
kommt ihnen entgegen, und auf ihrem Geſicht 
liegt unverkennbares Erſtaunen. 

„Ja, ja, Fräulein von Köttger, ich habe die 
Damen abgeholt, wollte es Ihrer Frau Groß- 
mutter doch recht bequem machen,“ 
Hogemeiſter; ſie nickt zuſtimmend, 
Blick gleitet zu Fan hinüber, ſo ein eigentüm⸗ 
licher, ſcharfer, prüfender, unguter Blick. 

Hogemeiſter löſte die Billette. 

„Wo nur Wehendank bleibt!“ meinte er, wie⸗ 
der zu den Damen tretend. 

„Aha!“ f 5 

Ein Taxameter kommt im ſchärfſten Trabe 
die kleine Verbindungsſtraße von der König⸗ 
grätzer Straße her entlang, ein Herr in hellem 
Sommeranzug ſitzt darin; ſchon von weitem 
grüßt er mit dem Hut. 

Die Fahrt bis Wanniee iſt bald zurückgelegt, 
und nun beginnt die wundervolle 
partie. & 


— Gegenſeitige Begrüßung, und dann 


eben fertigbringen. Es iſt 
einmal das 


nicht 


ſofort Tina; ſie 


erklärt 
aber ihr 


Dampfer⸗ 


Potsdam angelangt, aßen fie in einem Reſtau⸗ 


Die friſche, reine Luft hatte ſelbſt Frau Bonſarts 


jein, weit fort aus den beengenden Mauern der 
großen Stadt 


fie, „und es hat lange gedauert, bis 
Sehnſucht nach dem Leben in und mit der Na⸗ 
tur überwinden gelernt habe. 


kommen, nach Kolbitzow.“ ' 
gutmütig, „jo ein großes Gut mit all ſeinem 
Drum und Dran, Forſten, Wieſen, Feldern. Es 
iſt doch etwas wert, ſo ein Stück eigener 


Scholle.“ 


man trank untereinander auf die alte und 
wieder erneuerte Freundſchaft. N 


ein ſchönes Plätzchen zum Ausruhen im Park 
von Sansſouci ausſuchte, beſahen die vier jun⸗ 
gen Leute das Schloß. Auf die lebhafte, warm: 
herzige Fanny machten beſonders die Zimmer, 


Die ſonnenbeſtrahlte Waſſerfläche, auf der 
es blitzt und funkelt wie von Millionen von 
Goldſtäubchen, rechts und links die lieblichen 
Ufer mit ihren anmutigen Landſchaftsbildern, 
die Pfaueninſel, dann die Zinnen und Türme 
von Neubabelsberg. Es waren nicht ſo viele 


Menſchen auf dem Dampfer, um die Fülle als 


etwas läſtiges zu empfinden, und nicht ſo wenige, 
um das Gefühl von Ode zu haben; es war alles 
gerade gut und ſchön, jo wie es war, und die 
kleine Geſellſchaft in heiterſter Stimmung. In 


rant nahe dem Landungsplatz zu Mittag — UN: 
ter dem grünen Laubdach der Bäume mit — 5 
Blick auf das Waſſer: ein herrliches Plätzchen! 
Wangen gerötet — man ſah's der alten Dame 
an, wie wohl es ihr tat, einmal ſo im Freien zu 


Ich bin ja eigentlich ein Landkind.“ erzählt 
„Ich bin ja eigentlich ich die 


müßten Sie einmal zu mir hinaus⸗ 
A meinte Wehendank 


Dann ließen die Herren Wein kommen, und 


Während dann ſpäter die Großmutter fi 


| \ 
e e der Kleefelder für erforderlich ange⸗ 
ie Wieſen ſind zum größten Teile noch tot, 

jodaß über ihre Entwickelung nichts zu berichten iſt. 
95 iſt auch in der letzten 

Woche durch Näſſe zurückgehalten, doch beſteht Aus⸗ 
kat, daß dieſelbe nunmehr bei Andauer trockener 


ahren. 
Glücklich abgelaufen. e e a üngte 
ET 


„A 13“ bei einem Landungsverſuch aus geringerer 
Höhe ab und ſtellte ſich ſenkrecht auf den Boden. 


n Verletzungen da⸗ 


Pegouds Flüge in München verboten. ede 
il wieder 

aufnehmen wollte, ſind mit Rückſicht auf die gegen 
ihn herrſchende Mißſtimmung, wie auch die Befürch⸗ 
i einem Maſſenbeſuch, 


Sonntag Nachmittag wurde Paul Heyſe auf dem 
Waldfriedhof in München zur letzten Ruhe be⸗ 
Eingeleitet wurde die Trauerfeier in der 
den Vortrag des Schu⸗ 
mannſchen Abendliedes, worauf der Geſchäftsträger 
rin z 
u ittgenſtein an die Bahre trat und 
im Auftrag des Kaiſers eine Kranzſpende nieder⸗ 

A: DR zu einer 
längeren Gedächtnisrede das Wort, in der er das 
Hoheprieſtertum des Dahingegangenen feierte. — 

m i reunde des Dahin⸗ 

r e widmete ſodann Ludwig Gang⸗ 

30 Ble en 
f alle ihr 

Ende erreicht hatte. Unter Vorantritt einer Muſik⸗ 
dann der ſchier endloſe Leichen⸗ 
ug nach dem prächtig geſchmückten Grabe. Der 
arg wurde geleitet von Flammbeaus tragenden 

Ratdienern. Ihm folgten zunächſt die Angehörigen, 
dann der Vertreter des Kaiſers mit den Vertretern 
rinzen, eine ſtaatliche An⸗ 
chriftſteller, Vertreter der beiden 
tädtiſchen Kollegien, 17 u. a. als Vertreter der 


preiſen, 
gläubiger werden 


demſelben Grundſtück zu finden, 
vorteilhaft zu verwerten. 


An ®. m. 


9 
firma W. Wertheim, G. m. b. H., Freitag Nach⸗ 
— — . — — 


geſtorben, Eindruck. 


ſie nach kurzem Nachdenken. 
einen begehrenswert, 
achtet.“ 


32. Jahrg. | 


25 5 für den Verband deutſcher Bühnenſchrift⸗ 
teller, Hofrat Sturz fär das deutſche Hochſtift u. a. 
Grabmufik beſchloß die eindrucksvolle Trauerfeier. 

Am Sonnabend Mittag war eine eindrucksvolle 
Trauerfeier vorausgegangen, die im Sitzungsſagle 
des Nathauſes die beiden ſtädtiſchen Kollegien 
Münchens für den verſtorbenen Ehrenbſtrger der 
Stadt, Paul Heyſe, abhielten. Oberbürgermeiſter 
Dr. von 5 t wies in ſeiner Gedächtnisrede 
darauf hin, daß es ihm nicht zukomme, den Ruhm 
des Dichters zu verkünden. Es ſei vielmehr die 
Erfüllung einer Ehrenpflicht, die Widmung des 
letzten Abſchiedsgrußes, den die Stadt München 
einem ihrer edelſten Gönner und Freunde weihe. 
Die Stadt München habe den größten Anlaß, des 
Verſtorbenen zu gedenken, der von München aus 
das deutſche Volk mit den herrlichſten Schöpfungen 
ſeines raſtlos tätigen Geiſtes beglückt habe. Heyſe 
abe zur Münchener Gemeindevertretung überaus 
bert e Beziehungen unterhalten, und er hahe bei 
allen Gelegenheiten ſeine ewig ju endfriſche 
Schaffenskraft zur Verfügung geſtellt. ie Stadt 
München werde es als ein ihr von der gebildeten 
Welt übertragenes Mandat betrachten, das An⸗ 
denken ihres großen Ehrenbürgers hier an der 
Stätte ſeines Wirkens mit jener nnigkeit und 
Herzenswärme, die ihm ſelbſt im Leben eigen ge⸗ 
weſen ſei, zu pflegen und ihrer und der Mitwelt 
Dankbarkeit für den entſchlafenen Genius Ausdruck 
für alle Zukunft zu geben. Zum Gelöbnis deſſen 
und zum Zeichen der tiefen Trauer erhoben ſich die 
Anweſenden von ihren Plätzen. 


Warenhauspleiten. N 


Dem großen Weh auf dem Warenhaus⸗Ge⸗ 
hüftsgeßtet urch die Wolff Wertheimſche Pleite 
IM Berlin iſt ſchnell ein etwas kleineres 
durch den Konkurs des Warenhauſes Graff u. Heyn 
in Berlin⸗Charlottenburg en über dieſe 
zweite Pleite brachte der „Konfektionär“ Nr. 23 
einige intereſſante ae AT, Es ſollen da 
118 400 Mark verwendbaren Aktiven nicht weniger 
als 3013 000 Mark Paſſiven gegenüberſtehen, ſodaß 
die Gläubiger wohl ſo gut wie leer Beer dürfe 
ten, und wenn man lieſt, daß das Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück ſelber noch mit 3 530 000 Mark Hypotheken be⸗ 
laſtet iſt, ſo wird man bei den Hypot ekengläubi⸗ 
gern unwillkürlich an das alte Sprichwort denken 
müſſen: Den Letzten beißen die Hunde. Doch das 
geht nur die leidtragenden Gläubiger und ſolche 
an, die auch Warenhausgläubiger ſind oder es ge⸗ 
legentlich werden machen Von allgemeinerem 

ntereſſe iſt es, daß dieſes relativ kleine Waren- 
Bu: im letzten Jahre einen Geſchäftsumſatz 
von 2540 000 Mark gehabt, alſo immerhin einen 
Umſatz, bei dem wohl 100 ſelbſtändige 
Kleingewerbetreibende hätten be⸗ 
ſtehen können. Die Warenhausfirma aber 
konnte es nicht, weil ſie eine Speſenlaſt von 
880 000 Mark (etwa 2500 Mark pro Tag) oder ger 
35 Prozent des Umſatzes zu tragen hatte. on 
billiger Preisberechnung, wie ſie Leute, 
die nicht alle werden, jedem arenhauſe ohne 
weiteres zutrauen, konnte bei ſolcher Speſenhöhe 
natürlich keine Rede jein, Im allgemeinen 
könnte ja nun jeder Mittelſtandsfreund über 
Warenhauspleiten nur bee e empfinden. 
Leider folgt jeder ſolcher Pleite zunächſt ein für 
die Mittelſtandsgeſchäftsleute im weiten Umkreiſe 
verderblicher großer Ausverkauf zu Schleuder⸗ 
und die großkapitaliſtiſchen Hypotheken⸗ 
ir den Wien 15155 ur 
er für den Warenhausbetrieb au 
denen dun eh um dieſes möglichſt 
den Zuſammenbruch der W. Wert⸗ 
110 85 3 50 H. wird noch e Mit 18 
üllionen Mark Schulden hat die Warenhaus⸗ 


in denen Preußens großer König gelebt ud 


„Ich muß mir immer vergegenwärtigen,“ 


ſagte ſie zu Hogemeiſter, „daß jene Menſchen 
auch gelebt und gelitten haben wie wir; wie oft 
mag Friedrich der Große, das 
ſchwer von 
Leid, an dieſen Fenſtern geſtanden und hinaus 
geſchaut haben, wie oft mag er ſich in all dieſem 
Glanz nach ein klein wenig Liebe und ein klein 
wenig Glück gejehnt haben, wie es Tauſenden 
ſeiner Untertanen zuteil geworden.“ 


Herz ebenſo 
rein menſchlichem, perſönlichem 


Bill ſah ſie ernſt an. 8 BEST, 
„Was denken Sie ſich unter Glück, Fräulein 


Fan?“ fragte er halblaut. 


„Ich meine, das iſt individuell.“ antwortete 
„Es ſcheint dem 
was der andere gering 


„Ja, ja, ich glaube,“ fiel er ein. „daß die 


Grundidee, auf welcher ſich unſere Begriffe vom 
Glück aufbauen, doch diejenige der Liebe iſt 
zwiſchen Mann und Weib, die in der Vereini⸗ 
gung beider ihre Erfüllung findet.“ 


Fan antwortete nichts, aber 


ſeine Worte 


weckten in ihr einen Widerhall, und doch wußte 
ſie nicht, wie ſie das, was ſie empfand, in 
Worte kleiden ſollte. Bill ſah ſie von der Seite 
an; das reizende Geſichtchen hatte noch denſel⸗ 
ben lieben Ausdruck wie einſt, nur ſchien es 
ihm, als ob der trotzige Zug um den kleinen 
Mund etwas ausgeprägter war; nun ſie jetzt 
von ihm fort in die Ferne ſchaute, da meinte er, 
daß in dem Blick ein Ausdruck liege, wie eine 
ernſte, ſehnende Frage an die Zukunft. Suchte 
fie das „Glück“ dort in der Ferne, die kleine 
Fan? Arme, kleine Fan! Das Leben führt ſie 
keine leichten Pfade, und trotzdem hat ſie ſich ſo 


* 2 
3 8 8 N f ar i. 
mittag offiziell ihre Zahlungen 1 — 5 goner⸗Regiments Nr. 14 in Co n, N) 
’ tellt. Daß die Warenhausfirma ſich in ſehr — Dr 2 0 ins Lazarett gebracht worden, wel tell 
It, ren 1 — ins Laz gebrach bele 
| chwierigen Geld verhältniſſen befindet, war ſchon —— 5 ER Bl N | GT E N/A 7 er erzählte, in einer ziemlich 1 Die 
| eit Monaten fein Geheimnis mehr, und bereits — 7 el 3 DEN bekannten der in 
1 im Januar wollten verſchiedene Firmen ihre Ver⸗ —— un — ͤ— Straße „von einem, Unbekannten noloet 
5 e e ante lei e b a a — 5 I / J lekt geſprochen habe“, mit ee maß J 
15 ge 5 5 en Anſchein, — * ’ x f i or [4 
N daß der Aufſchub mit Mitteln bewerkſtelligt wurde, Br IN A, New Cl die linke Hand geſchoſſen wo der, geltend 
g 0 N 8725 5 0 — — ' m a I hat der Soldat, ein Rheinlandel, eig 
b x ) f ) 
5 die von den Warengläubigern jetzt kaum wider⸗ Be 5 — 2 5 elber 
1 ſpruchslos hingenommen werden dürften. In der mg 5 — — daß er ſich damals den Schu äblung 
u Zahlungseinſtellungsmitteilung gibt die W. Wert⸗ —— bracht habe und daß ſeine Erzäb unde 
vi heim⸗G. m. b. H. ihre Warenbeſtände einſchließlich 8 den geweſen ſei Aus welchem vl fonnl® 
1 des Inventars mit 2 Millionen an, Schätzungen —— > ... — der Soldat Verlet ung beibra e, 
4 von anderer Seite jedoch beſagen, daß dieſe Summe —— 2 SE on er Solda = at B 8 0 DR 
A um etwa zwei Millionen zu hoch gegriffen iſt, ſo⸗ Fee rn — == i noch nicht feſtgeſtellt werden. der 6 
90 - daß alſo den 9 8 von 18 Millionen tatſächlich . —— namen Gere nee (Millionengeſchen t zul 
ku nur eine halbe Million gegenüberſteht, da ſchwer⸗ — — — 8 1 N a ee Serbien) lo ins 
I lich der angegebene Betrag für die Warenbeſtände Er TEN 2 S . önigin von Ser . Belgrader 6it 
2 erklärt werden konnte. Eine Gläubigerverſamm⸗ x SS N Natalie von Serbien hat der i 
* lung wird Beſchluß darüber zu faſſen haben, wie . RS RR . verſität ein Millionengeſchenk gema 1 E00 
1 die Dinge nun werden ſollen. Dieſe Verſammlung . . mene A Tampco—— X 3 75 nee je von ihren 
| 5 ls Nee TER ſchenkte der Univerſität di n 
5 wird jedenfalls nicht ohne einige Erregung ver⸗ S RI bie Domäne von Majdan Beh ö 
N 1 da man mit Recht die Frage aufwerfen N N DREI ren SON 55 ie allein m 
N wird, welce Wermenbung die „Gelder gefunden . e eee Waddungen der Domäne werden Ahab 
i) haben, die die Jiema w. Wertheim für den Ver⸗ 7 224 RS lers TUE ERITKRE— zwei Millionen Franks geſchätzt. amt 
11 kauf ihres Lagers in der Potsdamer Straße und AH 8 48 D NN Fele die töingin die 6008 Waffe 
hi Leipziger Straße an A. Wertheim f Soviel i Dodd < 5 —— ſpendete die Konig N, | 9 Könige Br, 
u. bekannt iſt, ſind dieſe Gelder zur Schuldentilgung N — 77 dd A are lung der beiden verſtorbenen 10 1 1 | 
5 an den Fürſtenkonzern abgeführt worden, aber es 5 den 5 —— — S DEHDE W 1 und Alexander dem Nationalmuſe grıool 
N e ne ee e. D den Waffen befinden fic Diele, der e 
5 ern 0 5 f = 5 : 5 6 
i 50 W. Werth me 5 ice des Berta 5 az = an det uren Wachen be p 5 
iM der W. Wertheim⸗G. m. b. H. zurzeit des Verkaufs an dei ir ner 0 
IN in A. Wertheim bereits feſtſtand, ohne daß daraus 2 — N j i N enkt bat fern der 
9 vie notwendigen Scheit rungen gezogen wor⸗ ar N Zur Einnahme von Torreon. 5 1 5 e K une 1085 dieſer bel mit 
* den wären. Bei der mexikaniſchen Stadt Torreon, die in] 12000 Mann betragen. Villa unterhielt tags⸗ Berne der Siet: Din Belgrad an 
) den Beſitz der Rebellen geraten it, haben die über Artilleriefeuer und ließ nachts zum 5 6 1 10 aue. Piſolen 965 10 5 
N Regierungstruppen eine ſchwere Niederlage er⸗ vorgehen. Die Stellungen wurden wiederho net 5 f Schließlich ge 
h 217.000 Mark, Sttafgeld 18 9 5 litten. General Villa hat nach elftägigen genommen und wieder verloren. Auf beiden fte ee be Ade 5 
5 Nach mehrtägiger Verhandlung geht vor der Kämpfen die Stadt eingenommen und dabei] Seiten wurden gepanzerte Züge verwendet. ſchenkte die den gz n Biblio hes er bach 
1 11 Strafkammer ein umfangreicher Schmugg⸗ 1500 Tote und 500 Verwundete eingebüßt. Er] Schließlich räumten die Bundestruppen Torteon e 11 dem Geſchlech 1 bes Obrenowi 
1 Staatschalt beantragten Geld und Meriftrafen | behauptet aber, daß ſeine Gegner aufen | und apa. nach Oliven ii. Se e Mi 
1 bemerkenswert erſcheint. — Auf der Anklagebank aufgerieben ſind. Ihr Verluſt ſoll mindeſtens ä (Überfall auf eine Eingebot 


ſitzen nicht weniger als 14 Suggtoffgeſe die beſchul⸗ — 


digt werden, ſich gegen das Süßſtoffgeſetz vergangen 
zu haben. Bekanntlich iſt der Verkauf von Saccha⸗ 
tin in Deutſchland nur den Apotheken freigegeben. 
Einer einzigen Fabrik iſt die Herſtellung des Süß⸗ 
ſtoffes erlaubt, und der Vertrieb in Deutſchland 
geſchieht unter ſtrenger Kontrolle und nur auf ärzt⸗ 
liche Verordnung an Zuckerkranke und zu anderen 
e Zwecken, um einer drohenden Wert⸗ 
verminderung der blühenden Zuckerrüben⸗Induſtrie 
Deutſchlands vorzubeugen. Das im Handel befind⸗ 
liche Saccharan hat einen verhältnismäßig hohen 
Preis und infolgedeſſen iſt der Schmuggel mit dem 
Süßſtoff von Deutſchland nach dem Auslande und 
umgekehrt ein beſonders lohnender. Es ſollen an 
jedem Kilogramm geſchmuggelten Süßſtoffes bis zu 
11 Mark verdient werden. Die Folge iſt, daß ſich 
ganze Wannsee dear an beſtimmten Gegenden 
der deutſchen Landesgrenze entwickelt haben. Zen⸗ 
tren für den Saccharinſchmuggel befinden ſich u. a. 
in Bayern an der Grenze gegen die Schweiz und 
gegen Böhmen, in Schleſien ebenfalls an der böh⸗ 
miſchen Grenze und vor allem in Oberſchleſien, das 
infolge ſeiner geographiſchen Lage und des Zu⸗ 
ſammenſtrömens verſchiedener ausländiſcher Ele⸗ 
mente ein wahres Schmugglerparadies bildet. Die 
Angeklagten ſetzen ſich in der Hauptſache aus Ar⸗ 
beitern zuſammen, welche die eigentlichen Schmugg⸗ 
lerdienſte verrichteten. Die Seele des Anterneh⸗ 
mens waren jedoch Kaufleute und Spediteure, die 
ihren 7 in Oſtpreußen hatten und ihre Aufträge 
entlang der ganzen deut cen Grenze aus⸗ 
führen ließen. Die deutſche Fabrik von Saccharin 
hat infolge Fehlens eines Reciprozitätvertrages 
mit Rußland fein Intereſſe daran, die Hergabe 
von Saccharin, das in das Ausland gehen ſoll, in 
verweigern. Unter dieſen Umſtänden iſt es kein 
Wunder, daß mehrere der Hauptangeklagten Ein⸗ 
zelbeſtellungen bis zu 10 000 Kilogramm machten 
und einen Umſatz erzielten, der ſich auf hundert⸗ 
tauſende von Mark belief. Aufgrund der Beweis⸗ 


viel Friſche, ſo viel Frohſinn bewahrt. Wie 
würde fie aufblühen, wenn auch zu ihr einſt 
das Glück kommen würde, das „Glück zu 
zweien!“ 


Wehendank ging neben Tina, aber es wollte 
Bill faſt ſcheinen, als ob er mit einem Ohr und 
einem Auge immer bei ihm und Fannm ſei, und 
Tina empfand das auch, ſie grollte der Schwe⸗ 
ſter im ſtillen. War es denn immer und immer 
Fan, die die Menſchen anzog, feſſelte und be⸗ 
zauberte, und war ſie, Tina, nicht eigentlich 
die Schönere, die Bedeutendere? 

Der Reſt des Tages verging, wie ſolche Tage 
zu vergehen pflegen; man wanderte durch den 
Park, bewunderte, ſprach von alten und neuen 
Zeiten und kehrte ſchließlich doch etwas müde 
und matt heim. Bei der Rückkehr auf dem 
Dampfer hatte Wehendank einen Platz neben 
Fanny erobert, und Hogemeiſter ſaß jetzt neben 
der Großmutter und Tina. a 


* * 


Diurch die Anweſenheit Bills in Berlin fing 
wirklich eine angenehmere Zeit für die drei 
einſamen Frauen an. Hogemeiſter kam doch 
hin und wieder mit heran und lud auch noch ein 
paarmal Sonntags zu Spazierfahrten durch den 
Tiergarten ein. — — — 

„Du kokettierſt wirklich etwas ſtark mit 
Hogemeiſter,“ bemerkte Tina, als ſie eines Ta⸗ 
ges von Beſorgungen aus der Stadt heimkehr⸗ 
ten. Sie hatten Bill in der Leipziger Straße 
getroffen, und er hatte ſie ein Stück begleitet. 
»Ich?“ gab Fan mit einem Anfluge von 
Entrüſtung zurück. „Ich? Wie kommſt du 
dazu, mir das zu ſagen, was iſt dir aufze⸗ 
fallen?“ BR \ 
„O, verſchiedenes; ich kann es dir nicht alles 


aufnahme ließ der Staatsanwalt gegen eine Reihe 
von minder belaſteten Angeklagten die Anklage 
fallen, da ihnen zu glauben ſei, daß ihnen von dem 
wirklichen niet der Kiſten, die fie zu expedieren 
atten, nichts bekannt geweſen E Im übrigen 
beantragte aber der Anklagevertreter gegen die 
Hauptſchuldigen Strafen, die für deutſche Verhält⸗ 
niſſe außergewöhnlich bezeichnet werden müſſen; ſo 
gegen den Spediteur Meyer aus Soldau 
29 000 Mark Geldſtrafe und 58 000 Mark Werter⸗ 
ſatz, ferner eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr 
und ſechs Monaten; gegen den Kaufmann Rubin 
aus Oſtpreußen 16000 Mark Werterſatz, 32 000 
Mark Geldſtrafe und ebenfalls ein Jahr und ſechs 
Monate Gefängnis. Ahnlich lautete der Antrag 
gegen die Kaufleute Gruber und Butkus aus 

anzig. Die übrigen Strafanträge gingen her⸗ 
ab bis einem Monat Gefängnis und einer geringen 
Geldſtrafe. } 

4. April. 


Heute wurde in dem Saccharinſchmuggelprozeß 
das Urteil gelprochen, Der Gerichtshof ſah die 
Sache weſenklich milder an als der Staatsanwalt 
und verurteilte die Hauptangeklagten Meyer und 
Rubin zu ſechs Monaten Gefängnis und je 1500 
Mark Geldſtrafe. Bei den Bee verurteilten 
vier Angeklagten beliefen ſich die Strafen auf ſechs 
Wochen W bis herab zu 1150 Mark Geld⸗ 
ſpruct Acht Angeklagte wurden koſtenlos freige⸗ 

röchen. Der Prozeß hat große Koſten Ferien. 
da die Zeugen zumeiſt aus großen Entfernungen am 
Gerichtsort etſcheinen mußten, h e 
Mannisofaltiges. 

(Von der Hochzeit in den Tod.) Ein 

rätfelhafter Todesfall beſchäftigt die Ber» 


liner Kriminalpolizei. Am Mittwoch feierte 
der 28jährige Kaufmann Otto Rieſch, der in 


einzeln aufzählen, aber ich habe es längſt be⸗ 
merkt und .. Hogemeiſter auch.“ 
„Hogemeiſter?“ f 
Das Blut ſchoß der Kleinen in die Wangen. 
„Das iſt nicht wahr,“ rief fie heftig, „das if 
nicht wahr!“ i 
Tina zuckte die Achſeln. 5 
„Was ſoll ich mit dir ſtreiten?“ ſagte ſie, ſich 
langſam entkleidend. 

„Streiten? Ich ſtreite nicht, du nennſt es 
ja immer Streit, ſowie man eine der deinen 
entgegengeſetzte Meinung ausſpricht.“ entgeg⸗ 
nete Fan. 


„Mein Gott, ereifre dich doch nicht jo, bw 


kleines Dummchen,“ lachte Tina, ihre Bluſe ab- 
ſtreifend und den hübſchen Körper reckend, die 
Arme hinter dem Kopf verſchränkt. „Ich bin 
die letzte, die dir einen Vorwurf daraus macht, 
wenn du verſorgt ſein möchteſt, und Bill iſt ja 
auch hübſch genug, um ſich, wie man ſo ſagt, in 
ihn zu verlieben, und er iſt eitel genug, um ſich 
deine Anbetung gern gefallen zu laſſen — 
wenn dir nur dein Plan glückt!“ f 
„O ſchweig!“ rief Fan empört. Erſtens 
denke ich nicht ſo gering von der Ehe, um ſie als 
eine Verſorgungsanſtalt anzuſehen, und zwei⸗ 
tens — bin ich in Bill Hogemeiſter nicht ver⸗ 
liebt,“ ſetzte ſie trotzig hinzu, während ſie mit 
aufſteigenden Tränen kämpfte. N 
„So — du biſt nicht in ihn verliebt? Hm.“ 
„Nein,“ kam es noch einmal, wenn auch 
etwas zögernd, über die zuckenden Lippen. Wei⸗ 
ter ſprachen die Schweſtern nichts — ſie entklei⸗ 
deten ſich vollends, und als beide erſt in ihren 
Betten lagen, ſagte Fan, ziemlich kurz ſich nach 
der Wand drehend: „Gute Nacht!“ 
„Gute Nacht!“ klang es kühl von der ande⸗ 
ren Seite des Zimmers herüber; Tina löſchte 
das Licht, und nun war es ganz ſtill in dem 


nie ganz aufgehört. 
der Mutter in den Wald gingen, hatten ſie ſich 


einer Fabrik in Steglitz als Buchhalter be⸗ 
ſchäfligt iſt, ſeine Hochzeit mit der 25jährigen 
Margarete, geb. Meyer. Nach der Hoöchzeits⸗ 
feier, die in einem bekannten Lokal in Schöne⸗ 
berg gefeiert wurde, begab ſich das junge 
Paar nach ſeiner Wohnung Kreuznacher 
Straße 5 in Wilmersdorf. Als am Don⸗ 
nerstag Abend Verwandten auf Klingeln und 
Klopfen nicht geöffnet wurde, ſchöpften ſie 
Verdacht. Man drang in das Schlafzimmer 
ein und fand die junge Frau kot und den 
jungen Mann bewußtlos auf. Ein Arzt 
konnte bei der Frau nur noch den bereits 
eingetretenen Tod feſtſtellen. Der Mann 
wurde von der Feuerwehr nach dein Schönes 
berger Krankenhaus gebracht, wo er ſehr be⸗ 
denklich darniederliegk. Man nahm anfangs 
an, daß eine Gasvergiftung vorliege, doch 
ſtellte ſich dieſe Annahme als irrig heraus. 
Der Arzt ſteht vor einem Rätſel; er glaubt 
an eine Nahrungsmittelvergiitung. Die end⸗ 
gültige Aufklärung muß die weitere Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Jedenfalls iſt von den 
übrigen Hoch zelisgäſten niemand erkrankt. 
„(Stiftung Wie die „Kölniſche Ztg.“ 
meldet, hat die kürzlich verſtorbene Frau 
Luiſe von Faſtenrath zum Beſten der Kölner 
Blumenſpiele eine Stiftung von 100 000 
Mark hinterlaſſeu. 
(Falſche Beſchuldigung.) Am 2. 
Februar d. Is. war ein Rekrut des Dra⸗ 


einfachen Mädchenſtübchen, und bald verrieten 
die gleichmäßigen Atemzüge, die aus Tinas 
Bett kamen, daß dieſe feſt eingeſchlafen. 


Das Rouleau vor dem Fenſter war etwas zu 
ſchmal, durch den Spalt fiel ein weißer Mond⸗ 
ſtrahl ſchräg auf Fans Bett; als ſie ſich über⸗ 
zeugt hatte, daß Tina ſchlafe, richtete ſie ſich 
ganz leiſe auf, zog die Knie unter der Decke 
hoch, ſtützte die Ellbogen darauf, preßte beide 
Hände in die Augen und ſaß ſo regungslos grü⸗ 
belnd und ſich mit allerlei Gedanken quälend. 


Wie alle jugendlich rein empfindenden 
Mädchen, die ebenſo tief leidenſchaftlich veran⸗ 
lagt wie ſtolz ſind, hegte ſie eine unüberwind⸗ 
liche Scheu dagegen, etwas von ihrem innerſten 
Empfinden zu verraten, von einem Empfinden, 
über das ſie ſich ſelbſt noch gar keine Rechen⸗ 
ſchaft gegeben und das nun Tina ſo rauh und 
frivol ans Licht gezerrt. Verliebt — was das 
für ein häßliches Wort war, verliebt; fie hatte 
nicht gelogen, als ſie dies Tina gegenüber in 
Abrede geſtellt, nein, verliebt war ſie nicht in 
Bill Hogemeiſter, ebenſowenig, wie es in ihrer 
Abſicht gelegen hatte, mit ihm zu kokettieren. 
Verliebt? Nein. — Sie fühlte es heiß in 
ihre Wangen ſteigen, und ihr Herz klopfte un⸗ 
geſtüm. „Aber — aber“ — wiederholte ſie, ja, 
was ſollte denn das „Aber“? Bill Hogemeiſter 
und ſie waren immer ſo gute Kameraden gewe⸗ 
ſen miteinander, von dem Tage an, vor langen 
Jahren, da er ihr das rotſeidene Band zurück⸗ 
gegeben und ſie ihm aus Dank dafür dis 
Sträußchen Anemonen geſchenkt hatte, ſeit dem 
Tage hatte der Verkehr zwiſchen ihnen eigentlich 
Wenn ſie und Tina mit 


geſehen, er hatte die Mutter kennen gelernt, und 
ein paarmal war auch die Großmutter dabei 
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ſtadt geſchickt war, fing es an ſtar ih 
ſie hatte keinen Schirm und ſtand, ! 
unter der Schürze bergend und 
ſammengerafft, ſchutzſuchend in 
da kam Bill Hogemeiſter, pl 
Weilchen mit ihr und begleite 
feinem Schirm heim, kam auch zur = 
auf und blieb eine ganze Stunde. 6 
es ganz genau, weil ſie mit dem 
lange gewartet hatten. 
Jahre, die ihnen beiden, ih 
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nommen, und Bill kam nach dem ei 
nach Berlin in ein Bankhaus, Denn te 
ſein Weg ja wohl noch, ſo lange die 
ten, häufiger nach S., und fie ſa 
wieder und blieben in einem 8 
auch als ſeine Eltern ſtarben, als 
Beruf dann bis nach Frankfurt, 
Hamburg ging. Es kamen b 
auch Briefe, und ſie ſchrieb wiede 
ſie, niemals eigentlich Tina — 
die jeder leſen konnte und die 
ihnen dreien vorgeleſen wurde 
in Berlin war und ſie ſich häu 
war denn nun eigentlich geſchehen, 
en Worten veranlaſſen 
biß die Zähne tief in di 
er ſollte ihr gewiß nichts a 
niemand; Fan zog die 
nete ſich die paar hei 
ihren Wimpern hingen, 
Kopf zurück. Der Mond 
regte junge Geſicht und 
Lippen, die noch feuchte 
den Kopf in die el 8 
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1 neue Schuljahr beginnt 


0% April, 9 Uhr. 
Und 16. dle neuer Schüler am 15 
Biüccenſirafe g von 9 bis 12 uhr, 
“April be 15, auch ſchon jetzt bis 
Vom n vorm. 9—12 Uhr. 
Drombe 5 14. April Spiechſtunden 
rgerſtr. 43, von 2 4 Uhr. 
« Wentscher, 


— Schulvorſteherin. 


20 Klafjen: 
lotterie. 


Zu de e 
ſallindend am 7. und 8, April 1914 
Lolterie iu Ziehung der 4. Klaſſe 230. 


zu haben. 


Dombrowski, 
horde Lotterie⸗Eiunetzmer, 
u, Fernſprecher 1036. 
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ſychologe, Hamburg 36, 


W. Mikolajtzak, | 


Solange der Vorrat reicht! 


1 Pfd. Muldenperle 


(Edelmargarine) und 


i Block Schokolade 
der 1 roßes Palet fertige Kuchenmaſſe 


zuſammen für 


90 Pfg. 


Beſtes backfähiges Mehl, Backwunder, beſtes Backpulver ſowie ſämtliche Kolonialwaren 
zu allerbilligſten Preiſen nur in beſten Qualitäten. 


77 5 7 
TEE, 


Gicht, Frauen-, Nerven- und Herzleiden. 
Luftkurort. Auch Winterbetrieb. 


Wegen Umzuges 


verkaufe: 


ca. 12 Kutſchwagen, 


wenig gefahren und neue, 


Jagdwagen, 


4» und 6 fitzig, 


Selbſtfahrer, 


vis-a-vis-Wagen, 


Familienwagen 


mit Türen, 


guten Verdeckwagen 


zu jedem annehmbaren Preife. |", 


© 


Blech: 


Araber⸗ und Bäckerſtr.⸗Ecke. 
Weſunde Er und 


Ferlel und Läufer⸗ abgeriebene 
eine 


aus geſundem Stalle hat abzugeben 


Gutsperwaltung Katharinenflut. 
2 feiichmildyende 
Ziegen 
zu verkaufen. Zu erfragen 
3x ER in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ 
Gebrauchte Singer⸗Nähmaſchine 
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zu herabgeſetzten Preifen wegen Geſchäftsverlegung nach 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
5 inl-Beleuchtungs- 
Ph. Freundlich, "ses, 


neuſtädtiſcher Markt 25. 


Kur mittel: Moor- Stahl-, Fichtennadel-, kohlen- 
saure, elektrische Bäder gegen Rheumatismus, 


® 


Zum bevorſtehenden 


Osterfest 


empfehlen wir in bekannter, guter Qualität: 


Heymann Cohn, Schillerſtraße 3. 


1 e 20 . 
100 Saad 6 . 


J., Culmerstr. 4. 


Pommersche Schweiz? 
Horrlichste Natur! 
Ausserge wöhnliche Heilerfolge. 


ioorbad Polzin 


FE Kurhäuser: Friedrich-Wilhelmsbad, Johannisbad, Kaiserhad, 
Kurhaus, Marienbad, Luisenbad, Viotoriabad, Hote Fürst Bismarck. 


Seht billige Verpflegung! 
Auskunft; Bade-Verwaltung. 


s 


{ 1 53 | Kuchen ® 


. 


Beſtellungen erbitten rechtzeitig, damit alles 
prompt erledigt wird. 


Thorner Brotfabrik, 


G. m. b. H. 


Altertümer kauft zu 


Roggenpreßſtroh If 


1000 Ztr. (Schnur geb.) à 1 Mk. pro 
Zentner in Waggonladungen fr. Schön⸗ 
ſee, ſowie gejundes Gerſtenſt roh 
(Scheune) verkauft, 

v. Tempskl, Silbersdorf b. Schönjee. 


Oaktengrundſtüd, 


wegen anderer Unternehmung, paſſend für 
Rentier oder penſ. Beamten, bei 6000 
Mark Anzahlung, billig zu verkaufen. 
Reſt vom Kaufgeld laſſe ſtehn. Angebote 
unter 8. K. an die Geſchäftsſtelle der 


„Preſſe“. 
Kinderwagen, Badewanne, 
Wafcwanne, kiſerne Bettge⸗ 
ſtelle mit Malraben 


billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe. 5 


Trotienes Aesergaubenoe 


hat billigſt zu verkaufen 
Wisniewski, Wygodda 
bei Zlott 


— 


altes Gold und Silber, künſtliche Gebiſſe, 
höchſten Preiſen 


F. Feibusch, Goldwarenwerfftätte, 
Brückenſtr. 14, 1, Telephon 381 


415 ahn Fallstein, 


10—12 em Durchmeſſer werben frei Bau⸗ 
ftelle, Familienhaus Feldartl.⸗Regts. 81 
bei Mocker, zu kaufen geſucht. Auch lei⸗ 
nere Poſten werden angenommen. Mel⸗ 
dungen dortſelbſt beim Polier Skok. 


Geld u. Supolbeen 
Gerb-Yarlehn 
ohne Bürgen, Ratenrückz. gibt ſchnellſtens 


Selbſtgeber Marcus, Berlin, Schön⸗ 
hauſer Allee 136. Rückporto. 


len ——— —́ZFX̃—tm 
Daärlehn⸗ und Betriebskapital 
an grundreelle Perſonen vom tatſächl. 
Geldgeber H. Burmeister, Hamburg, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 54, 1. 
0 Id gibt bar, reell, diskr und ſchnell 
E an jederm., bis 5 Jahre. Ehe 
Sie in Wucher⸗ oder Schwindlerh. fallen, 
ſchreiben Sie W. Lützow, Berlin 215, 
Dennewitzſtr. 32. Beding. koſtenlos. 
1000 Dankſchreiben. 
Suche auf mein Grundſtück erſte Stelle 


Angebote unter M. D. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 


25 an die 


Stellenangebote e 


N — — 
2 Soleidergeſellen 
für dauernde Beschäftigung ſtelt von for 
fort ein 
F. Schmahl, Katharinenſtr. 5. 
Für mein Delikateſſen⸗ und Kolonial⸗ 
waxrengeſchäft ſuche per ſofort einen jüng, 


Verkäufer 


ſowie einen 


Lehrling. 


ugo Eromin. 


Aufgewedter, beſcheidener, 


und eine Auflegematratze billig zu verk. 
Eliſabethitraße 4, Kopps Laden. 


kaufen Sie ſehr bill, und gut wie bekannt { 


nur bei Araczewski, Culmerſtr. 24. 


aal 


vom Sandboden, als „blaue Rieſen“, 
„Prof. Maeıdeı*, Dolkowski's „Sas“, 


per Zentner 1,90 Mk., „Alma“, per 


t guten Qualitäten 


offerieren 5 
Folrbülk, KT u. were en 5,00 ME cm 
A Slayphült, artes oe 7,00 NI. . 
J Wollhüle, bat Lee, von 


’ 


18 


junger Mann, 


der nicht dem Fortbildungsſchulzwange 
unterliegt, findet als 


Lehrling 


im Kontor eines hieſigen größeren Be⸗ 
triebes Stellung. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Abſchrift des Schulab⸗ 
gangszeugniſſes unter IK. BB. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lehrlinge 
können eintreten bei S. Finger, 


In bekann 


an. 


Gaskronen, Porlisre, Teppich, Schlaf⸗ 


Zentner 2,20 Mk., frei 


Bahnhof, 
3 verkauft 
Dom. Wieſenburg 
bei Thorn. 
1 Teckelpaar, 
garantiert echte Raſſe, billig zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“ 


Chineſiſche Gras- 
Leinenſachen, Spitzen 


uſw. in großer Auswahl. 


Frau M. Laengner, 
Schulſtr. 16, pt. 


Traum | 


neu, mit Bratöfen und eine 


ür 


verkauft billig bandſtraße 8. 


Fast nener Schreibliſch 

wegen Raummangels ſofort zu verkaufen 
e Se 92, pt. 
Er 

mit Ane e 1 


Mützen jeder Art 


üte 


einen Artikel, 


ſoſa, Bücherregal zu verkaufen 
Bacheſtraße 16. 


Zylinderhüte, neueſte Formen, 


\ 5 Panama⸗ 


Seidenhüten, Klapphüten, Filz⸗, Stroh⸗ 
und Panamahüten. 
Mitglieder des Beamtenvereins erhalten 5 % Extravergütung. 


in allen Städten Weſtpreußens gegen ucht, und Fixum für 
] der von Behörden empfohlen und bei Armee und 
Induſtrie gut eingeführt iſt. Zur Uebernahme ſt ein Kapital von 
1500 — 2100 Mk. erforderlich. Herren, die bei der Induſtrie und Be⸗ 
hörden gute Beziehungen haben, bevorzugt. 
234. hauplpoſtlagernd Danzig. 


Aratontten, Hand: 
ſchuhen, Störden, 
Schirmen, Hoſenträgern, 


Neſſe⸗ U. Hausſchuhen. 
Reparaturen 


in tadelloſer Ausführung von 


© 


Angebote unter J. F. 


Hausverwalter 


zur Verwaltung mehrerer Häuſer gegen 


freie Wohnung und Entſchädigung zu 
baldigem Antritt geſucht. Meldungen mit 
Angabe der bisherigen Tätigkeit unter 
G. S. 40 an die Geſchäftsſtelle der 
2 Preſſe“ 

Ein älterer Arbeiter und 


eine Frau 
für Gartenarbeit verlangt ſofort 
6. Krüger, Friebhofsgärtner, 
Jakobs⸗Vorſtadt. 


f a 
Eine gewandte, erfahrene 


i chönen Handſchrift, 
1 15 mit der Scheib. 


[ maſchine gut vertraut, wird für das Kon⸗ 
tor eines gewerblichen Betriebes geſucht. 


Gefl. Meldungen mit kurzem Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſpruch unter II. D. an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle der „Preſſe“. 


— 
Köchin, Alleinmädch, 7. 
Empfehle Offiziershaus, 92705 
junges Mädchen. 
Such e Wirtin, Köchin, Stuben⸗ und 
Alleinmädch. für Thorn und 
andere Städte und Güter. 
Emma Nitschmann, 


gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, zu vermieten 
Mellienſtraße. 


Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


7 Wahnmngsangebsie 4) 
Gut möbl. Borderzimmer 


zu vermieten, Zu erfragen 
8 ECulmerſtraße 22, 1. 


Tilchant möbl. Zimmer 


evtl. mit Bad ſofort zu vermieten. Zu 
erfr. in der Geſchäftsſtelle der ⸗„Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit Kabinett für 1—2 Herren mit auch 


ohne Penſion zu vermieten. 
9 Mauerſtraße 52, 1 Tr. L. 


Möbl. Dorderzimmer 


zu vermieten Baderſtraße 30. 


ul möbl. Vorderzimmer ſofort 
2 Se 15. 4. zu verm. (Elektr. Licht). 
Slrobandſtraße 16, pt. 


Möbliertes Zimmer 


für 1 oder 2 Herren zu vermieten 2 
Bäckegſtraße 47, pt. 
NI. möbl. Zimmer mit ſep. Eing. von 
ſof. zu verm. Tuchmacherſtr. 6, 2. 


EFF 
me Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermieten Eliſabethſtr. 10, 2. 


eee 
un t 0 
Möbl. Wohnung ae. 
Ein möbl. Zimmer 
mit Penſ. v. ſof. z. vm. Seglerſtr. 28, 3. 
möbliertes Simmer 
mit guter Penſ. z. vm. Gerſtenſtr. 9a, 1. 
2 gut möbl. Zimmer 


versetzungsh. in vornehm. Hause zu 
vermieten. Zu erfragen in der Ge- 
sehäftsstelle der „Presse““. 


Villa, 


Einzelwohnung, enthaltend 9 Zimmer, 
Stall und Garten und eine 


5—6⸗ Zimmerwohnung 


mit Obſtgarten, von ſofort zu vermieten 
Mellienſtraße 103. 


Großer Laden 


baldigſt zu vermieten. 


K. P. Schliebener, 


Gerberſtraße 23. 


Laden 


mit auch ohne Wohnung zu vermieten. 
Näheres Mellienſtr. 112 a, pt., r. 


Jammerwohnung 


mit allem Komfort der Neuzeit, reich⸗ 
liches Nebengelaß, von ſofort zu verm. 


Baugeſchäft M. Bartel, 
Waldſtraße 45. 


abi 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör von ſof. 
zu vermieten. Preis 320 Mk. 
Fr. Zalemski, Baderſtr. 9, 3 Tr. 


Preiteſtr. 22, 
1., 2., 3. Etage, 


je 5—7 Zimmer, Bad und reichliches Zu⸗ 
behör zu vermieten. S. Kornblum. 
2 Stuben und Küche 


mit elektr. Flurbeleuchtung billig zu ver⸗ 
mieten Araberſtraße 9, 2. 


3: Zimmerwohnung 


zu vermieten 


Mellienſtr. 112 a, pt,, r. 


Wilhelmſtadt. 
Eine hochherrſchaftl. 6⸗Zimmer⸗ 
wohnung, Autogarage, per bald 
od. 1. April 1914 mit allem Zubehör, 
evtl. Pferdeſtall u. Burſchengelaß, zu 
vermieten. : 

Zu erfr. beim Portſer Friedrich- 
ſtraße 10012. 


Eine Wohnung, 
eventl. geteilt, 2. Etg., 6 Zimmer, Entree, 
Küche und Zubehör p. gl. oder ſpät. zu 
verm. Ednard Kohnert, Windſtr. 5. 

Eine freundliche 


Hofwohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube, 
Bodenkammer und Keller von ſofort oder 
zum 1. April d. Is. zu vermieten. 


C. Dombrowski“: Buchdruckerki, 


Katharinenſtraße 4. 
Verſehungshalber Wiſhelmſſraße 7 


3⸗ Zimmerwohnung 


von fofort zu vermieten. 
Näheres daſelbſt beim Portier. 


Eine kleine Wohnung 


von ſofort zu vermieten. Zu erfragen bei 
Töpfermeiſter J. Kuezkowski, Gerberſtr. 11 


Hochpart.⸗Wohnung, 


4 Zimmer, Gas und Zubehör, vom 1. 4. 
zu verm. Zu erfr. Neuſt. Markt 25, 1. 


b-Simmerwohnung 


mit Balkon und Loggia und ſämtlichem 
Zubehör, vom 1. 4. 1914 zu vermieten. 
Näheres bei 
Fanslau. Schmiedebergſtraße 1, pt, 
Daſelbſt find Pferdeſtälle zu ver⸗ 
mieten. 
2 gut möbl. Zimmer preiswert zu 
vermieten 
Mellienſtraße 80, 3. Et, I. 


7 7 7 ER 7 > 
d möbl. Zimmer, zune, zn verm. 
Gerechteſiraße 25, 1, r. 


Pferdeſtälle 


Parkſtr. 16, Auffahrt 
Preuss. 


ist jeder, der seine 


Anzüge, Paletots und 


im Spezialhaus iosen — 
Rawitzki nur Culmerstr. 


Feste Preise! 


Herren-Anzüge, Neuheiten, 10°° Gummimäntel, 42? 
1- und 2reihig, 16 50, 14.50, 12,00 garantiert wasserdicht, 30,00, 22,50, 16,50 
—— — —— gn ů a rr ENT BE EEE EEE ren 
HNerren- Anzüge, wunderbar gearbeitet, 16° Gehrock-Anzüge für Trauung und Gesellschaft, 24 
in guten Qualitäten, 40,00, 32,00, 24,00 42,00, 36,00, 30,00 
„ff.. ̃— r... ar ER —. —.r:. — — 
Herren-Anzüge, Ersatz für beste Massarbeit, 275⁵⁰ Bunte und weisse Westen, auch Bauchgrössen, 13? 
48,00, 42,00, 36,00, 6,50, 4.50, 2,95, 
TEST Tann Enns, —— — 
Jünglings- und Burschen-Anzüge 550 Knaben-Anzüge, moderne Fassons, 2⁵⁰ 
in grosser Auswahl, 17,50, 13,50, 9,50, 12,50, 8,50, 4,50, 


Me Breie Gl. aun Schuhwaren Biligite Breite! 


* » Penners Filialen & « 


Bed Dort. = 
Billig! Von jetzt ab kauft jeder feinen Bedarf in FT Schuhwaren dor Billig f 


Aufruf an Das deutsche Voll 


für eine Rote Kreig-Sommlung 1914 


zugunſten der freiwilligen Krankenpflege im 
Kriege. 


Zum Schutze des Vaterlandes mußte die deutſche Wehrmacht in Mein eigenes Fabrikat und erſtklaſſige Goodyear ⸗Weltwaren. „ 
außergewöhnllchem Maße verſtärkt werden. Hieraus erwächſt dem Roten Damen⸗ und Fräuleinſtiefel Halbſchuh e Herren⸗ und Sinne 
Kreuz die vaterländiſche Pflicht, auch feine Kräfte und Mittel für die frei⸗ zum Schullren und Knöpfen, teils Derby⸗ in ſehr großer Auswahl und verſchiedenen in Lack, ee Boxcalf, Roß 
willige Krankenpflege im Striege feiner hohen Beſtimmung gemäß zur Er⸗ ſchuitt und Lack, in verſchiedenen Formen Ausführungen Chromleder 6.— 


gänzung des ſtaatlichen Kriegsſanſtätsdienſtes zu vermehren. 14.—, 12.—, 10.50, 8.50, 7.50, 6.50 || 12.—, 10.—, 9.—, 8.25, 7.50, 6,30, 5.—, 4. — || 14.—, 13.—, 12.—, 10.—, 8.50, 7. 25, 
Dieſe Vermehrung darf aber nicht aufgeſchoben werden, denn das 

Rote Kreuz muß jederzeit für die Ausübung der freiwilligen Kran⸗] 

kenpflege bereit ſein. Ungeſäumt ſoll daher begonnen werden, den Mehr⸗ 

bedarf an männlichem und weiblichem Perſonal, ſowie an Material für 2 

Transport, Aufnahme und Pflege der Verwundeten und Erkrankten zu 

decken. Welche ſchweren, dauernden Schäden für die Volkskraft aus dem Vom 1. Ari d. Js. ab befindet ſich mein 


Mangel an rechtzeitiger Kranken⸗ und Verwundetenfürſorge entſtehen 
können, haben die Schrecken und Folgen der letzten Balkankämpfe bewie⸗ ER 
ſen. Mängel in der Kriegsrerbereilung des Noten Kreuzes find im Laufe Ks, 
eines Krieges nicht wieder gut zu machen; auch die größte Opferwilligkeit ſowie Deſtillation 5 


des Volkes kann dann nicht mehr rechtzeiti g Hilfe zu ſchaffen. Neuſtädt. Markt 20. 


Aber eine ſolche Kriegsvorbereſtung erfordert außerordentlich große 
N ö 275 £ dem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte 
Mittel; die vorhandenen ſind hierzu völlig unzureichend. ich, 70 dab auch weiter ge bee b t 


Es iſt daher eine unerläßliche nationale Pflicht, Geld für die Vorbe⸗ 2 
reitung der Kriegserforderniſſe ſammeln. Telephon 1054, Hugo Eromin. 
In voller Erkenntnis diefer Sachlage haben die Vereinigungen vom 
Roten Kreuz beſchloſſen, ſich ſchon jetzt an die Opferfreudigkeit des deut⸗ en 
ſchen Volkes zu wenden und es zu einer Sammlung für das Role Kreuz 
aufzurufen. Unſer Kaiſer und unfere Kaiſerin, die Bundesfürſten und 
freien Städte unſeres Vaterlandes, die Protektoren und Prolektorinnen der empfiehlt 


Landes⸗ und Frauenvereine vom Roten Kreuz haben dieſen Entſchluß ge⸗ N \ ° 
billigt, die Landesregierungen haben ihre Unterſtützung zugeſagt. N 

Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des fünfzigjährigen * 7 
Beſtehens des Rolen Kreuzes, und ihr Beginn ift feſtgeſetzt auf den denk⸗ 


würdigen 10. Mai, den Tag des Frankfurter Friedens. ’ 8. m. b. 9. 
Wir vertrauen, daß das deutſche Volk, welches die ſchwere Rüſtung f 


3.95 2.75 


e 
iR Zu Bemerke noch, daß der größte Teil der Schuhwaren in meiner Fabrik und unter meiner Lenne nee wird. Ich beende jr 
gutes Material und 3 45 Se in meinen Filialen ſehr aa N. Bemme 


Img 


Dr. Gudenalz mur 


für die Emjährig-Freiwilligen- und Fähnrichprüfung, d bi = 
leren und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis 
Abiturium einschliesslich, 


breslan Il, Nee Tasehonsirasse 


Abgesehen 55 den Prüfl. bis Untersekunda einschlies 
best. bisher für die 3 obersten Klassen (O. II U. 
allein 1380 Abiturienten, riche- 
Schon Einjährige und Fäh denen 
1913 und 14 bish. bestanden 101 Zögl. die Prüfungen, "ru jalis- 
sie in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng geregeltes Ans 
pensionat. re durch Dr, Gudenatz. 


Vorbereitungs- 


Major Geislers Brom 


Mi f ‘ Anstalt hr 
für den Schutz feiner höchſten Güter willig auf ſich genommen hat, nun 1 für a] Militär- u. Schulexamina. Zum Binjähr., Prima- ae 
auch unſere Bitte um Unterſtützung der Striegsvorbereitung des Roten Abitur., f. alle Kl. höh. Schulen — Kadetten. — Grosse Zeitersp 


Halbı. Kurse. — Vorzügl. Erfolge. — Eig. akad. gebild. Le ing 
Eig Schul- u.Pensionsgeb. — Gute Verpfleg. — Besond, Berücksit 1 9 5 \ 
schwacher Schüler. — Bis 1913 bestanden über 1600 Schüler ihr or Kochs. 
1912 u. 1913 bestanden 48 Einjährige. — Prospekt. — Direlcto 


Kreuzes zum beſten der verwundeten und erkrankten Krieger verſtehen 
wird. 


Volkes, die Leib und Leben dem Vaterlande freudig opfern, zu lindern 
und zu heilen. 


5 deutſchen Vereinigungen vom Extra-Angebot 


Roten Kreuz. 


Für das Königreich Preußen; 


N ng» u 

Daz Zentralkomitee des Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz. ie 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins (Hauptverein). 5 
Hauptſammelſtelle der Gaben: 


Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank), Berlin W. 56, Einen posten schick garnierter Hüte 
m N 


Markgrafenſtraße 38. 
im Preise von 8, 9 und 10 Mark empfiehlt 


M. Gembarska, Baderstrasse 28. 


ung 

Mein Photographisches Atelier und Vergròssen 
Anstalt befinden sich jetzt 

Breitestrasse 2, Eingang Bachestrass® or 


Cart Bonath, Ehofogropf für die Mitglieder des deutse 
zier- und Ihorner Beamien-Vereins. 530. 


Gegründel 1898. 


In meinem 


Koh. Janitätsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt 
a in Soolbad Hohenjalza. 

vorzügliche Einrichtungen. — Mäßige preiſe. 
Für Rerpenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 


Krantheiten, Schwächezuſtände ꝛc Proſpekt frei. 


Jede, auch die beſcheidenſte Spende wird dankbar begrüßt werden und 2 
dazu beitragen, in Zeiten ſchwerer Prüfung die Leiden der Söhne unſeres Ausserordentlich billiges 


Neubau, 
Seglerſtraße, Ecke Altflädt Marktl, 


find von ſofort zu vermieten: 
1 großer Laden mit 
1 kleiner Laden ee 


1 3 Zimmer-Wohnung 
Näheres zu erfragen im Geſchäft der Firma ger, 


Hedwig Strellnaner, Jh. Julius Le 
Breitfiahe 50. 


Damen⸗, Nork- und Hoſen⸗ 
Schneider 


ſtellt ſofort ein 3 
| B. Doliva, We 


5 5 e die Plätt⸗ 
Plätterin für Muldenplättmaſchine, Wäſchernn e ch 
wäſcherei finden er oder ſpäter dauernde Beichäftigung bei gutem 


Lohn. 5 „Frauenlob“, Friedrichſtr. 7. 


Stühlingsfreuden. 


ſcheint der Trap Frühling Ern m verboten.) 


Pen ö rnſt mit ſeinem 
ollen. L 
Inne le von uns a eider nur hat er ſchon 


Ken, ſie © ſcließt Er ge auf ſich warten laſſen, 
di 
e eie ie große Reiſe ins ferne, 


1 


N 
Kan lich 
die 


n haben, von wannen keine 


uch ju 
dale j en Seis manch alter Stamm wurde 
Pes e ebene türmen ſchnell geknickt oder nach 
änpfen nun doch zuletzt gebro. 


ne DH wie alljährlich manches Leid gebracht. 
1 Bi iſt Nospen, die für viele die hoffnungs⸗ 
1 ‚den der Tra ahre, ſie wurde nicht wenigen zu 
3 805 üͤhli been uer und Tränen. Selbſt die Freuden 
| je ins Ste find ungemiſcht, wie man alljährlich 
1 u d 15 blichen nicht beſchieden. Drum laßt 

1 Wo gebe 51 ſie in dieſem Jahre noch einmal 
f n ra o recht in vollen Zügen genießen: 
ten e nn. die Zufunft für uns in 

1 5 birgt! 

100 M ung un gerade wie eine Aufforde⸗ 
50 elle aſtem Leichtſinn, wird der liebe 


ee 1 und doch möchte ich gerade 


punkt ganz abgeſehen, verliert der mit geſellchaſt⸗ 
lichen Pflichten Überlaſtete eine Summe von 
Stunden des Lebens, die unwiderbringlich dahin 
find. Für viele, die ſelbſt bis ins Alter rüftig im 
Kampfe ſtehen, kann dieſer Zeitverluſt die Länge 
eines Jahres und mehr ausmachen. Derart hinter⸗ 
einander gereiht, ſieht dieſes Manko allerdings 
nicht gar ſo ſchlimm im Buche des Lebens aus; 
aber, daß die Zeit der nächtlichen Überſtunden in 
der Hauptſache gerade in die köſtlichen Vor⸗ 
frühlingstage fällt, beſonders in die herz⸗ 
erfriſchenden Morgenſtunden dieſer wonnigen Zeit, 
das ſcheint mir vor allem ſo bedauerlich. Und juſt 
an den Wochenſchluß pflegen die Feſte meiſt zu 
fallen, die uns ſchließlich Tage, Monate, Jahre 
koſten; denn aus der oft zwecklos durchwachten 
Nacht reſultiert zumeiſt dann noch ein Schlaf in den 
Mittag hinein, der die Freude an den wenigen 
noch übrigbleibenden Freiſtunden ſtark beeinträch⸗ 
ligt und unſere Entſchlußkraft behindert, für den 
Reſt des Feiertages noch etwas zu unternehmen. 

Wer ſich dagegen den Sonnabend freihält, hat 
auch den ganzen Sonntag für ſich, die Seinen mit 
einbegriffen. Wer allzu verſchwenderiſch ein ſolches 


Dabei habe ich die . 


3 ; ein Junge, wenn er 
10 1 8 wecken, denn ich will an der Hand Haushalten mit ſeiner Zeit nicht übte, der beginne. Kämpen erkennen kann, iſt der Balzgeſang der uh m n d beben Da krank!“ 
laden , en Beilpieten inſofern zum Nachdenken | vielleicht durch obiges gewarnt, und ſei es auch nur ſchwarz⸗weiß⸗roten Geſellen rings im Gange. Mit !! — — — 
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0 3 der Füll 8 : ER Kann tauſend Herzen Freud' g L 
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danch des Verſtänd 7 . ö 
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gr ren Fo 5 erhand Leiden, die ſich in allen auch noch jo augenſcheinlich, fo wüßten wir, weil] die über Nacht aus fernem Süden kamen, dort auf 
en bemerkbar machen. Vom Geld⸗ unſer Blick beim erſten Schauen doch keinesfalls der Brache, und ihr lauter Ruf ließ die anderen N 
S I 
40 N Ar.: 1,70, Dr. DM g 
2 dan 774805 Curstvschrins gibt die Zinstermine an. En bedeutet; ne: 19, a d ! er . A 1 Ki 5 173. — 1 Paso; 4 l 
Hahn 4657 4 14047 840 e  Berli nl A 4. A Jil 1914 ect 216, 1 de l 320. — 1 Doll: 420. — 1 lt: 2040 W. © 
! . Privatdiskont 
g J. Sl Bi ber! e 1.3.7 18.12. AA e ttech. W 40. \ a Berlin. Bankdiskont 4 5, Een druck verbuten. 
N ' rr N —— 
— — ur — „ — . ano, 7 1117.30 f 117 00% 
-Pap jKarisruhe071d| 4 | 94.606 15 Ant. 7h 6 ig 6[@| 4 Indastrio-Aktlan Bram. Wollk 2120 74.208 Mumbai. 1 25 484 3006 Siemens @1.1 41 298 006 
180 Ja: 60. 8008070 3 Ferie a e 1178 Big] Apaareiha | 6 17 606 
eye i H geri 
1100 285 % (8e 3 87.000 e 1000 Pa 4 eher l 1262.00 en c 1806 date de. abg12112 2 655005 
4 100 200 | do. 1898ja| 3% 88.606 |do 4000 || 1 7 1106 Z5H0lussenitz K]Z| 0 3147258 
499.000 00. 00.02.04] 3%| 88 508 ao 400 e 4 5 1897.50G |Kahla Porz.| 7 122 5 718 0 
37 07 Oo |Magaen. 4004 4 | 96.756 |do ab 100l. [d 9 15 215 75 IKaliAschrsil T N 23 440.285 
N 3] 78.756 [00.86 91 02 v 8%] 92.706 go 68 6 5.57 6 700 b f baia 131 0006 Camerunkb ö 7 8 AH 
4180588 Maınz.07 6e 4 | 94.25b Buengitprog 8 eh 0045 12 211. 5b |KapierMsch.| 10 8 559 506 
4 \100.106 jMünchd6 94 3%] 88.500 |Bulg.St.A 92 3 ee 10 1165.00n6Kattowitz. 88 4 71 | 
499 40% 00 1900/7 v 4 | 9630h de mittlerej@ 4 14 256 10G og. Wan. Er. 7 |18 10 147 20 8 
2 4 88.70% [Münsıer 96 4 24.300 ſche 809, U 254.006 do. da,Pr.-A| 2123 12 188 00 ® 
21 67 00/500 05 9640 4 | 8e on do. i800 Kan Marionhl 2] 6 A 
3 78,50b6; do. 94. 080 ] 3% 85.006 IChin.Ant.v95la 80 2500 Königsborn, En 8 1620000 
4 | 98.700 etsdam 021@| 3%] 92.606 | do. v 1896| d 555 00bB|KönigszeltP. 3 f 6 120 % 8 
16 0 94 4 7 ore 8 5.19 d 4 24 7500 Cern Senftzld 868 gargſebt Körting) ig 1128 0% % 
4 go. 04, 070 hf 4 | 96 1006 do. v.1898l e germ. 41 12288 do. Spinnsk. 1 4/113. 000 |Krusohw. 2. . 8 14 768 7 
8 Jeb e, 18000 4 | 86.006 |CrchAB1/84] 10 4 8 $ 183006 ne 0 dd Pon 0 4 5 
8 34 97300 ena 92 ul 3 8 5e f Aae g 1 ee: 7 no |179.256 Jef Berliner] 7|12 184500 5 
8 au 84 280 hatte 17| 8 1151 10bG] Toliow- Kan. le 89.006 
8 30 84 256 Senn 100 v 38 87 250 00. Pt. . 400, K Feen 115 ; 124.756 ILaurahütte g 85 280 Mi 
3 78 28% Leto Krens d 4 | 85.758 MT Boch. Viotor.j8| 7 fl . . 0,182 905 fLeonh. Brak, 4 3 92.250 f 07880007 0 80 258 2 
8 31 86.500 do, co —.— 105.10bG]do.Nied.Tel.| 2) 64115 90B |Laykam os. 7 299 5000 00. f. Sono 21 0 61 256 
8 9 56 500 . 9d 2 210° 1 ars e 99.005 fee dee 1170 50 s bie 202% 6s 50 e le dean Je 83.006 ® 
8 1800 518 5d 3 —.— fle 1020010, a 900 0 Oel. g g0vefL.Löwe 4 00. 0 1204.000G 
8 4 | 8600: | Deutsche Pfandbriefe 0 2200 %% 5 | 84.20bh[Strassen- 8, Kleinhahner d „10% 1004 9e Jed fei [178 805845 9 80 am 00.00. Südw.|—11r0.1100.10G 5 
3%] 88.606 ser fa. Piabjay 5 1114.78 geo 17 5 Tach sed. TI 8150006 16. lat. 807 4 6 |112.5006] do. AN ae 
8 3] 18006 104.006 [best gong do: Gasgiahll7 125 1699.0006 act 28e — 5 
NE 1 5 1 4 600 % Aronanc 1] 5e 00. 0 e Spin! 225 1828.00W@]Lüne. Wehe] 7 111 f 8 
8 77.8016 4 902.00h (do. ginh.ku.R|o 1] 6 1105.75b6|go, dee 8 183 250 Cut. Brachw] 7 6 72.00b 8 
Ss m. 4/840 2192 25 . | 8 fe Az] zu —- do. Jeden 10 443 Soc Mannesmr.]7 11331209 90 C Traohenb.2]7| 8 | 67.006 8 
SS dk ni 4 | 96.768 00 607 lose e 604 6 7. do. Sohachtbi Z 0 1291.750G]MärkWettög] 7 | 6 1103 50G | UnionBaug 78 2606 
2 8 — — Jr 86.406 J gar teste 116 |188. 60. Wasen 1452 24.5050 ]Magden.Gas] Z| 44] 8e 805 |U.d.Lind. Br. 145.500 4 
SS g. af, 86 20 3 | 82.006 Poros Anılal 3 | 2] 8 |150.80b do. Waftenit . Bargw.| 1188 498 00G | Warzin. Pap 16.0066 
© un . 86.106 48m. 9407 ö [0] 6 el F 124.2508 late le. 56,7 4 | Son |V.Brl.Frkt.d 18506 8 0 
Möse 90 405 4126806 60. 89 44 dig [172.000 60e Xıluk.17]a ie e ee # | 63 750 Here 0 f goes 8 
88 86.105 a es Joe co. 90a 4 10, 88 Hö ſgo alte u. X] v Hut 87.5000 l F. dap 7110 1290 00G |do.Mörtet 71.506 =.® 
88 2 3. 94 28b6 do. 91/4 4 %% % ee J Drasd. Gard 170.096 [MohWbLind.! 2130 1723 dad (do. Met HH] 160.008 „ 8 
Ss 86.106 3 1.256 Sao. 94a 4 2] 9% —-— ger ! asse 295. 0 lh do. Zittau] 5]10 [170.005 co. Kate 28 1897 Soes 8 8 
855 —.— 34] 96.006 Syn Clem gel e 4 21 9%164,606 60. 1. 2244 0 fe a be? 828.505 [FrMöguinäc 1 9 135.006 |do.2ypenaw 7 [12 188.28 8 8 
ES 66 100% 3 87106 | 40, 190500 4 1191 , [pr Bod Kr WIA 4% 10 en 106 125 250 |Min&Gonest| 2] 0 er istorfafabtf 0. 6 | 89. 33 
Sa 95 905 8 900 [goss b. 80. 4 | —. eld. 1} 0 | 15006 In xıy % 4 boa ee 5110 174 756 [MhleRüning| 7 124 1889 26b loge fel. b. 91 |184.10:8 m. 
5 95 J0b 4% 23706 fo. Gefen 899, 4 | 87.6016 %% r RX 4 3 Teen f O9 138 Joe hh. cg Jil |120 SO0G|vogti.Masch| 7 0 808 76. 5% 
h 88 96.250 3%] 85.406 do. do. 9491| 4 Schiflahrts-Aktien 4 —— ̃ — —ÿ—v— esl Balinel 2 11 1171 0906] Mentunson.| | 4 | 85 00uG]Vorwohl.P.0.| 216 244.8008 38 
ga 86 06 8 | 76306 do, do. 960 Argo.Dampi]1112 124.406 0% Ata] 4.| 88.00% Barn. Fc. VT dfb N N 15 511.506 öJevebg 4 0 10 | 84 900 | WandererFlo [24 870 000 8 
N 8 96 006 3%| 86 250 do. do. 9602 Hmb.Am. Pok] 1110 10 40b do. XXAu. 22 d 4 95 500 0Berg. Mark. 5 T] 7%1152.7506 ldd. Köppl S gene, Kaff 2 112 192 890 Niederl. hl. £]12 |218.C0bG]wersohWast| 41 181.00 SS 
8 * —.— 326.906 do Ke. A.. Hansa Ompt.! 4 120 284 5056 fdo XX, Xia] 3% 88 00 % Jörl acc. 68. 1 86188.80 0h Hiokl. Künp Elveri. Farb. im 50.00 |Hitritfabrik.| 20 6 | 94.506 (Wosterogin | 1113 203.7570 8 
28 5 —.— 3.2, loo. do. 02a Nordd.Liovdi 21 8 is 006 Pr. Ou. 80. 90% “ 4 84 20% a0. yo. .J. 1 68,709. 80b |Aooum.Fao| 128 1848, 90 de.Papiertb.|7 —.— [Nordd, Eisw. 2} 0 J 17.25G | do.Pr.-Akt.| 2] 4 98.76G es 
85 96 500 4 4.100106 fee. ao. 05a, 4 80 250 |Schl.Dot.Co.| 1 74] 82 00165 10 00 0 & 2 50 Jraunsonv 3 91650 ee 0 820 fe en AH 1 Gummi, 2] 4 607 505 33 
EN] g re 190.x.06uk16| a g 0 g } 9.08 38 
e e ,, 2 has oncuetame | Kramoli fa 2 | Tezseliieiin ZIG Itoon 29 
1X do. U. v3 Com. ubis o. sohlEis . 8.8 
SR 110 U wa = do. 4 85 705 05 le H 2 b. 94. 960 v 10 54400 Danz. Priv.B.| 7] 780124 75b JAdlerwerke 30 00⁰ en 1110 Hahn co.Eisenind.| 1 3 | 67.0006] do; 28 
ES e bſaſ 4 T2870 . 3 | 79 106 [oo cent. a 5 3 do. x. 1904|@| 3%] 84.806 [baer ut, 6%1129.60n [leldGron.Pi2| 0 | 6.706 Pag ul 84126.0u10|üo.Kokawrk. 2117 ei c 33 
28 bon „en. 4 3 83 bnd 8%) 90.206 P30 Pause Kl af 5 3 | 70.606 0. K. - 0. 0 1a 4 | 95506 Jut.-Asiat.k.) 1] 5 127.256 JAllgBerlOmn! 7] 9 |181 1 sg 705 "208.250 0. Pe Len. 1] 8 1183 256 [wi 23 
88 bond Ff Hold 3 90G do. aove af 4 | 84.906 |Schwasıade 7 4 | 90.606B|40.08 w. 7a 4 | 95,506 JDt. Ansiedib.| 7| 8 |126.00G Anglo C901 6 125. Find. Seh 8. 1129.25n0]Oppeln. Zm.| Z 10 182 4005 WilkeGasom 3 
139 8 90. 4 4 94 200 [stone 4] 4 | —-— erb. amiga 2, Pr.HypAß.abla| 4 0119.40 6 |Deutsonsäk.| 7 112%1249.75b fAllgElekt.Gs] 7 114 19 150 200916 208 0006 bent. 2lop 2114 1173 .7506] Wit. 6588714 188 506 a 
ER c. du la 3% aaa da, a| 3%) 86.006 Span. Soll 5 . do. a0. vf 491.8000 00, Efes def 7] 6 118.006 JAnhalt. Kohl.| 410 Klier EraundM.kv.|7 8 229.0000 Osnav. kupf.]7] 0 68.006 do. Stahlrhr.| 7] O 3 
RS dhe, ‚do. af 3 . 8006 co. a| 8 27 20 Türk. Bagd. fe bo. t. 1577422 705d fhpoch f. 8.4 50d co. 4 6 33 506 Trennen N] 5 27780 s olan: Miner 8 |120.7806 IWrade Malr]9| 5 
S e 4 | d. Soros e, e a 4 67love g & | 85.508 fe. ot. 191910] 4 | 88 2046 don 8. J 641118 Ste ale Guss]? 0 fla HT JG een. ee 1 149.756 ene dae 7 7 |105.506 gend eis es s = 
. ° e e ar 8. 78e 6e dcn J a] 47 = % „4 bee i 4 | 85.406 ce 5: | 94.256 foo. de, fi87 Sar fene g 2 288 besen Bu z|11 fis cee Pant. ec | 0 b [Zeohauin, 5 
90. %% 22 86256 do.Idsoh.L.Ala) 4 | 96.006 Jo. 20.0. 110 472.7556 4\— 00. uk. 192254 ; ı1|10 5 f do. Gusstahli 8] 6 103.5050 Petersb. El 801 5 172938 ZeitzerMsoh| 7 a 
8 ab, e ln do. oa. go. a 3% 8800B 0. 400 fr.. — ro. 169.20 3 h do.Kkomm.Obl a] 4 218 Gg. Marienh.]7 | 5 | 86 7500 de. 1 0 are Lellet Waldb 2115 2 
6. 510 4 96 200% Se 9% a 3 | 78608 ung, Colt. af 4 | 83.00 4%, 86.406 00. do. 1909| a| 4 19 a 17 00. Vorz.-A]7 | 612 00 petrol,“ 25 10 81005 = 
40 u mM 2 ©2006 [oo an 0 af 3 88 100 fee legen 4 | 82.204 4 | 82,500 |do. 60.0% fe! 100 88 80 e a, 7% 146506 |oprmanaP2]7| .es gars assi [18 1239 105 a 
Sl 04 33 8 800 [noch dana, 471 8 dg Ja 8% 4 7 90.606 4 | 85.758 JPr.hyp.Vers.|@| 4 110. 1189 506) Baer, 10 ſtss 106 [s. daun 210 72 905 |RavensbSp| 2| 5 [ie 10.6 Tre T 
3°] 48006 f . Landja| 4 | 95008 [ao. do. 10 e 4 8 80d 485.765 ce. [| 3 „126.306 (Bartzä0o 5 di 49.006 Ioacb.Spmnl 2] © | 27.0006]Reionelt Mot] 2018 (20.5006 |grüss. u.Al T. > 
fax, 006 oo. 00. a 3%) 85.706 fan. ao. 97a 3%) 7250 4 | 87.500 |Pr.PidbrXXllla] 4 Sog e 48 dubelclassbdaſte 1116 |196 756 jänein. Brk,| 410 [225.006 Cpendg. 8 f. 2 
: Din t e wen. 0 | 45 dei 8 
or etc. Anlein do. N. Folgela| 3 | 72.256 oss. 8008 4 | 85506 X 4 — 1 5 00. Kais 45,506 IGörl. eiseno.]7| 9 243.000 |do. Mets. “A. 0 0 104 2886Liesabon 114 f, 2 
armen  gul®] 2 80 80e ff fl Free a 4 | 86.00 en 1 10007, 4% —— 44 84.508 P Fd, 4 1 do.Maschin.]7 | 572250 Jdo.Nass, Bw.| 410 eis dod Condes a 
%0.1907, 0 8 J 88 800 Wendt. ga 34] 85606 [ao 100 17 47 92.500 Robinahenr 7488 28b 000641 ,J 4 122 10sC]Greppin.Wk.] 2111 204.755 |do.Stahlwrk]7 0 82.800 do. . 8 
Lein ga 10] 4 8s 800 Ca 30 es de Ion. er 4 6 ff. 10 e dle, rasse. 4-] 88.505 Jao.KKX J 4 181.7800. mana 1 8 1119006 [do.Wstt.ind.l 24 11387516] do. . 2 
60. 6 0. 4. 88 00 bo. 88.50% 0. j90 fd 5 93 106 ISüd-Ost 98e 4 | 85.406 Mi Af 4 f 189 25b Haperm. 40 2] 7 81.0000 fdo. do. C, 72 152 750 J Madr. v.84 3 
90. 19060 3%] 90,506 | 9% 76.106 |, 1909 5 un 41. fem o| 3 a 100.006 |HallosoheM.| 2/28 87 1 Sb |RiebeokMiw.|£|12 198.208 Neuyork ists — 
S ne 50 4 50 80806 de 76.106 end Ka a 74.805 4 86.008 fd. T v 3 de; . IHammersen | 2112 148.000 fl. P. Riedel 1112 282 5000 3 
h 58040 af / . | deneuidal 4 | BB Sober sale a | ee 4| 85.706 de. Wa 3 400 } 116 [27.255 lag. Gr 7 5 184 000 |Romboh Rüti 710 [18 000 Wien . 8 
’ Bi 8 SCHEN 9104 J 84.006 do. do. 84 708 ost Gold e 5 93 25b AI 50 60D do. Klein Obla| 4 Hiz-Gmpil Z 94 50uG|Hst.Balleall. 1| 6 [104.256 |Rosenih.Prz.| 220 289.50 Schwei 3 
0 Ni Aromen a 88 —.— do. do. 27.250 lenz 2 250 99. 90. IE 126 0066 |do.Hlz-Gmp 281. 00 fanno. Baul 7 56.506 |Rositz. Brnk|7] 0 75.8050 Stoch 2 
Pace } 05. 998984 4 | ga 600 essa 3%} 84.206 la 5 | 85 E0b6 4 2 5gbe ge Kom ob. l a : 1| 7 |140.506 | do. Masoh.|7120 53.255 | de. ZuckerlO| 6 29.9006. a0 5 2 
* mant g 34] 86006 e. Wille 4 | 97.006 8 8 700 Ene f 123506 rd. ene 7] 6 |181 2suc|Rothe erde |7| 0 | 15.906 eterabr 9. 8 
N 30. 668/99 v 4 85 808 id 92.75B 47 90.5006ſ do. * 6 0. oo. .f ar b. 6 800 ff 8.900 3 
} . 85 1007.00], A 278 Deutsche Lose ot r bl 4 | 91.6006 3 | 61.80nG[de. MM f 4 741124.00b |BertholdSoh] 1 ee Kon 101.000 eins Me 11125204.50B |Warsoh. . — 
d 9 497256 8858,70 800 Post. Nom F. U 4 87.256 785 500 ad. A 5 4 10156505 BerzeliusBw 210 |14 öde 103 780 Seni 8 es ae a 
Dr „99.02 v 37 90 56 Bad. pf. f. 670 5 4 4 89.106 | 3 | 67.606 do, lv] 3 7 144 Sou Harpen. Bgb 183.750 [Sachs Webst 7 115 200.758 „ 
sd. 2000 4 35 20 806 |Brschw20TL|— |tre 1208 25 4% 89.608 34] —.— (0. V uk. 17ja| 3 1|10 1147 756 |Hartm.Msoh.|7 | 8 189 256 |Sangern. M|O]10 181.8056 RER 
A 1805 4 Re —-— [CölnMd.Pr.Ald| 3%143.806 f 4 5 —.— p. Ho. Km bf 3 „ Gussst,|7 114 225.50 }HasperEisen| 7 112 1158 00b NSarotüi 7) 63125 000820. rant Ar ke J 16.336 
TR Sagse als BB Hamb.507.113| 3 34) 76.250 4 256 Rh.Wstt. 40 4 180 2500 ale er 7 62 00b |HeinLehm.a.| 212 1166. 50nG]Schering. 418 %e48 006 Ross. Cos 51068. 215.300 
kane nds 4 88.856 hen. ert tte 86 106 4. | 00. S. ese | --.— (0. A. % 189 500 NSohl.el.ugasl 70 88.7256 JAmerikan. Noten . 4.20285 
80630004, 0 2 3 j126.0C1 = kiel lg 5 | 83.506 4 Alu. 2247 72256 |Herorand . 00 (154.2880 Schl Frl. en 7] 9 183 0008 Engl. Banknoten 11.20.4855 
* da, Man / 1084200 1 0 5 a 90.250 Eisenhahn- 115155 Aktler 40 5 vılvl 3 A 9 1149 09G IH,Sahneider| 1] 7 158. 50uGlFranz.Bankn. 100fr.| 81.206 
EN 24. 66,0 „ 4, Se (etatfisb.n 1] 3 | —— [ESendahn- Slamm-AKUer [Deutsche Hypath,-Plandb.jdo. HIV 160 |651.00b0]Sohomburg. 91124235 006 Dast. Nolan 100 K. 85.166 
688 3% — Aust. Fonds b. Pfangbrſeft üb Mas U —— Obligat. Indust. cla 1 132.006 BredowZakl,7] 0 | 43.0006lHohsniohe % nos Schosnin 9 128.508 Hoten 100 215.505 
4 w al 34 —.— nase. Plandbrifi . "ganueslIre 78.000 ft ere m Br. 5 Schaaf 2] 3 188.2500 l rencab. Zmi 2] U | 74.906 Ihdaohk.u,st] 2124 ob [Sohuok tels 8 140.805 ar dal Kun, Kl323.296 
Der lug. cad. fa =. = Ilg. Ol. Kad 7 7 [136.000 IAI Wunde 14 83750 Tc. . font df 7 I 91.006 Id 0 oll · Kup. 


alles umfaſſen konnte, doch nie das bereits einmal 
Geſehene von dem durchaus Neuen zu trennen. Die 
Uberraſchungen aber mehren ſich von Tag zu Tage. 

Jetzt in der Zeit des Vogelzuges beiſpielsweiſe 
kann es ſelbſt dem erfahrenen Naturbeobachter be⸗ 
gegnen, daß er ſich über die Laute, die er hoch aus 
den Lüften vernimmt, nicht ſogleich klar wird, und 
bekanntlich iſt mit Windeseile der „Spuk“ bereits 
vorüber, noch ehe eine genaue Beſtimmung 
möglich iſt. . 

Man ſetze ſich nur einmal jetzt in aller Herr⸗ 
gottsfrühe draußen weit ab von allen Wohnungen 
auf einen „Freiplatz“ hin zum Frühkonzert in Moor 
und Bruch, und ſtaunend wird jeder feſtzuſtellen 
ſuchen, welcher Unzahl von Vogelſtimmen er hier 
überhaupt zum erſten Male im Leben lauſcht. Dem 
Neuling kann es dabei ganz unheimlich werden, 
wenn die Vorbereitungen zur Aufführung eines 
ſolchen Maſſenchors bereits von einigen Haupt⸗ 
kräften vor Tau und Tag getroffen werden. Da 
kollert — wohl zunächſt noch bei faſt völliger 
Dunkelheit — fern ab ein alter Birkhahn; doch 
blaſend und trommelnd antwortet ſogleich ein 
anderer, und noch ehe man mit bloßem Auge die 


jäh verſtummen. Nun aber ſind alle wieder hurtig 
am Werke, den Schöpfer zu loben. Das Meckern 
der Bekaſſinen vereint ſich mit dem eigenartigen 
gellenden Laut der Rallen, der Kiebitz ſchreit fein 
„Kihwit“ über Bruch und Heide, und zu allem 
Jubel geſellt ſich dann noch der tremulierend hervor⸗ 
geſtoßene Ruf des kleinen Brachvogels, der mit 
ſeinen ſanften, flötenden Tönen: „Tlü—ü—ü—üh“ 
die Melodie vorübergehend nur allein noch zu 
halten ſcheint, bis hoch aus lichten Höhen der Lerche 
Lied erklingt und Droſſel⸗ wie Finkenſchlag einen 
Schöpfungsmorgen begrüßen, den allein der hier 
angeführten Vogelſtimmen wegen, nur miterlebt 
zu haben, niemand bereuen wird. 

Eberhard Freiherr von Wechmar. 

r ĩðKññ,ĩ,L — 


Humoriſtiſches. et 

Entmutigend.) Der Geologie⸗Profeſſor im 
Geſpräch: „Dem Geologen bedeuten tauſend Jahre 
überhaupt garnichts.“ — Mr. Smith lerſchreckt): 
„Am Gottes 1 8 12 85 ich 1 geſtern einem 

anzig Dollars gepumpt! 

— M b 510 Ein Bewunderer zu dem 
Felten ene, „Wo haben Sie 
nur dieſe erſchütternde S Süberung des kranken 
Kindes her?!“ Der erühmte Schriftſteller: 


| Belanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vor⸗ 
gekommen, daß Perſonen, welche 
a. den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 
werbes anfingen, 
b. das Gewerbe eines anderen über⸗ 
nahmen und fortſetzten und 
c. neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder anſtelle desſelben ein an⸗ 
deres Gewerbe anfingen, 
von hier aus erſt zur Anmeldung 
desſelben angehalten werden mußten. 
Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreidenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach 8 52 
des Gewerbefteuergejeges vom 24. 
Juni 1891 bezw. Artikel 25 der hier⸗ 
zu erlaſſenen Ausführungsanweiſung 
vom 4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
ſpäteſtens gleichzeitig mit dem⸗ 
ſelben bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtande anzuzeigen iſt. 
Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
m letzteren Falle wird dieſelbe im 
teuerbureau — Rathaus, 2 Treppen, 
Zimmer Nr. 50 — entgegengenommen. 
Wenn nun auch nach S 7 a. a. O. 
Betriebe, bei denen weder der 
jährliche Ertrag 1500 Mk., auch 
das Anlage⸗ und Betriebskapital 
3000 Mk. nicht erreicht wird, von 
der Gewerbeſteuer befreit ſind, ſo 


f Telephon 328 Thorn, Gerbersir. 27 W 


empfiehlt sein 


rosses bader in Möbel, Spiegel und Polsterwäll 


homplelie oillalzimmer, Herrenzimmer, oneisezimmar md als . 


in jeder Holz- und Stilart, in sauberer Ausführung zu mässigen Preise 


entbindet dieſer Umſtand nicht 5 — e 
e Schuhputz . Mei überall zu beziehen! 
Die Befolgung dieſer Vorſchriften Fabrik: Urban a Lemm. Charicftenburg. 


liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach § 70 des 
in Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche 
die geſetzliche Verpflichtung zur An⸗ 
meldung eines ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbetriebes innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in 
eine dem doppelten Betrage der ein⸗ 
jährigen Steuer gleiche Geldſtrafe, 
während ſolche Perſonen, welche die 
Anmeldung eines fteuerfreien ſtehen⸗ 
den Gewerbebetriebes unterlaffen, aufe 
grund der 88 147 u. 148 der Reichs» 
gewerbeordnung mit Geldftrafen und 
im Unvermögensfalle mit Haft bes 
ſtraſt werden. 
Thorn den 18. März 1914. 


Der Magiſtrat, 


Magenleiden 


Hämorrhoiden, Verstopfung, 


Flechten, Hautausschläge, Bein wunden 
KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem, welcher an 
Magen-, Verdauungs- und Stuhlbeschwerden, sowie an 
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen, Entzündungen eto. 
leidet, mit, wie tausende Patienten, die oft jahrelang mit 
solchen Leiden behaftet waren, hiervon schnell und dauernd 
befreit wurden, .. RE 


\ Krankenschwester Wilhelmine, 
= Wiesbaden S. 123 


SYeWeysfels Ye) 


rgarine-Werke Jurgens & Prinzen, 
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Allein. Fabr:Holl.Ma 


Obst-, Allee-und Zierbäume.: 


1 Walkmühlstrasse 26. 3 
Steuerabteilung. „ ö = Massenanzucht aller Arten und Formen, Koniferen, Rosen- und Erdbeer- = 
&n pflanzen. 8 
Bekanntmachung. < 


3A. Rathke & Sohn, Praust (Danzig), = 


2 Topfpflanzen, Baumschulen, Samenkulturen, Samen, erstklassig = 


Auf unſerem Grundſtück Amts⸗ 


ausschläge, wie Plitesser , bestehl 
ſtraße 2 (ehemals Heymann) ift eine 


Pickeln usw. zu vertrelben d edlen 


. 


F NEE e . und hochkeimfähig. täglichen Waschungen ‚mi def 
fin} ferd- 
„seele, „ allen Sein Ihrem Bonus — 


von Bergmann a Co., 


1 Studieren Sie d. weltbekannt. Selbstunterrichtebriefe Methode Rustin 8 7 
Die Bedingungen liegen in unſerem 5 Stack 50 Pf. eu haben bach 


1281 = = * 8 
Büro der dä aus die ore. Die land wirtschaftlichen Fachschulen 
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse, die an landwirtschaftl. 55 

heriger Meldung auf unſerer Feuer⸗ Fachschulen gelehrt Barden, u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung 
wache jederzeit erfolgen. der entsprechenden Anstalt. — Inhalt: Ackerbaulehre, Pfilanzen- 
Thorn den 3. März 1914, 1 baalohrs, Iandwirtachäftliche Betfiebälhre Sind Buchführung, logie N 121 

) = produktionslehre, landwirtschaftliche Chemie, si ineralogie, ® 2 . Kan) Neu . 
Der Magiſtrat. 15 aturgeschiohte, Mathem, Deutsch, Französ., Geschichte, Geograp e. Alfred Franke, leſtraße 


nei Sei arts: i ee eee „Drogerie, Breite aße 
Ausgabe A: Landwirtschaftsschule 1 ge eee, Monopol Drogenite abel lahe 


Polizeiliche Bekanntmachung. Lusgabe B: Ackerbanschule . lee eee Faul Neben, Galmiz 32 


2 2 2 ain e 
Adolf Majer. Brenelir, ſſraße, 
I. Baralkiowiez, Bober/itah 


1 R i a 
Ausgabe C: Landwirtschaltl. Winterschule 5 R N N Alfred Weber, ee code 10 
Nachſtehende Ausgabe D: Landwirtschaftliche Fachschule |} ıiIno- © reme 1 Mellen 
Bekanntmachung 5 a Schulen bezwecken, eine tüchtige allgemeine und eine vor- 8 r N A, J ’ uſtädt. 25 
1 A zügliche Fachschulbildung zu verschaffen. Während der Inhalt der verhindert und beseitigt Mitesser, Pickel, Finnen, Löwen-Apotlieke, H ſtraße 10 
Die von der Kommandantur der Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver- : Hornhaut, Wundfaufen, Gesichtsröte, macht I Kats-Apotheke, Breite firaßer 
tung Thorn erteilten Erlaubnis⸗ mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben rauhe Haut weich u. elastisch, unempfindlich & « lieke. Mellien it, 
Feſtung Thorn aubnis \ 9 ıdium 0 5 Annen-Apotheke, Davi 
8 Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda # gegen Kälte und grelle Sonnenstrahlen in Me : Apotheker 0 
farten zum Betreten von Feſtungs⸗ Ä höh. Lehranstalten, verschaffen die Werke B u. G die theoretischen 1 in Beelen: 8 wan-Apelbel 
werken und Feſtungsſtraßen mit Kenntnisse, die an einer Ackerbauschule bzw. landwirtschaftlichen W 2 art und weiss ma in Mocker: Bauer 
Giltigkeitsdauer bis 31. März 1914 4 Winterschule gelehrt werden. Ausgabe D ist für solche bestimmt, in der Klee Wandesi und Bruno Ba Krüger 
= b [ 8 die nur die rein land wirtschaftlichen Fächer beziehen wollen, um ube bewährt gegen Wundsein in Schönſee: B. 
find von den Inhabern, welche die sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen. 15 j Sparsam im Gebrauch — Dose 25, Tube 60 Pfi und Otto Messner, 
2 5 1 p ' 8 9. 0 theke 
Karten bei der Kommandantur direkt Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele Nur echt mit Fa: Rich. Schubert &Co., O. m. b. ., Weinböhl in Rehden: Adlor-4p0 
beantragt haben, bis ſpäteſtens 15. Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr n 0. Um. b. H., Weinböhla ud 
April d. Is. an die Kommandantur, h ausgezeichnetes Wissen, ihre sichere einträgliche Stellung: ; Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 150 Hu 1 
„ * ’ { | 
Baderſtraße 11, zurückzureichen. Der Einj.-Freiw., Das Abiturientenexamen, $ ö N 
Für verloren gegangene Exlaub⸗ Das Gymnasium, Das Realgymn., Die Ober- N \ 0) 
nistarten find je 3 Mk. Strafe zul realschule, Das Lyzeum, Der geb.Kaufmann. 5 NZ 660 
entrich 1 0 30. Mä 1 Ausführl. Prospekte u. g ünzende Dankschreiben über bestandene B nde 
Thorn den 30. März 1914. Prüfungen, die durch das Stndium, der Methode Rustin abgelegt 5 
1 ratis. — H de Ertolge.— © onatliche # 
Königliche Kommandantur dern Want sms — Mersorraennde Erfolge, 7 Beguome Asiens. 
Feſtung Thorn. f sendungen ohne Kautzwang bereitwilligst. 


wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gebracht. 
Thorn den 2. April 1914. 


Die polizei⸗ Verwaltung.. RE 
Polizeiliche Bekanntmachung. 8 Gibt es ein prompt und unſchädlich wirkendes Mittel gegen 


neu eingetroffen, & B. 
pol 


f e 
Selten billiges re 


Gustav Hexen g 


Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam S. 0. 


ſowie in Uebereinſtimmung mit dem 
Beſchluß des hieſigen Magiſtrats 
folgendes beſtimmt: 


Milchtrausportkaunen 


0 an an 
afin, des Kite 1, vu, | Mammnerschwäche ? =.=| 
139 d, Nr. 3 und 139 e, Nr. 2, des | MM = 3 
Geſetzes betreffend die Abänderung Hochintereſſante Schrift über eine aufjehenerregende Entdeckung = 2 12 
beord 30 il eines deutſchen Afrikaforſchers (welche auch von zahlreichen deutſchen — — ga 
der Gewerbeordnung vom 30. Juni 1 \ m 72 
1900 über die Beſchäftigung von und ausländiſchen Profeſſoren und Arzten anerkannt) verſendet 2 > — Ay 
1 9 1 1 Y 9 — 2 
Gehilfe Lehrlingen und A ; gegen 20 Pfg. für Porto im verſchloſſenen Doppe brief ohne Aufdruck — 2 2 
beiten "in fenen Verkaufs- * een 95 15 sher die i E Bio, M — 2 = 5% A ö 
v 2 Ren. 1 Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate, Pillen, = 7 % 
ſtellen, ſowie der ſniniſteriellen An. Metboden, Pulver, fogenannte Kräftigungsmittel erfolgte ans AH al 75 7 
weifung IIe und d vom 24. Auguſt . gewanot, werden nach Durchleſen meiner Schrift mir dankbar jein. än ut =, 2 
1900 wird von uns inllebereinſtimmung S 80 darge da nur eine beſchränkte Anzahl Exemplare zur . — — = sg 
i iefi ung ſteht. 2 
mit der hieſigen Handelskammer, 5 erjügung aller Art, insbeſondere = = 25 
5 — 7 
= 
= 


1 
Wust dl 


„Ueber 8 Uhr abends, jedoch bis Siebe, 
ſpäteſtens 10 Uhr abends dürfen die N x N ; N ; —— 
e Einseammesgestenhe „ == 
ochentagen vor ern — 
den 8., 9. und 11. April —, ſowie in Separatoren 


= | 
Slug 

1 ne; 
Speichen UM, MN: 


und Buttermaſchinen 
ſtets auf Lager. 


30 Mel 1914 — iir den gesch Gold alberne und Jaſchenubren neh N 


1 5 i e ſein. 1155 F. Steffelbauer, Juwelier, 08 
chränkten Beſcheifſuch zun unde, jetzt Baderſtraſſe 28, neben Löwenbräu. Große Auswahl! Billige Preiſel 5 
ſchränkten Beſchäfligung des Ge⸗ jetzt B ln Reellität! Katalog gratis und ſranko. A 0 ( g 


trocken und in guter ad 0 
ſchäftsperſonals gemäß 8 139 d, 
Fee 15. 
. Apri i Alleinvertrieb von Fernruf 414. Fernruf 414. 
Vom 1. April ab habe ich den ei Reparaturen 


Die offenen Verkaufsſtellen dürfen f 
an ſämtlichen Sonnabenden vom 
6. Juni bis 26. September d. Is. 


für den geſchäftuchen Verkehr dis] Sinslee und Weinbrause 


Nr. 3 freigegeben.“ 
werden ſorgfältig und ſchnell ausgeführt. 


Thon⸗Mocker, del. 


neun. den e übernommen und halte mich meinen geehrten Kunden beſtens 5 fegen billi t 2 de 0 
die Polizei-Dermaltung, ie zum 68 fl. hen, ai Herren und Damen⸗ Strauß fer uns 


a le ee Weißbier⸗Brauerei und Gelterfabrit 
Kleidern und Bluſen[ N. Fischer, Culmer Chgufpee 82. 
| 


Frau ar e Fernſprecher 393. Fernſprecher 393. 
Unkerſtra „ 


Brillantkinge, goldene und ſilberne Garderoben werden baader Wee 
Uhren, Armbänder, Kelten, 2 Prismen werden tadellos chemisch gereinigt, ge.] neu modernisiert ppeh. B 


gläſer, 2 neue Extrahelme, Damen ⸗ p;; f‚ in ich, | Annahmeſtellen: irre, 
und Herrerſahrrader. bügelt Fag. gleich bei Bund, Heiligegell 


10 
alle Hautunreinigkeiten a 


Aid Bun 


Thorner Leihhaus. 


m . ” 2 Kae 77 77 6 al 
arte as. | Spepinlanfal f gen. einigung, Gül Berg. Hg Ka 


Ungenierte Verkaufsräume. nur Gerberſt. 1315, pt, Haufe. Penſion Sele 


